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Der Nationalsozialismus eine innerdeutsche
Angelegenheit .

o O'ä -

„
Das nationalsozialistische Deutschland

als Faktor des europäischen Friedens .
"

Englisch - französische Generalstabs¬

besprechungen ?

Angeblich bevorstehender Besuch Weygands in London .
London , 14 . Juni . Die Meldung der „ Morningpost

" über
einen bevorstehenden Besuch des französischen Ge¬
neral st abschefs General Weygand in England
wird vom diplomatischen Mitarbeiter des „ Daily Herald

"

übernommen , der wissen will , daß der General am kommen¬
den Montag in London eintreffen werde . Es heiße , der Be¬
such sei ganz inoffiziell , aber er sei beunruhigend ange¬
sichts hartnäckiger Pariser und Londoner Gerüchte , wonach
private Besprechungen zwischen dem französischen und dem
britischen Eeneralstab im Gange seien , die auf Ä u s a r bei -
tung von Plänen für eine militärische Zu¬
sammenarbeit im Falle eines europäischen Krieges ab¬
zielten . Der Mitarbeiter erinnert daran , daß auch vor 1914
versichert worden sei , es bestehe kein Bündnisvertrag . Später
habe dann die Öffentlichkeit Kenntnis erhalten von der
jahrelangen engen Zusammenarbeit der beiden Generalstäbe
vor Kriegsanfang . Eine eingehende und unzweideutige Er¬
klärung des Ministerpräsidenten Macdonald sei erforderlich .
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wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Gröger « Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

und Militärattaches . Die deutsche Gesandtschaft war voll¬
zählig erschienen .

Als der Reichsminister das Rednerpult betrat , steigerte
sich der Beifall zu einer wahren Huldigung . Unter
allgemeiner Spannung begann Dr . Goebbels sodann seine
Rede . Er führte u . a . aus :

Spanien bricht auseinander ?

Kataloniens Auflehnung gegen die Zentrale .

Was Bayern einstmals für die deutsche November -

rcpublik bedeutete , das bedeutet jetzt Katalonien für die
Madrider Zentralregierung . Die katalanische Bevölkerung
geht aber erheblich über das Matz des Erwarteten und Er¬
laubten hinaus . Mit der offenen Auflehnung Kataloniens

gegen die Entscheidung des Verfassungstribunals in Sachen
des „ Landwirtschaftsgesetzes

" und mit der Zurückziehung der

katalanischen Parlamentarier aus den Cortes erlaubt sich
Katalonien einen Vorstotz gegen die Madrider Zentralregic -

rung , der vielleicht einmal schwerste Konsequenzen nach sich
ziehen wird .

Das berühmte katalanische Statut , auf das sich
die Bevölkerung Kataloniens jetzt beruft , regelt wenigstens
theoretisch die Beziehungen zwischen Madrid und Barcelona
Madrid bleibt zuständig in sämtlichen Angelegenheiten der
Landesverteidigung , der auswärtigen Beziehungen , der Fi¬
nanzen , der Post und der Eisenbahnen . Barcelona — oder

bester gesagt : die Generalität Kataloniens — erhält Voll¬

machten in allen übrigen Angelegenheiten . Das katalanische
Statut wurde seinerzeit mit Hilfe der Linksparteien in den

spanischen Cortes unter Dach und Fach gebracht . Kein Wun¬
der , datz die freiheitsstolzen Katalanen auch heute noch im
Grunde ihres Herzens „ links "

, antiklerikal und revolutionär

geblieben sind . 2n Barcelona , der Hauptstadt Kataloniens ,
stauen sich manchmal die revolutionären Energien . Das

politische Schicksal des Landes wird aber heute wie schon vor
Jahren im wesentlichen bestimmt von der „ Esguerra Repu -
blicana "

, der katalanischen Linken — einer linksbürgerlichen
Partei , die in allen Bevölkerungsschichten Kataloniens über¬
aus stark vertreten ist .

Bis vor einem halben Jahr durfte Oberst Macia , der

Präsident der Generalität Kataloniens und der tapfere
Schöpfer des katalanischen Staates , als der eigentliche Reprä¬
sentant der bodenständigen Bevölkerung gelten . Nach dem
Tode des Obersten Macia und nach der Schilderhebung seines
Nachfolgers Companys hat sich in politischer Beziehung
wenig geändert . Die Eemeinderatswahlen in den vier kata¬
lanischen Provtzfzen am 14 . Januar 1934 sahen die

„ Esquerra
" abermals siegreich . Katalonien geriet in einen

immer stärkeren Gegensatz zu dem übrigen Spanien , das seit
den Corteswahlen im November 1933 einen offenen kleri¬
kalen und antirevolutionären Kurs steuert .

Der Anlah zu dem jetzigen Kompetenzenkonflikt zwischen
Madrid und Barcelona ergab sich aus einer völlig gegen¬
sätzlichen Einstellung zu der Frage der Landarbeiter

'
und der

Kleinbauern . Für Katalonien , das Land der Kleinbauern
und der Landarbeiter , spielt die Frage des Landbesitzes und
seiner Begrenzung naturgemäh eine große Rolle . Als das
katalanische Parlament von sich aus gesetzliche Bestimmungen
über die Landarbeiter - und Kleinbauernfrage herausgeben
wollte , griff die Madrider Zentralregierung ein und legte
die ganze Angelegenheit dem Verfassungstribunal vor . Die
katalanische Bevölkerung sieht in diesem „ unfreundlichen Akt
Madrids " eine unmittelbare Gefährdung der katalanischen
Autonomie . Die Hitzköpfe unter den katalanischen Unab¬
hängigkeitspolitikern gingen sogar so weit , die völlige
Trennung Kataloniens von dem „ klerikalen
und antirevolutionären " Spanien zu fordern . •

Es ist nur ein Symptom für die Zerrissenheit des heutigen
Spaniens , datz sich in den Cortes die baskifchenAbge -
ordneten dem Vorgehen der katalanischen Parlamentarier
anschlossen .

Die gegenwärtige Situation der spanischen Republik ist
wahrhaftig nicht gerade beneidenswert : Separatistische
Strömungen in den katalanischen und in den baskischen Pro¬
vinzen , Landarbeiterstreiks , Jndustriearbeiteraufstände , Über¬
griffe der Kommunisten und der Anarchisten . . . Die
Madrider Zentralregierung wünscht offenbar , das Heft fest
in der Hand zu behalten . Katalonien wiederum als Bundes¬
staat mit eigener Sprache und eigener Kultur pocht auf ge¬
gebene Verträge . Wie die spanische Einheit unter solchen
Umständen für alle Zeiten gesichert bleiben soll — das bleibt
ein schweres Zukunftsproblem .

Der Warschauer Vortrag des Reichsministers
Dr . Goebbels .

Warschau , 13 . Juni . Der mit grotzer Spannung hier
erwartete Vortrag des Reichsministers Dr . Goebbels im
Saal des Warschauer Bürgerklubs begann einige Minuten
nach 18 Uhr . Schon kurz vor 17 Uhr trafen die geladenen
Gäste ein . Um 17 .30 Uhr war der Saal bereits überfüllt .

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels traf kurz
nach 18 Uhr ein . In seiner Begleitung befanden sich Mini¬
sterpräsident Kozlowski , Außenminister Beck , Vize -
autzenminister S z e m b e ck, der deutsche Gesandte von
Moltke , der Vorsitzende der Jntellektuellen - Union , Pros .
Zielinski , als Gastgeber . Unter den zahlreichen Gästen
sah man Innenminister P i e r a ck i , hervorragende Ver¬
treter des Regierungsblocks vom Sejm und Senat mit
Oberst Slawe ! an der Spitze . Außerdem sah man f a st
sämtliche Botschafter mit Ausnahme des
sowjetrussischeu , alle Gesandten mit ihren Beamten

Es nicht nicht leicht , das politische Phänomen
des Nationalsozialismus , dem Deutschland seine
neue Gestalt verdankt , vor einem Kreise ausländischer Zu¬
hörer erschöpfend darzulegen . Wenn ich trotzdem den Ver¬
such dazu unternehme , so aus dem Bewutztsein heraus , daß
ohne Kenntnis nationalsozialistischer Anschauungsweise das
moderne Deutschland nicht verstanden werden kann . Ich tue
—. mit aufrichtiger Dankbarkeit gegen meine Gastgeber , die

'

ir die Möglichkeit dazu bereitstellen . Das Reich ist mit der
Idee des Nationalsozialismus eine so enge form - und sinnn -
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Ankunft des Führers in Venedig .

Venedig , 14 . Juni . ( Eigene Drahtmeldung .) Wenige

Minuten nach 10 Uhr kam das Flugzeug des Führers ,

„ Zmmelmann
" D 2600 , auf dem Flugplatz San

Nicolo in Venedig an . Die Maschine wurde von

Flugzeugstaffeln der italienischen Luftwaffe begleitet .

Unmittelbar nach der Landung verlieh der Führer als

erster die Kabine und ging aus Mussolini zu , der wenige

Schritte vom Flugzeug entfernt Aufstellung genommen

hatte , umgeben von den Würdenträgern Italiens und

der faschistischen Partei . Mussolini begrüßte den Führer

und beide schüttelten sich herzlich die Hände . Der

Führer begrüßte sodann den deutschen Botschafter in

Rom von Hassel . Gleichzeitig mit dem Führer

trafen auf dem Flugplatz Reichsaußenministcr Freiherr

von Neurath , Reichspresseches Dr . Dietrich ,

Adjutant Gruppenführer Brückner , sowie der

zweite Adjutant Oberführer Schaub und Beamte der

Reichskanzlei und des Außenministeriums ein . Musso¬
lini begab sich mit dem Führer sofort zu dem bereit -

stehenden Motorboot , in dem beide Platz nahmen . Die

Motorbootflotille setzte sich in Bewegung und die Fahrt .

führte zunächst an einer Torpedobootflotille vorbei . Auf

den Booten hatte die Besatzung in weißer Uniform

Paradeaufstellung genommen . Weiter ging die Fahrt

am Dogenpalast vorbei zum Grand - Hotel , wo das

Motorboot des Duce anlegte . Musiolini verabschiedete

sich hier vom Führer und begab sich nach der Villa

Pisani .

Venedig hat sein schönstes Flaggenkleid angelegt ,
von allen Plätzen und Straßen jubelten begeisterte

Menschen den beiden Staatsmännern zu .

! Heilst ZllsWMnkMsl Wer - MWni
Die Welt blickt nach Venedig . — Unterhaltung über die allgemeine politische Lage

Nervosität in Paris .

Berlin , 14 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Mteilung . ) Mit der größten Spannung sieht die ganze
Wlt der heute in Venedig stattfindenden Zusam -

Ern kunst Hitler - Mussolini entgegen . Die

Weltpresse beschäftigt sich seit Tagen sehr eingehend mit

■ er Zusammenkunft und mit den Themen , die in

Msedig erörtert werden könnten . Besonders groß ist
Interesse , aber auch die Nervosität in Paris . Man

fit hier plötzlich , daß die Welt die französische Pakt -

Wßk nicht widerstandslos hinnimmt . Man erkennt

M besonders , nachdem Italien den Bau zweier
WM Panzerkreuzer beschlossen hat , daß es nach wie

M französisch - italienische Streitfragen gibt , und man
fit weiterhin mit einigem Erstaunen fest , daß in
■ spa noch andere politische Strömungen vorhanden
M , als die von Frankreich seit dem Kriegsende mit
fiigkeit verfolgte Versailler Politik . Unter solchen
Wtänden scheint man in Frankreich selbst die Politik
Wrthous wieder etwas skeptischer zu beurteilen als das

DWchst nach den Genfer Debatten der Fall war . Diese
Moofität ist nicht eben das Zeichen eines guten Ee -

Mens . Tatsächlich richtet sich die Z u -
tomenkunft zwischen Hitler und Musso -

Mi gegen niemanden . Sie ist das allernatür -

Mte von der Welt , ja , es wäre sogar seltsam , wenn
Mt die beiden Männer zueinander fänden , von denen
Wenberg sagt : daß sie die Achse des Weltgeschehens
WAmgedreht haben und Europa , das dank demokra -

Mer Unfähigkeit und marxistischen Zerstörungswahns
Wl Abgrund entgegenraste , vor der Zertrümmerung
Meten . Ganz sicherlich wird zwischen diesen beiden
xannern , die beide Frontkämpfer sind , sehr
rch n e l l ein Kontakt h e r g e st e ll t sein , was sich
M die Behandlung der politischen Fragen fruchtbar
viswirken dürfte . Der Duce hat ja wiederholt sein
Verständnis für die Forderungen Deutschlands nach

Mühberechtigung öffentlich bekundet und er hat damil
Wigt , daß er von der Wichtigkeit des im deutschen
Wch geeinten 6ö - Millionen - Volkes für die gesamte
europäische Entwicklung eine klare Vorstellung hat . Das

Mstricht der ganzen Haltung Mussolinis , der im Jahre
WM im Senat die Worte sprach : „ Ich glaube , daß die
Wl .ker , wenn sie wirklich leben wollen , einen ge -

! en Machtwillen entfalten müssen ,
Wst würden sie kümmerlich dahin leben und die Beute
ß ®5 stärkeren Volkes werden , das jenen Machtwillen
M ^r entwickelt hat .

" So hat der deutsche Wille zur
Mbstbehauptung in Rom volles Verständnis gefunden
Ad Hitler selbst hat ja auch dafür in seinen großen
Wen mehrfach dem italienischen Ministerpräsidenten
ß Dank ausgesprochen . Dabei ist es wohl ein glück -
Ws Zusammentreffen , wenn gerade die gestrige Rede

Goebbels ' in Warschau nochmals klar ergibt ,
W der Nationalsozialismus keinen

^ lensiven Ehrgeiz hat , eine Feststellung , die
W Beruhigung ängstlicher Gemüter im Ausland
(

** nen kann .

Rosenberg umreißt heute im „ Völkischen

^ Machter " die Aufgabe , vor der beide Männer , die

| r > in Venedig Zusammentreffen , stehen , dahin , „ Ge -
MAteuropa zu bewahren vor der kommu -
BS -i schen Zersetzungsarbeit und alle jene

H ®1
. Kamps aufzufordern , die heute willens sind , dieser

Wtetzungsarbeit nicht Vorschub zu leisten . Die

W^ runistische Internationale hat gerade in den letzten
geheime Anweisungen an ihre Zentren in

erlassen , ihre Politik überall dahin einzu -
ESftn , zwischen Faschismus und Nationalsozialismus
Mlte aufzureißen und das Ziel zu verfolgen , Italien

E8 Deutschland zu verfeinden und auseinander
K Wn , Ebenso sind natürlich auch andere Kräfte
N Werke , die Errichtung eines neuen , gesünderen , be -

Kr «eren Europas zu stören , der imperialistischen
WMngsart der Welt vor 1914 zum Siege zu ver -

und mit künstlichen Bündnissen einzelne Natio -

W - durch finanziellen und sonstigen Druck zu zwingen ,
F Legen das erwachte Deutschland einzustellen .

"

■ E^Bettn jetzt in Venedig Hitler und Mussolini die

^ ^ 8 - italienischen Fragen und die großen europäischen
E ” ~ *ente behandeln , so wird sich auch sicher ein gemein -

K * 61 Weg , der für beide Teile gangbar und für die

■ k Welt von Vorteil ist , finden lassen .



gebundene Verflechtung eingegangen , daß beide nur in
einem und das eine ohne das andere nicht mehr denkbar
erscheinen . Denn

der Nationalsozialismus ist eine typisch deutsche Erschei¬
nung , gebunden an deutsche Charakter - und Blutseigen¬
art , an deutsche Geschichte , hervorsteigend aus der Ver¬
gangenheit , die Gegenwart gestaltend und in die Zu¬
kunft hineinweisend . Nichts wäre irrtümlicher als an -
zunchmen , der Nationalsozialismus als geistige Erschei¬
nungsform sei von dem Ehrgeiz besessen , das Feld seiner
Tätigkeit über die Grenzen des Reiches hinaus zu ver¬
legen und über den von den politischen Gegebenheiten
gezogenen Rahmen eine geistige Expansionspolitik zu be¬
treiben . Er begnügt sich bewußt mit der Lösung der
Aufgaben , die ihm im Reich nach innen und nach außen

gestellt sind .

Auf den Nationalsozialismus paßt das Wort ,
das Mussolini einmal vom Faschismus gesagt hat : „ Er ist
keine Exportware

"
. Er hat lediglich innerdeutsche

Aufgaben zu erfüllen . Soweit das Reich außenpoli¬
tische Beziehungen anzuknüpfen oder Weltinteressen zu ver¬
treten hat , tüt es das wie jeder andere Staat als Nation ,
die ihr Lebensrecht verficht . Daneben gibt es keine Außen¬
politik , die der Nationalsozialismus als Idee betreibt .

Daß die Welt sich mit diesem Phänomen auseinander¬
setzt , ist ihr gutes Recht und ihre politische Pflicht . Diese
Auseinandersetzung aber würde zu keinem greifbaren Er¬
gebnis führen , so lange die Welt dabei lediglich den Ver¬
such unternimmt , das nationalsozialistische Deutschland aus
ihren Voraussetzungen und Bedingmssen zu sezieren und
prüfend festzulegen . Wie jede andere geistige Erscheinungs¬
form kann auch der Nationalsozialismus das Recht für sich
beanspruchen , aus sich selbst heraus verstanden und bei
seiner kritischen Fixierung nicht Maßstäben unterlegt zu
werden , die zwar beim prüfenden Subzekt zutrefsen mögen ,
beim geprüften Objekt aber keineswegs angängig und trag¬
bar erscheinen .

Eine Art veredelte Demokratie .

Der Minister setzte sich dann mit dem Wesen
der nationalsozialistischen Revolution , ihrer Dynamik , ihren
Methoden und ihrem Ergebnis auseinander .

Er hob dabei hervor , daß es in Deutschland niemals
eine Regierung gegeben habe , die sich so wie die natio¬
nalsozialistische auf ihre Übereinstimmung mit den
breiten Bolksmasfen berufen konnte , was durch die
82prozentige Mehrheit , die bei den Wahlen am 12 . No¬

vember 1933 erzielt wurde , unterstrichen werde .
Der Reichsminister fuhr fort : Das muß betont werden ,

um eine Verständigungsmöglichkeit zwischen dem neuen
autoritären Deutschland und seiner vielfach demokratischen
Umwelt zu schaffen . Volk und Regierung in
Deutschland sind eins . Der Wille des Volkes ist der
Wille der Regierung und umgekehrt . Der moderne Staats¬
aufbau in Deutschland ist eine Art veredelter Demo¬
kratie , in der kraft Mandates des Volkes autoritär

regiert wird , ohne daß die Möglichkeit gegeben ist , durch
parlamentarische Zwischenschaltungen den Willen des Volkes
nach oben hin zu verfälschen und unfruchtbar zu machen .

Volkwerdung der Nation .

Der Sinn der Revolution , die wir gemacht haben , ist
die Volkwerdung der deutschen Nation . Ihr
ausgesprochenster Charakterzug liegt int Willensmäßigen .

Sie war ein Aufstand der Entschloffeuheit gegen die
politische Erschlaffung . Mit Vertrauen und fester Zu¬
versicht schaut das deutsche Volk heute in seine Zukunft .
An die Stelle einer zermürbenden Schlaffheit , die vor
dem Ernst des Lebens kapitulierte , die ihn nicht wahr
haben wollte oder vor ihm flüchtete , trat jene heroische
Lebensauffassung , die heute ganz Deutschland durch¬

dringt ,
die den Bauern begleitet , wenn er die Pflugschar durch die
Ackerschollen zieht , die dem Arbeiter Sinn und höheren
Zweck seines schweren Daseinskampfes zurückgegeben hat , die
den Arbeitslosen nicht ve » weifeln läßt und die das gran¬
diose Werk des deutschen Wiederaufbaues mit einem männ¬
lich anmutenden Rhythmus erfüllt .

Das wirkt sich auch , selbst für das Auge des flüchtigen
Beobachters sichtbar , auf dem Gebiete der Wirtschaft aus .
Die Klassengegensätze , die Deutschland ehedem zerrissen und
jede politische Formung seines Lebenswillens unmöglich
machten , sind überwunden und haben dem Begriff einer in
sich geeinten schaffenden Volksgemeinschaft
Platz machen müssen . Die Nation hat sich in nüchterner Ent¬
schlossenheit an ihre Arbeit gemacht . Die Illusion , daß , wo
die Not am größten , auch die Hilfe am nächsten sei , ist der

Überzeugung gewichen , daß Deutschlands Schicksal nur in

seinem eigenen Lebens - und Gestaltungswillen liegt .

Die Aufbauarbeit der vergangenen
17 Monate .

Dr . Goebbels schilderte darauf in großen Zügen die
grandiose Aufbauarbeit der vergangenen 17
Monate . Er setzte auseinander , wie der autoritäre Staat
sich als ehrlicher Makler zwischen wirtschaftlich Starken und

wirtschaftlich Schwachen einschaltete und die Klassen auf -

löfte , ohne die Interessengegensätze zu bagatellisieren oder

außer acht zu lassen . Er legte Zeugnis ab von der Würdi¬

gung , die die Arbeit als solche heute in Deutschland er¬
fahrt , und sprach von dem unmöglich scheinenden Wunder ,
das dennoch im Kamps gegen das lähmende Problem der

Arbeitslosigkeit in heiliger Hingabefreudigkeit möglich ge¬
macht worden sei . Dr . Goebbels schloß diesen Teil seiner
Ausführungen mit der Frage : Wenn es richtig ist , daß eine

Regierung nur nach ihren Erfolgen gewertet werden darf ,
und daß sie Geschichte ihr Urteil nicht nach Motiven und

Abfichten , sondern nur nach Taten und Leistungen aus -

spricht , ist es dann vermessen , wenn die Regierung der

nationalsozialistischen Revolution den Mut hat , sich heute
schon diesem höchsten llrteilsspruch zu stellen ?

Keine Beschränkung der geistigen Freiheit .

Uber das Verhältnis der nationalsozialistischen Revo¬
lution zur Kunst äußerte sich der Minister u . a . wie folgt :

Wie tief und ehrlich die Sorge ist , die das neue Deutsch¬
land dem Geistigschaffenden entgegenbringt , das beweisen
kulturelle Großtaten wie die Gründung der Reichs¬
kulturkammer , der Bau des Hauses der Deutschen Kunst , die
umfassenden Baupläne für Berlin und München , die groß¬
zügige Übernähme einer Reihe repräsentativer Theater in
die Hand des Staates , das neue Schriftleiter - und Theater -

Ö , die tatkräftige Fürsorge , die die nationalsozialistische
erung dem Film angedeihen läßt , um nur einiges zu

nennen . Sets , alles sind Beweise einer Vergeistigung auch
unseres politischen Lebens , die in der deutschen Vergangen¬
heit sowohl vor als auch nach dem Kriege ihresgleichen
suchen .

Das Volk aber hat ein Recht zu verlangen , daß , wenn
der Man » von der Straße in ehernem Zwang an die
ewigen Gesetze seines nationalen Daseins gebunden ist ,
der geistige Mensch aus Pflicht und Verantwortung
diese Gesetze auch seinerseits anerkennt und zur Richt¬

schnur seines Lebens und Handelns macht .

. Das bedeutet nicht , daß der Nationalsozialismus die
Absicht hätte , den geistigen Menschen unter seine partei¬
mäßige Bevormundung zu stellen . Wir wissen zu gut , daß
wir ihm damit Zwangsgesetze aufzwingen würden , die sehr

bald den schöpferischen Genius ersticken und das organische
Wachstum künstlerischen Schaffens zum Erliegen bringen
müßten .

Der Hunger , der das deutsche Volk erfaßt hat , erstreckt
sich nicht allein aus den Magen . Es ist ebenso ein Hunger
der Seele , auch der will gestillt werden . Wie jede große
Revolution , so zielt auch die unsere auf eine umwälzende
Neugestaltung unseres kulturellen Bestandes und geistigen
Schöpftertums hin . Kein Vorwurf hat uns so tief zu treffen
vermocht wie der , daß der Nationalsozialismus geistige
Barbarei sei und am Ende zur Vernichtung des kulturellen
Lebens des deutschen Volkes führen müsse . Wir haben
die schöpferischen Kräfte der Nation wieder
freigeleat . Sie können sich jetzt ungehindert entfalten
und reiche Früchte tragen am Baume eines neuerstandenen
Volkstums .

In Gegensatz hierzu stellte Dr . Goebbels die anarchischen
und chaotischen Kräfte des Marxismus und des Kommunis¬
mus . Wenn man , so sagte er , die asozialen Träger dieser
Bestrebungen aus der Gemeinschaft des Volkes ausschloß
und sie in Konzentrationslagern wieder zu brauch¬
baren Mitgliedern der menschlichen Gesellschaft zu erziehen
versuchte , so war das ein Akt der Notwehr , der im Hin¬
blick auf die Größe der akuten Gefahr doch noch mit den
humansten Mitteln durchgeführt wurde . Was be¬
deutet es schließlich , wenn ein paar tausend gesellschafts -

England lehnt die Bezahlung der Kriegsslhulden mit Men ab .

Die Beratungen des Londoner Kabinetts .
London , 13 . Juni . Das britische Kabinett beschäftigte

sich am Mtttwoch mit der neuen amerikanischen Kriegs -
schuldennote . Politische Kreise und die Presse beschäftigen
sich besonders mit dem Hinweis der Note , daß Washington
etwaige Zahlungsangebote in Form von
Warenlieferungen sorgfältig erwägen werde .

. Amerikanische und englische Zeitungen sprechen zwar von
der Mogltchkett , dag England oder die anderen Schuldner¬
länder ihre Kriegsschulden an Amerika in Gestalt von
Gummi , Zinn , Chromium , Kohlen oder sogar Radium be¬
zahlen könnten . In amtlichen englischen Kreisen werden je¬
doch derartige Vorschläge nicht ernst genommen . Vielmehr
wird erklärt , daß ein Transfervon Waren in derartig
großen Mengen , wie es die Schuldenziffern erfordern ,
ebenfogroßeSchwierigkeitenwiederTrans -
fergroßerGeldsummenbereitenwürde .

Amerikanische Beamte legen den Gedanken der Waren¬
lieferungen dahin aus , daß nur Waren angenommen werden
könnten , die nicht mit amerikanischen Erzeugnissen kon¬
kurrieren . Der stellvertretende amerikanische Kriegssekretär
Woodring soll erklärt haben , daß Amerika auf diese Weise
seine für Kriegsmaterial benötigten Metallreserven auf¬
bauen könnte .

Auch Frankreich , Belgien und die Tschecho¬
slowakei verweigern die Begleichung

der Junirate .

Washington , 13 . 3uni . Das Staatsdepartement ver¬
öffentlichte am Mittwoch den Wortlaut der Note , die

Frankreich , Belgien und die Tschechoslowakei
an die amerikanische Regierung gerichtet haben . Alle drei
Regierungen erklären , ihre am nächsten Freitag fälligen
Schuldenraten nicht zahlen zu wollen .

Frankreich lehnt die Tilgung seiner Schulden nun¬

mehr bereits zumviertenmalabund erklärt wiederum .

nicht zahlen zu wollen , solange keinerlei Revision seiner
Schulden nach dem Lausanner Vorbild erfolgt sei , denn das
Hoover - Moratorium und das Lausanner Abkommen machten
die Erfüllung der französischen Verbindlichkeiten an Amerika
unmöglich .

Bilanz internationaler Zahlungen an

Amerika .

Washington , 13 . Juni . Die amerikanische Presse ist über¬
wiegend der Auffassung , daß die neue Kriegsschuldennote
Amerikas an England als generelle Aufforderung an alle
Schuldner aufzufassen sei , mit den Vereinigten Staaten Ver¬
handlungen zu beginnen über die Abtragung der
Kriegsschulden durch Warenlieferungen . Im
Weißen Haus wurde diese Auffassung mit der Einschränkung
bestätigt , daß es sich natürlich nur um eine teilweise Erledi¬
gung der Schuldenverpflichtungen durch Warenlieferungen
handeln könne und daß ein Dumping von fremden Waren auf
dem amerikanischen Markt nicht in Frage komme .

Gleichzeitig hat das Weiße Haus eine Zusammenstellung
über die Bilanz internationaler Zahlungen
ausgegeben , die früher alljährlich vom Handelsamt ver¬
öffentlicht wurde , diesmal aber den Sonderberater Roosevelts
in Außenhandelsfragen , Peek , zum Verfasser hat . Peek be¬
hauptet , daß die Vereinigten Staaten von ihren finanziellen
Beziehungen zum Auslande keinen Nutzen gezogen hätten :
trotz aktiver Handelsbilanz schlössen die 38 Jahre von 1896
dis 1933 mit einem Saldo von 22,6 Milliarden
Dollar ab , die das Ausland den Vereinigten
Staaten schulde . Dieser unbezahlte Betrag bedeute
eine Verringerung des amerikanischen Nationalvermögens
um diese Summe . Weder Peek noch das Weiße Haus waren
indes bereit , anzugeben , welche Folgerungen man aus dieser
Feststellung ziehen müsse ; offenbar soll jedoch durch diese
Ausstellung klargelegt werden , daß in Zukunft die Handels -
beztehungen zu jedem einzelnen Land möglichst balanzieren
mußten , eine Forderung , Sie von Roosevelt schon seit etwa
Jahresfrist aufgestellt wurde .
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feindliche Individuen in Gewahrsam genommen mr ,
damit aber ein 66 - Millionenvolk sein Leben zurückerhalt !

Der Minister fuhr dann fort , daß die Welt allen G
habe , sich ehrlich und unvoreingenommen mit der neu «
Erscheinungsform der Staatsgestaltung auseinanderzu !
die keine andere Absicht verfolge , als Deutschland mit
nen Mitteln aus der Krise zu lösen und damit die Ee
sorgen der Welt zu entlasten .

Klarstellung der Judenfrage
Der Minister beschäftigte sich anschließend mit

Judenfrage . Man vergegenwärtige sich, so erklär
daß vor unserer Machtübernahme die Juden in Deuist
das ganze geistige Leben maßgeblich beeinflußten , d«
über den Großteil des im Lande investierten mobilen
immobilen Kapitals verfügten , daß sie Presse , Liter
Bühne und Film absolut und uneingeschränkt in der ;
hatten , daß sie in großen Städten , wie beispielsweise A
manchmal 75 Prozent des gesamten Ärzte - und Juristen ,
des stellten , daß sie durch übermäßige Zinsforderungen
Landwirtschaft an den Rand des Ruins brachten , daß st
öffentliche Meinung machten , die Börse maßgeblich Beeir
ten , das Parlament und seine Parteien unter ihrer S
hatten , dabei nur 0,9 Prozent der Bevölkerung waren
man wird verstehen , daß die Gegenwehr dagegen gei
zwangsläufig war . "

Auch in bezug auf das jüdische Problem haben wir
Wahrheit nicht zu scheuen . Wir möchten aber wüns
und hoffen , daß der ehrliche Kamps um die Wahr
nicht von vornherein vergiftet wird durch Ereuelmä «
und manchmal fast grotesk anmutende EmigrautenlL
die einer objektiven Prüfung nicht im mindesten St

zu halten vermögen .

In dieses Gebiet gehört auch die llnterstellunL 3
Nationalsozialismus verfolge die Absicht , durch skrupü
Propaganda die Systeme anderer Völker zu unterhöhlen
ihnen Gefahr zu bringen . Wir sind in unserer prall

"

Arbeit so sehr mit innerdeutschen Problemen beschäftig
es uns an Zeit und Anlaß fehlt , über die Grenzen u
eigenen Landes hinaus eine mehr oder weniger mt
Weltmission zu übernehmen . Wir haben als junge D «
Achtung vor jedem anderen Volk , das sich seinem Cha
und seinen Aufgaben gemäß im Inneren einrichtet ,
respektieren seine Ehre und sein Selbstbewußtsein .

Während der marxistische Kommunismus von der L

beseelt ist , anderen Völkern und Nationen seine 2de0

aufzuzwingen , um sie damit in den Prozeß einer intern
nalen Weltrevolution hineinzuziehen , respektieren tmi
Eigenart jedes Volkes und glauben , daß nur auf der !
eines solchen Verständnisses eine dauerhafte europäische
sammenarbeit gewährleistet werden kann . Damit ist
unserer festen Überzeugung nach der Weltfrieden am 5

gesichert . Wir jungen Deutschen sind von der Erke ^
durchdrungen , daß es in Europa kein Problem gibt ,
einen Krieg erforderlich machen könnte . Wir sind kein st
rasselndes Eroberungsgeschlecht ; wir halten es geradezu
verbrecherisch , zu glauben , daß die Schäden des verg
gen en Krieges , die durch fünfzehnjährige Friedensa
noch nicht befertigt werden konnten , etwa durch einen ne

Krieg behoben werden müßten . Und wir besitzen auch
Mut , dieser Überzeugung vor unserem eigenen Volk und
der Welt Ausdruck zu verleihen . Wir haben sie durch A
und durch Taten untermauert . Unmöglich Scheinendes h
wir in dieser Beziehung schon möglich gemacht . Wir gla
aber nicht zu viel zu verlangen , wenn wir wünschen
hoffen , daß die Welt uns in diesem ehrlichen Bestrebt
verstehen versucht und uns dasselbe Matz von Achtung
gegenbringt , das wir ihr und ihren Sorgen zollen .

Die Verständigung mit Polen
vor dessen geschätzten Vertretern zu reden ich heute die <

habe , ist ein Beweis dafür , daß es Adolf Hitler und st

Regierung ernst ist mit einer aufweiteSichtbetr
denen Versöhnung der Völker und einer «

brückung der Gegensätze , die Europa nahe an den Rand

Zusammenbruchs getrieben haben . Auch unser Austritt
dem Völkerbund und das Verlassen der Abrüstungskonst
stand zu dieser Bereitschaft nicht im Gegensatz . Verhai
und arbeiten kann eine ehrliebende Nation nur mit Ma
die ihr ihre Ehre lassen und den Stand gleicher Berecht
einräumen . Die Ehre ist ein Faktor im internatia
Völkerleben , der nicht nach Belteben zu - oder abgesps
werden kann . Und es ist nur ein Beweis für die Äufri
feit , mit der wir die Ehre und den nationalen Lebensr
anderer Völker achten , wenn wir unsere Ehre und un ,
nationalen Lebenswillen von anderen Völkern in 8«

Weise geachtet wissen wollen . Verdient ein Volk , das
einem verlorenen Kriege und schwerster Erschütter »

moralischer , wirtschaftlicher und politischer Art sich
auf seine eigene Kraft besinnt , in einer Riesenanstren !
den Verfall aufzuhalten versucht , kein Opfer scheut , um st

eigenen Haushalt in Ordnung zu bringen , und es d

weder an Mut noch an Fleiß fehlen läßt , die Verachtung
die abweisende Kälte der übrigen Welt ?

Muß nicht vielmehr diese übrige Welt jeden Veriua
grüßen , der mit neuartigen Methoden an die Lösung
großen Zeitprobleme herangeht ?

Die Welt wird die Antwort auf diese Fragen nicht I

big bleiben dürfen . Deutschland wartet auf diese Anw
und mit ihm warten alle Völker , die , der Phrche und

Zankes müde , von ihren Staatsmännern mit Recht
langen , daß dem so maßlos gequälten , aus tausend W >

blutenden europäischen Erdteil endlich seine innere Or «
und der von allen so heiß ersehnte Frieden zurückgez
wird .

Was Deutschland betrifft , so ist es bereit , aus ti

Überzeugung an diesem edlen Werke mitzuarbeiten . 3 *

noch hält es seinen ehemaligen Feinden , von denen es

wünschen kann , daß sie einmal seine Freunde werden r"

die offene Hand entgegen .
Die Welt fragt voll banger Besorgnis : Wann fl

diese Hand eingeschlagen ?

Begeisterte Aufnahme der Rede .

Der Vortrag von Dr . Goebbels dauerte über andj
Stunden und wurde von der Zuhörerschaft mit gr >

Spannung und Aufmerksamkeit verfolg
Dr . Goebbels auf die Judenfrage einzugehen Begann
eine merkliche Bewegung durch den Saal . Auf den ß *.
ten Gesichtern konnte man den Wunsch ablesen , es

ihnen ja nur kein Wort Dr . Goebbels '
entgehen . Eine

liche Bewegung bemerkte man auch an der Stelle de

träges , als Dr . Goebbels auf das deutsch -polnische Der

zu sprechen kam . Als Dr . Goebbels seinen Vortrag i

hatte , erhoben sich die Anwesenden und spendeten de

nister langandauernden , brausenden B e
der nur unterbrochen wurde , als Professor Zielins >

Reichspropagandaminister mit warmen und herzliche »
ten seinen Dank für bett wundervollen und packenden
trag aussprach .
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Wollen die selbständigen spanischen Provinzen

sich von Madrid lossagen ?

Beniarnino Gigli ,

der Sänger des Volkes .
"

^ Deutschland — eine Insel des Friedens inmitten des unruhigen Europas .

Während in Litauen ein Militärputsch inszeniert wird , in Österreich eine Eisen -

iahnbrücke nach der anderen in die Luft fliegt , in Frankreich Barrikadenkämpfe

sta der Tagesordnung sind , in England Schwarzhemden und Kommunisten aufein -

Mder losgehen , in Spanien ein Revolverattentat das andere jagt , erfreut sich
Deutschland des Friedens , der zu gedeihlichem Aufbau notwendig ist . Mögen

andere sich die Köpfe spalten — Deutschland arbeitet !
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Theater und Literatur . Richard Surin gers „ Deutsche

Passion 1933 “
, erschienen im Verlag Gerhard Stalling , AG . ,

Oldenburg i . O ./Berlin , innerhalb der Stallingbücherei

„ Schriften an die Nation “ als Band 24 , das Buch , das am

1. Mai durch Herrn Reichsminister Dr . Goebbels mit dem

Nationalpreis 1934 ausgezeichnet wurde , wird im Lause

dieses Sommers in einer Übertragung in Blinden¬

schrift erscheinen . — 2m sehr gut besetzten Kölner

Opernhause fand Sonntagabend die mit Spannung er¬

wartete Erstaufführung der „Arabella “ von

Richard Strauß einen ungewöhnlich starken Erfolg . Die

Wiedergabe stand unter einem besonders glücklichen Stern .
Mit klarster dynamischer Abtönung lenkte Generalmusik¬
direktor Fritz Zaun das Orchester . Er zog die durchsichtige

Zeichnung und die zauberhaften lyrischen wie die kraftvollen
Stellen der Partitur in subtilster Ausarbeitung und feinem

Gefühl für koloristische Werte nach . Wundervoll sangen und

spielten Olga Schramm - Tschörner die Arabella ,
Käthe Russart vom Staatstheater Wiesbaden , die jetzt
für zwei Jahre an das Kölner Opernhaus verpflichtet
wurde , die Zdenka , Felix Knapper stand ihnen als Man -

dryka würdig gegenüber . Nicht endenwollender jubelnder

Beifall rauschte am Schlüsse zu allen Mitwirkenden empor .

Eine Karte Spaniens .

In Spanien ist eine neue innerpolitische Krise von allergrößter Bedeu¬

tung ausgebrochen . Wegen eines Konfliktes , der die Autonomie Kata¬

loniens betraf , verließen die Abgeordneten der katalonischen Linken

demonstrativ das Madrider Parlament . Ihnen schlossen sich die baski¬

schen Nationalisten an , die gleichfalls Autonomisten sind . Durch diese

Vorgänge hat sich die schon seit langem sehr gespannte politische Lage mit

einem Schlage aufs höchste zugespitzt .

Richard Billingers „
Stille Gäste

"
.

( Zur Erstausführung im „ Kleinen Haus
“ am 16 . 2uni .)

Richard Billinger wurde 1893 in Sankt

Marienkirchen bei Schärding in Oberösterreich als

Sohn eines Krämerei - und Ökonomiebesitzers ge¬
boren . Er wird zum theologischen Studium be¬

stimmt , besucht die Lateinschule in Ried und die Uni¬

versität in Innsbruck , geht aber von dort nach Kiel
mit dem plötzlichen Entschluß , Athlet zu werden ,
kehrt nach Wien zurück und studiert dort weiter .
Wird als Dichter entdeckt und gefördert . Seine er¬

folgreichen Bühnenspiele , zunächst in Wien und Salz¬
burg bei festlichen Gelegenheiten aufgeführt , erobern

sich allmählich die gesamte deutsche Bühne . Lebt der¬

zeit in München .

Daß einem berühmten Tenor schon zu Lebzeiten ein
Emal in Form einer umfangreichen Lebensbeschreibung
ichtet wird , ist ein nicht alltäglicher Fall . Daß ein
Mer , der aus Berufsgründen schon von vornherein
dmz zu nehmen verpflichtet ist , der in Rom sehr an »
chene Raffaello d e Kenjis , dem Sänger ein Buch von
1 Seiten widmet , erscheint noch ungewöhnlicher . Das mit

M Aufnahmen des Künstlers ausgestattete Werk ist
Verlag „ Novissima

“ in Rom erschienen und dürste auch
chche Leser interessieren , da Gigli durch den Rundfunk ,
H Kinoaufnahmen und durch persönliches Erscheinen bei
= bekannt wurde . In lebendiger Weise schildert der Ver -

jst die Laufbahn seines Helden , der aus einfachen , ja
ikenden Verhältnissen aufstieg . Besonders spannend sind
' eriien Kapitel , die sich wie ein Roman leisen . 2n
« nati , einem Ort der Marken , die Dante im ersten Ee -

Mnes Inferno beschreibt , in der Heimat des großen
Anatikers Leopardi , hat Gigli das Licht der Welt er -
M . Er ist der Sohn eines Sakristans , der nebenbei seinen
Itrtjalt als Hausierer verdienen muß . Der Knabe aus

Wndereichen Familie hilft beim Läuten der Glocken und
M Schieben des Karrens , aus dem die Schatze in den
« fern für die Bauern herumgefahren werden . Außerdem
■8 er beim Gottesdienst für zwei Saldi täglich als Meß -

Ke mit -wirken . Seine klare , volltönende Sopranstimme
Wt während der Messe die Gläubigen , und sie nennen
8 den „ Kanarienvogel vom Glockenturm

“ . Ein Zufall
Wt ihm zum ersten Auftreten . Studenten veranstalten
Surcerata eine Dilettantenaufführung : „ Die Flucht der
Mica “

. Gigli übernimmt , nicht ohne Bedenken seines
Michen Lehrers , die weibliche Hauptrolle und erzielt
gn ungeheuren Erfolg . Nun ist seine Laufbahn als
• ’ S« entschieden . Auf den Rat eines Koches , der in

8 ® römischen Seminar beschäftigt ist , geht er nach der

Maischen Hauptstadt und erlebt bittere Enttäuschungen ,
k Photograph , als Prokurist in einer Apotheke muß er

Durchschlagen. Da ergeht von Parma aus em Preis -

^ hreiben für den besten Tenor . Es linden sich Bewerber
S Berlin Wien Budapest , Moskau , Buenos Aires und
Mago ein . Gigli siegt über die ganze Konkurrenz , und
R beginnt sein kometenhafter Ausstieg . Die Agenten ,
Renten und Theaterdirektoren werden auf rhn ausmerk -

Cenua , Neapel , Rom jubeln ihm zu . Er singt den

s in Verdis „ Rigoletto
“

, den Lionel in Flotows
ha “

, den de Grieux in Masicnets „Manon “
, vor allem

° ust in „ Mephistvfele
“

, der bei uns viel zu wenig be -

- fi Oper von Boito . Mascagni ist von seinem Turridu
« „ Cavalleria “ begeistert . So interegant wie am An -

sbleibt das Buch nun freilich nicht mehr , denn es be -

nur noch Triumphe und zitiert die vor Enthusias -

vorhanden , die auf das Bestehen einer ein¬

heitlichen Terrororganisation Hinweisen .
“

Diese Feststellung klingt immerhin schon wesentlich anders ,
als die strikten Behauptungen , die bisher von den amtlichen
Wiener Stellen aufgestellt wurden . i

Am Mittwoch wurde wieder eine Reihe von An¬

schlägen gemeldet , die jedoch unbedeutender Art

waren . 2n den meisten Fällen blieb es bei dem Versuch .
In einer Fernsprechzelle in Wien explodierte eine mit

Schwarzpulver gefüllte Schrapnellhülse und richtete Sach¬

schaden an . Auf der Bahnstrecke Wien — Preßburg , noch int
Wiener Eemeindegebiet , wurden die Gleise beschädigt , doch
ist der Zugverkehr dadurch nicht unterbrochen worden . Ein

Versuch oer Beschädigung von Bahnanlagen wird auch aus

Niklasoorf in Oberösterreich gemeldet . 2m Burgenland
wurden zahlreiche Fernsprech - und Telegraphenleitungen
durchschnitten . Auf die Gleise der Nordbahn in Deutsch -

wagram ( Niederösterreich ) wurde ein Sprengstosfanschlag

mus förmlich stammelnden Kritiken . Zwölf 2ahre lang ist

Gigli der Stern der New Parker Metropolitan -Oper , man

vergöttert ihn in Buenos Aires und in Rio de Janeiro .

Nach dem Tode Carusos wird er allgemein als dessen Nach¬

folger bezeichnet , was wohl nicht , ganz zutrifft , da Caruso
einen metallisch strahlenden , nie wieder erlebten Heldentenor
besaß , während Giglis Stimme von bezauberndem lyrischem
Wohllaut und fast weiblicher Weichheit ist . Das Buch wjrd
nicht müde , neben dem großen Künstler auch den gütigen
Menschen zu feiern . Mussolini charakterisierte ihn so :

„ Pura voce , granbe aninta “
. ( Eine reine Stimme , eine

große Seele .) Gigli hat immer und immer wieder seine

Kunst in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt . Millionen

sind durch seine Uneigennützigkeit den Krankenhäusern und

dem Roten Kreuz zugeflossen . Für Tauisende hat er ohne

Gage auf dem Mavkusplatz in Venedig , auf der Piazza
Colonna in Rom ober in bem Riesensaat des Sportpalastes
in Berlin ( für bie Winterhilfe ) gesungen . Unb bann mieber

singt er in Mannheim int Hospital einem armen Kranken ,
bem beibe Beine abgenommen würben unb ber zwischen Tod
und Leben schwebt , mit süßer , halblauter Stimme ein süd¬

ländisches Lied , gleichwie die Mutter ihrem kranken Kmd

ein Schlummerlied summt , um es in den wohltätigen Schlaf

zu wiegen . Das Buch schließt mit einer Beschreibung der

fürstlichen Villa des Künstlers , die fein Biograph als einen

„ Traum Ariosts
“

bezeichnet . Vom armen Glöcknersfohn
bis zum Diktator aller Opernhäuser unb Konzertsäle : So

könnte man die Heldenlausbahn Sigits bezeichnen , bei aus

bem Volke kam unb '
auch auf ber Sonnenhöhe niemals ver¬

gaß , baß er ein Sohn bes Volkes war . W . W .

Mit Richard Billinger kommt im Staatstheater ein

deutsch - österreichischer Dichter zu Wort . Ein Dichter von

eigenstem Wuchs , erdhaft , wurzelnd im Boden seiner Heimat ,
tief vertraut mit ihren uralten Bräuchen , selbst naturhaft
verbunden mit allen Regungen der Natur . Darum sind Trieb
und 2nstinkt seiner Menschen zugleich die Triebkräfte der

dramatischen Handlung . Und die Umwelt spielt mit . Baurn
und Park , Wind und Sterne , Tiere und alles Lebendige . Da

klingt der Sturm wie Musik . Ein großer Zug reißt ins

Phantastische hinein . Erdhaftes und Göttliches wirken hier
ineinander . Wohl mag hier und da Widerspruch sein , manches
Wirre und Rätselhafte , manches , was umstritten werden
tarnt , aber all das ist unwesentlich vor dem einen , daß hier
ein Dichter aus dem Elementaren seines Wesens heraus so
redet , wie er reden muß . Stille Gäste : Die Geister des ver¬

wunschenen Rokokkofchlößchens im Paffauischen können erlöst
werden , wenn ein von echter Liebe befeeltes Paar in seinen
Räumen haust . Und nun ziehen sie vorüber , die Verliebten ,
in mannigfachen Spielarten . Die lebenstolle Metzger¬
meisterswitwe , die charmante Puppi , die stille , klare

Metzgerstochter Hedwig , deren Schönheit durch einen Körper -

fehler getrübt ist und die böhmische Köchin , sie alle mit den

entsprechenden Partnern . Der Metzgergeselle in seiner
geraden urwüchsigen Liebe siegt unter den Männern , dem
Bäcker mit der Sehnsucht , dem Gimpel Mucki und dem

Schlosser Anton , dem sich das liebeslustige Herz der Köchin
erschließt . Zwischen ihnen allen geistert in diesem Spuckschloß
eine verrückte Sommerfrischlerin , eine arme Einsame . Und
es gibt selbstlose Liebe und Liebe mit Hintergedanken und

Rücksicht . Das „ Meine Sach
'
, meine Sach

' !“
, das Sich -klam -

mern an allzu irdische Herrlichkeit . Besitz und Geld muß erst
durch Feuer und Schwefel ausgerottet werden . Wahrhafte
Liebe geht ihren geraden Weg . Eine Komödie , ein Spiel ,
aber eines , hinter dem die Tiefe des Lebens sieht . Der

Humor kommt hier immer aus dem Grund des menschlichen
Herzen . Tragische Schatten bleiben spürbar . Und die Wirk¬

lichkeit streift an Traumhaftes und an das , was hinter den

greifbaren Dingen liegt . 2n jedem Falle bedeutet dieses

Wen W WtWMlle in WmM .

Die Untersuchung ergab „ Symptome , die auf das Bestehen einer einheitlichen Terror -

Organisation Hinweisen "
.

Haltlose Vorwürfe gegen die NSDAP .

Wien , 13 . 2uni . 2n den verschiedenen Kundgebungen
der amtlichen Stellen in den letzten Tagen war die Tendenz
festzustellen , die Nationalsozialisten Österreichs und insbe¬

sondere die „ Österreichische Landeszeitung
“ in

München für die große Anschlagswelle der letzten Tage
verantwortlich zu machen . Am Mittwoch erschien
nun in der amtlichen „ Wiener Zeitung

“ ein Bericht über

den augenblicklichen Stand ber Untersuchung , ber in recht

bezeichnenbem Gegensatz zu biesen Behauptungen steht . Die

„ Wiener Zeitung
"

berichtet in biesem Aufsatz zunächst über

die umfangreiche Arbeit der Polizei und schreibt dann wei¬

ter : „ Meldungen , die von einer bereits erfolgten liicken -

lofen Aufdeckung der Zusammenhänge der unterschiedlichen
Anschläge und ihrer Urheber wissen wollen , scheinen den

Tatfachen vorauszueilen , doch sind immerhin Symptome

Kurze Umschau .

Außenminister Litwinow hat bei seiner Durch -
s e d u r ch Berlin am Mittwochvormittag dem

tzsminister des Auswärtigen Freiherrn von Neu -
einen Besuch abgestattet .

Rach einet Mitteilung des königlich siamesischen Konsu -
i in Köln wird der König von Siam voraussicht -
vom 2 . bis 25 . Juli in Deutschland bleiben . Die

ff geht von Berlin aus über Dresden , Leipzig , Niirn -
L . München , Oberammergau , Stuttgart , Heidelberg ,
ankfurt a . M ., Köln und anschließend weiter nach
issel.

Der am 20 . April zum Regierungspräsidenten von Köln
innte Ministerialrat Rudolf Diels wird am Mitt -

h, 27 . Juni , durch den preußischen Ministerpräsidenten
mann Göring in [ein Amt eingeführt . 2m Anschluß
die Amtsübergabe stattet der Ministerpräsident der

dtverwaltung Köln im Rathaus einen Besuch ab . Am
end des 2 7 . Juni wird der Ministerpräsident bei

» großen öffentlichen Kundgebung sprechen .
4»

Der jugoslawische Außenminister 2eftitsch hat seinen
M in Paris beendet unb ist am Mittwochabenb mit bem

entexpreß wieder nach Belgrad zurückgekehrt .
___________

'Lissabon
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ausgeführt . Der Schaden konnte in kurzer Zeit behoben
werden .

Bewußte Fälschung .
1

Berlin , 13 . Juni . Zu dem bei Telfs bei Innsbruck ge¬
machten Sprengstosfund , der angeblich die Aufschrift

„ Berlin - Charlottenburg , Reichswehrministerium , Prüfungs¬
stelle

"
trägt , wird amtlich mitgeteilt , daß es eine „ Prüfungs¬

stelle
"

genannter Einrichtung im Reichswehrministerium
nicht gibt und nicht gegeben hat . Damit ist klargestellt ,
daß es sich um eine bewußte Fälschung handeln
muß .

Die jüngsten Sabotageakte Warnungszeichen
für die Habsburger Pläne ?

Frankfurt a . M ., 13 . Juni . Die Attentatswelle in Öster -

reich hat nach einer Meldung der „ Frankfurter Zeitung
"

aus Pretzburg die Zweifel gestärkt , ob der Kampf des

Systems Dollfuß gegen die Opposition von rechts und
links nicht tatsächlich über die Kräfte des Regimes
geht . Der Grund , weshalb man gerade jetzt vor schärferen
Terrorakten als früher steht , begegne den verschiedensten
Versionen . Die neueste Phase der Politik des Bundeskanz¬
lers Dollfuß , zu seiner Fundierung gegebenenfalls die Habs¬
burger einzuschalten , scheine nicht nur die Gegner der heu¬
tigen Regierung rechts und links , sondern alle die aufs
äußerste beunruhigt und alarmiert zu haben , die eine Rück¬
kehr der legit i mistischen Reaktion mit allen
Umständen und mit allen Mitteln der Verzweiflung ver¬
hindert wissen wollen , was auch für sie persönlich
auf dem Spiel stehen möge . Nach der bereits erfolgten An¬
kunft des Erzherzogs Eugen wären also die jüngsten Sabo¬
tageakte ein ernstes Warnungszeichen dafür , wohin der Weg

führen würde , wenn die Regierung in Österreich mit Habs¬
burger Plänen wirklich ernstmachen wollte .

Scharfer Erlaß der Vaterländischen Front .

Wien , 13 . Juni . Der Generalsekretär der Vaterlän¬

dischen Front , Stephan , hat am Mittwoch einen außer¬
ordentlich scharfen Erlaß an alle öffentlichen Angestellten
herausgegeben . Darin heißt es . daß allen öffentlichen An¬

gestellten das Tragen des Abzeichens der Vaterlän¬

dischen Front inner - und außerhalb des Dienstes zur
Pflicht gemacht wird . Wer dieses Abzeichen nicht
trägt , hat die sofortige Entlassung zu gewärtigen .

Ein Schutzkorpsmann im Tunnel erschossen .

Wien , 13 . Juni . In Ischl (Salzkammergut ) waren drei
Schutzkorpsleute damit beauftragt worden , einen Eisenbahn¬
tunnel zu durchsuchen , ob dort Sprengkörper gelegt worden
seien . Als sie in den Tunnel abgingen , fielen plötzlich in der
Dunkelheit Schüsse . Ein Schutzkorpsmann wurde tödlich ge¬
troffen . Die Täter sind entkommen .

Vorarlberg sperrt den kleinen Grenzverkehr .

Bregenz , 13 . Juni . Unter Hinweis auf die letzten
Sprengstoffanschläge und Feuerübersälle in Vorarlberg hat
der neue Sicherheitsdirektor von Vorarlberg , Petrovic ,
eine Anordnung erlassen , die jeden Grenzübertritt im klei¬

nen Erenzverkehr zwischen Voralberg und dem

Deutschen Reich vorläufig bis zur vollen Aufklärung
der Anschläge untersagt . Ausnahmen von dieser Verfügung
bestehen lediglich für Personen , die im Deutschen Reich eine

Schule besuchen oder dort beschäftigt sind .

Die Sozialausgaben im Reichshaushalt 1934 .

Steigende Einnahmen bei der Invalidenversicherung .

Berlin , 13 . Juni . Die Sozialausgaben im Reichshaus¬
halt 1934 werden vom Geheimen Regierungsrat Dr .
P o e r s ch k e in der sozialen Praxis kritisch gewürdigt . Zu¬
nächst hebt er hervor , daß die Sanierung der Inva¬
lidenversicherung nicht nur als eine vor¬
übergehende betrachtet werden kann , denn infolge der
Abnahme der Arbeitslosigkeit und der Zunahme der Beschäf¬
tigtenzahl wiesen die Einnahmen der Invaliden¬
versicherung wieder eine steigende Tendenz
auf .

Während im Vorjahre als Beitrag des Reiches zur Ar¬
beitslosenhilfe 200 Millionen vorgesehen waren , erscheint
1934 nur ein Leertitel , da infolge des Rückganges der Ar¬
beitslosigkeit durch die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen nur
noch mit 2,9 Millionen Hauptunterstützungsempfängern ge¬
rechnet zu werden braucht und der erforderliche Aufwand
hierfür voraussichtlich aus den Beiträgen der Arbeitslosen¬
versicherung und aus der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe voll
gedeckt werden kann . Hier zeigt sich deutlich , welchen Einfluß
der bisherige Rückgang der Arbeitslosigkeit auf den Reichs¬
haushalt hat . — Die sozialen Gesamtausgaben
betragen rund 967,5 Millionen oder 15v . H . desGesamt -
haushalts . Allerdings ist darauf hinzuweisen , daß auch
die Haushalte der Länder und Gemeinden und die der Ver¬
sicherungsträger erhebliche Ausgaben für soziale Zwecke ent -
hslten .

Volksgerichtshof arbeitet im Preußenhaus .

Die erforderlichen Räume gemietet .

Berlin , 13 . Juni . Der kürzlich neu geschaffene Deut¬
sche Volksgerichtshof , vor dem in Zukunft die Hoch -
und Landesverräter abgeurteilt werden , wird in Berlin
seinen Sitz haben und arbeiten . Es sind bereits in dem
großen und mit allem Notwendigen ausgestatteten Komplex
der Stiftung „ P r e u ß e n h a u s "

( ehemaliges Herrenhaus

und ehemaliger preußischer Landtag ) zu Anfang Juli d . I .
die erforderlichen Räumlichkeiten für den

Volksgerichtshof gemietet worden .

Der Volksgerichtshof wird zunächst provisorisch im alten

Landtagsflügel untergebracht , bis der westliche Flügel des

Preußenhauses , Leipziger Straße 3 , zur Verfügung steht .
Dort , nämlich in den hervorragend geeigneten und würdigen
Räumlichkeiten des ehemaligen Herrenhauses , ist die end¬

gültige Unterbringung des Volksgerichtshofes vorgesehen .

Ergänzend hört das NdZ .- Büro noch , daß die einzelnen
Senate des Volksgerichtshofes geeignete Verhandlungs -

stätten ohne große Umbauten in den ehemaligen Kom¬

missionssälen des Preußenhauses finden werden .

Da im Preußenhause bereits die unter Leitung von

Reichsjustizkommissar Dr . Frank stehende Akademie für
deutsches Recht ihre Arbeitsräume hat , werden also an dieser
einstigen Stätte wüster parlamentarischer Tumultszenen nun¬
mehr einige der hervorragendsten obersten Rechtsinstitutionen
des nationalsozialistischen Staates ihr Hauptquartier finden .

Kuramoto wieder aufgefunden .

Körperlich und geistig vollkommen gesund .

Berlin , 13 . Juni . Die Berliner chinesische Gesandtschaft
teilt mit , daß nach einem Bericht der Behörden in Nanking
der nunmehr aufgesundene japanische Vizekonsul
Kuramotokörperlich uydgeistig vollkommen
gesund sei . Man nehme an , Kuramoto habe sich entfernt ,
um wegen eines Zerwürfnisses mit dem dortigen japanischen
Generalkonsul Selb st mord zu begehen .

Zu der Meldung über die Auffindung Kuramotos bei
Nanking wird von japanischer amtlicher Stelle mitgeteilt , daß
darüber ein B e r i ch t der japanischen Gesandtschaft beim
Außenministerium noch nicht vorliege . Der Außen¬
minister habe telegraphisch die Gesandtschaft angewiesen , über
den Fall Bericht zu erstatten . Solange dieser Bericht nicht
vorliege , könne von Japan amtlich keine Stellung genommen
werden . Alle bisher getroffenen Maßnahmen ölieben aber
vorläufig in Kraft .

Werk die Begegnung mit einem Dichter , der sich mit ganzer
Seele an seine inneren Gesichte hingibt , einer , der Menschen
und Wort aus seiner persönlichsten Kraft gestalten kann .

Friedrich S e b r e ch t .

Aus Aunst und Leben .

* Bunter Abend im Kurgartcn . Man möchte sich bei
bunten Abenden und ähnlichen Veranstaltungen immer eine
möglichst „ ungeeignete Witterung "

wünschen , damit Künstler
und Publikum in den großen Saal übersiedeln müßen . Gegen
die Eartenaufführungen ist wiederholt in der gesamten
hiesigen Prepe Einspruch erhoben worden , leider ohne Erfolg .
Immer wieder heißt es : Die Leute wollen die Sommer¬
abende im Freien genießen . Schön . Aber dann sorge man
für eine Unterhaltung , die sich für den Garten eignet . An¬
derenfalls ist das Endergebnis ein Fiasko , wie der gestrige
Abend lehrte . Es ist bedauerlich , daß gerade die künstlerisch
hochwertigen Darbietungen des „ Bunten Abends "

, der über¬
dies an einer ungebührlichen Länge litt , durch die Ungunst
der akustischen Verhältnige um ihre Wirkung gebracht
wurden . Das galt besonders von den Vorträgen der in
Wiesbaden — der lebhafte Empfang bewies es deutlich —
nod ) unoergegenen Friedel Nowack ( früher am hiesigen
Staatstheater ) . Die gesungenen Nummern , wie die ent¬
zückende „ Reisenummer " und die Lieder aus allen Operetten
gingen wenigstens nicht ganz verloren , obwohl die Stimme
nicht recht durchdrang . Man freut « sich trotzdem über die
liebenswurdrg - naive Vortragsart , obwohl man vieles aus
den sprechenden Gebärden erraten mußte . Ein wahrer
Kammer aber war es , daß die köstliche Geschichte Theodor
Storms von dem kleinen Havemann in der Luft zerflatterte ,
obwohl sie , von einer solchen Künstlerin vorgetragen , in
einem intimen Raume zu einem Erlebnis geworden wäre .
Friedel Nowack empfand das auch und suchte mit Hilfe des
Mikrophons durchzudringen . Und nun verstand man garnichts
mehr . Wir hoffen bestimmt , daß fi« demnächst uns wieder
besucht und uns den feinen , humorvollen Abend bietet , den
sie uns gestern , natürlich ohne ihr Zutun , schuldig geblieben
ist . Ihre Begleiterin war die ausgezeichnete Wiesbadener
Pianistin Ada T u r a n a , die auch solistisch mit der Rhapsodie
Nr . 8 von Liszt und der Konzertparaphrase über Joh . Strauß -
sche Walzermotive auftrat . Vollendete Musikalität und tadel¬
lose Technik verbinden sich bei ihr mit pianiftischem Tempera¬
ment . Leider klang ihr Flügel in der Rachtluft des unbe¬
grenzten Raumes hart und gläsern . Zwei Tänzerinnen
traten auf . Jsebil Sturm tanzte Debusiy und Hindemith .
Der herliche Versuch , modern zu sein , läßt sich nicht leugnen ,
aber die eigene Erfindung ist vorläufig nicht stark genug ,
um sich der Musik gegenüber durchzusetzen . Elly Ottolini

versagte ebenfalls da , wo sie persönlich gestalten wollte wie

bei der berühmten Polonaise in A - Dur von Chopin . Wo
sie dagegen eine rein akrobatische Aufgabe zu lösen hatte ,
etwa bei dem „ siamesischen Tanz

"
, überraschte sie durch eine

ungewöhnliche technische Vollkommenheit . Auch als Operetten¬
sängerin in humorvoll gewähltem , altmodischem Kostüm
wußte sie zu interessieren , nur litt auch ihr Gesang ( „ Man
steigt nach

"
) unter der Ungunst der Verhältnisse . Der einzige ,

der sich zu behaupten wußte , war der Tenor John Gläser
von der Frankfurter Oper , dessen Organ keine Hindernisse
zu kennen scheint , und dessen Loblied aus die schöne Polin
auch in der Aussprache untadelig war . Wilfried Se y f f e r t
vom Frankfurter Schauspielhaus hätte man als Ansager ent¬
behren können . Als Rezitator schnitt er besser ab . Nur hätte
er weniger überalterte Schnurren als den Professor mit
seinem Thermopylenoortrag wählen können . Das Künstler -
Ensemble des K u r o r ch e st e r s unter Leitung von Willy
Reich half verschiedentlich über leere Stellen hinweg .

W . W .
" Frankfurter Theaterbrief . Wilhelm Chmelnitzkys Gast -

Jnfzenierung von Wildes ady Windermeres
Fächer

" im Neuen Theater wurde sehr bald durch
einen Reißer abgelöst . Ob man die geistreichen Aphorismen
Wildes bei sommerlichen Außentemperaturen schon als geistige
Anstrengung empfand oder ob die Besetzung der Hauptrollen ,
an die ungewöhnliche Anforderungen gestellt werden , einige
Wünsche offen ließ , Tatsache : man ließ sich mehr und be¬

reitwilliger von Harry Jenkins „ Gangsters
"

fesseln . ( Die

Fesselung ist natürlich nur bildlich zu verstehen .) Diese
Art tragikomischer Sommerunterhaltung ohne beisonderen
Ehrgeiz der Qualität , die Entspannung durch Spannung ,
bzw durch Nervenkitzel und kriminalistisches Rätselraten ,
bieten will , ist seit dem „ Prozeß der Mary Dugan

" und dem

„ Hexer " bekannt genug . Am Ende stellt sich immer heraus ,
daß man falsch getippt hat und auch der Nachbar nicht
recht behält . Man darf also getrost nach Hause gehen , ohne
an seinem kriminalistischen Scharfsinn zu verzweifeln . Ernst
Stahl - Nachbaur , der auch in der Wilde -Komödie am
besten abschnitt , hatte bei den „Gangsters

" außer einer
dankbaren Rolle die dankbare Regieaufgabe . Man weiß
ihm für beides Dank und Anerkennung . Die Damen Maria

Karsten und Gretel Basch und die Herren Wittman n ,
Costa und Günther zeigten Eifer und Spielfreude und
gaben erneut Proben ihrer stets persönlich geprägten Dar¬
stellungskunst . — Im Schauspielhaus kann man
„ Eine Katz

' im Sack "
kaufen , ohne das Risiko der

Langeweile eingehen zu müssen , eine Art Operette von
Ladislaus Szilsgyi und Michael Eisemann mit den üblichen
Vor - und Nachteilen dieser in letzter Zeit viel geschmähten
Kunstgattung , deren Niveau zu heben bisher immer noch
ein ungelöstes Problem ist . Das „ Was "

ist bei der Operette ,
natürlich auch in diesem Fall , weniger wichtig als das

Donnerstag , 14 . Zum 1934 .

. »
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Maße bei . Auch das von
i

ei
üi

„ W allen st eins T o d "
ebenbürtig an . Das ausiMi --

nete Ensemble verstand es , den Geist der Dichtung 6Uff

Vollendung auszuschöpfen und die Besucher völlig in !<* **

Bann zu ziehen . Von Szene zu Szene wuchs die Spanns
Zu dem überwältigenden Eesamteind
trugen die Einzelleistungen der Mitwirkcnden in

" '
Franz Merz geschaffene , sem .^

getönte und zweckentsprechende Bühnenbild trug zum EssW

Eingliederung der Jungarbeiter in dieHH
Kundgebung auf dem Adolf - Hitler -Platz .

Aus allen Stadtteilen marschierten gestern abend ie

Formationen der HI . und des BdM . zum festlich geschmüi
ten Adolf - Hitler -Platz , wo bei einer großen Kundgebung
die Überführung der Jungarbeiter und Iunx
Arbeiterinnen aus der Deutschen Arbeit ? «

front in die Hitler - Jugend stattfand . Auf bei

Freitreppe des Rathauses hatten die Fahnenabords
n u n g e n Aufstellung genommen . Nach dem Eröffnung ?

marsch und Fanfarenklang hörte man vom Sprechchs -

der HI . eindrucksvoll vorgetragen : „ Wir Jungen , die wti

Deutschland lieben , mir haben ein Wort aus die Fahm
geschrieben — Kampf .

"
Zuerst begrüßte Junggenosse «*

folgschastsführer Kipper die Anwesenden . Hieraus «

griff der Kreisjugendleiter Hugo Wolf das Wort zu ein «

Ansprache in der er etwa folgendes ausführte : Mit Aoh

können wir heute auf die Eingliederung der Jugend in M

„ Wie "
. Mit anderen Worten : Die Aufführung entscheid «

den Erfolg . Zudem würde es die „ Geschichte eines Winters !)'

Weekends mit Musik und Tanz
" in ihrer Breite nachzuw

zählen die Mühe nicht lohnen . Toni Impekoven ' »

szenierte mit Routine und Wissen um die szenische Wirkung

Das aus Lustspiel - und Operettenfach gemischte Ens - in!«

wußte er zu den nötigen Energien anzufeuern . Lya I u 4^
und Paul Verhoeven , ihnen beinahe ebenbürtig : Kunm

Siewert und Karl Pistorius — um nur die wichtigstenJ
nennen — nutzten alle Möglichkeiten ihrer Rollen . 2 ™ *

kalische Leitung : Hans Gareis . Bühnenbild : Hans Hama ?»

Tänze : Ilse Petersen . „ Katz
' im Sack "

ist der erste « en «3

erfolg des Sommerzyklus
'

„ Lache im Schauspielhaus !" J
3 . *

* Die Marburger Festspiele . Der erfolgreichen
diesjährigen Festfpielaufführung von „ Wallensteins S
im Marburger Schloßparktheater reihten sich Dienstag
die Aufführungen des mittleren und letzten Teils
Wallenstein - Trilogie „ Die Piccolomini

"

der Aufführung wesentlich bei . Dank und Anerkennung "

dient aber vor allem der Leiter Dr . Fritz Budde , der °

Spiel , das der Gegenwart viel zu sagen hat , in seiner gs" 0

ergreifenden Größe vor den Augen der Zuschauer erM

ließ und bis in alle Einzelheiten mit Verständnis ausM

stalten wußte .
* Die Schillerbund - Jugcnd in Weimar . Wie allj »

lich trafen am Montag die ersten der Dreiwochengrapper .
den Festspielen des Deutschen Schillerbundes in S ! ‘ l5
ein . Der Schillerbund , der diese Festspielwochen seit
für die deutsche Jugend veranstaltet , feiert in diesem
das 2 5jährige Jubiläum seiner Festspiele . ^
diesem Anlaß wurde der Gründer des Schillerbundes ,
Bartels , mit dem Bundeszeichen in Gold geehrt , wä ^
eine Reihe von Führern , die seit 1909 regelmäßig _pp3
gruppen zu den Festspielen führten , mit dem DH
Bundeszeichen ausgezeichnet wurden . Unter ihnen
sich Studiendirektor Krähe , der 1909 als erster eine
des Seminars Tondern anmeldete und der in diesem
mit einer 42köpfigen Studentengruppe des deutschen 9 *°

Schloß Köpenick erschienen war . Diese StudentengJ
umfaßt ausländische Studierende aus aller Herren
Erfreulich stark ist in diesem Jahr die Beteiligung 5

Haupt . Während die beiden ersten Wochenreiheu j ? 54 :

Wiesbadener Nachrichten .

Reise — um die Straßenecke .

Es gibt heute Menschenkinder , die bekommen allmL
lich einen gelinden Wutanfall , wenn jetzt ihre MitmensÄ
von Reiseplänen reden , beiläufig aber großartig HZ
Vorbereitungen schildern . „ Ich gedenke , in vierzehn TaU
an die Riviera zu fahren .

"
„ Ich reise demnächst an die m ,

see
"

.
Dabei — man kann nie wissen . . . Vielleicht hat

der sich heute mit seiner Sommerreise brüstet , garnicht dr,
besseren Teil erwählt ? Vornehme , gelangweilte Hry ,
schäften an den Coupefenstern zweiter Klasse — wer b»
neidet sie nicht um ihre Reise ? Aber ihre gelassene Ws
bärde , mit der sie die Vergünstigungen ihres schönen Lebrih
hinnehmen , spricht doch von ihrer Gleichgültigkeit , von W
Selbstverständlichkeit , die so etwas für sie bedeutet . Sie sH
Reisen gewohnt , sie sind bis in die Knochen abgebrühte
fassen schneller Züge , nobler Hotelhallen , dekorativer La
schäften . Sind sie noch in der Lage , sich an irgendetwas
freuen , sich auf ihren Fahrten durch irgendetwas v
bluffen zu lassen ? Mit einem Wort : können sie ii
Haupt noch etwas von all den Köstlichkeiten um sich hei « j
sehen , an die sie so sehr gewöhnt sind ?

Mir scheint , ein Wochenendausflug mit Pha
sie , Kindlichkeit , ein wenig Naivität und Ausnahmeberei
schäft , ein kleiner See , ohne Blasiertheit gesehen , zwei ti
fache Bäume , die betrachtet werden , ohne daß man sie s

"

mit einem Vergleich mit Italiens Pinien oder afrikanische
Mangobäumen totschlägt — das kann , in aller Veschei
Helt , unendlich mehr bedeuten , unendlich mehr nützen a
hinterlassen als vier Wochen eines x -beliebigen Er
Hotels .

Aber das sind erstens Binsenwahrheiten . Und zweite
Wir wollen nicht in die Manier verfallen , als ob

nicht glücklich
"

machte . Wir führen schon von Herzen gei
— Cook und Vädecker weiß , wohin . Aber . . . Und des
tun wir natürlich so , als ob . . .

Halt ! Ich habe eine Idee ! Wenn wir alle dieses Ich
gezwungen werden , über den Sommer in unserer Sich
sitzen zu bleiben — dann wollen wir uns wenigstens einmi
in der Woche vornehmen , diese Stadt mit Augen anzusebq
als sei sie eine fremde , nie gesehene Stadt . W
wollen , einmal in der Woche , in ihr „verreist

"
spielen . De

ist ganz einfach , mit ein wenig Phantasie , Kindlichkeit n
— stehe oben . Wie wäre es etwa , wenn wir uns einmal j
ein Lokal setzen , in dem wir noch nie in unserem Leben

festen haben , in dem wir mit Sicherheit keine Bekannt «
vermuten können ? Lauter fremde Gesichter , fremde Um

gebung — fremde , fremde Stadt ! Und selbst , wenn bau

plötzlich unser Nachbar unerwartet herein kommt , bai

stehen mir voller Galanterie auf und rufen aus : „Sri
(Sott , Herr Meier ! Was machen Sie denn in Neustabj
Wie lange weilen Sie hier ? " Er wird uns wohl für @
wenig verrückt halten , unser Herr Meier . Aber was si
das ? Wo wir doch dann in spätestens zehn Minuten wicb «

abreisen . . . ?
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800 RM . : 72 357 96 086 106 372 184 006 199 707 282 690

285 833 301441 .
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R0 Schiller zählen , wird die dritte über 700 Schüler und
Schülerinnen nach Weimar bringen . Alle deutschen Unter »

■ nchwministerien haben auf die Bestrebungen Les Schiller -
tschoib« «undes in diesem Jahre empfehlend hingewiesen , auch
nters !!- Württemberg , das diesmal als die Heimat Schillers über
achzuen 200 Schulkinder entsendet . Besondere Förderung genießt
en iw »er Schill erb und auch Lei der Reichsregierung , vor allem in

Person des Reichsinnenministers Dr . Frick . Auf dem

^ egiüßungsabend in der Weimar -Halle hieß der langjährige

Verkehrserziehung auch in den Betrieben .

Jeder Volksgenosse mutz mithelsen .

Die Verkehrserziehungswoche , die soeben in

ganz Deutschland abgehalten wird , ist gewiß kein Unter¬
nehmen , das man leichthin abtun kann . Ihr Ziel ist hoch¬
gesteckt . Sie will den Deutschen , der sich in den letzten Jahren
in Verkehrsfragen allzu sehr auf behördliche

'
Regelungen

verlassen hat , der fuhr und hing , wie es ihm der Verkehrs¬
schupo vorexerzierte , an Selbständigkeit , Umsicht
und eigene Entschlußkraft gewöhnen . Sie will den
Verkehr tret und lebendig gestalten . Sie will dabei aber
auch Fehler und Fahrlässigkeiten ausschalten , auf die man
bisher nur ungenügend achtete und die beseitigt werden
müssen , wenn es auf der Straßs

'
wieder klappen soll .

Eine solche Erziehung — in Güte und zugleich Tat¬
kraft — kann nur Erfolge haben , wenn sie von allen
deutschen Menschen unterstützt wird . Es ist deshalb ein
guter Gedanke , daß man auch die Belegschaft in den
Betrieben zu einer Art Selbstkontrolle anhält . Man denkt
dabei nicht nur an die Aushängung von Plakaten , an die
Verteilung von Broschüren und die Erläuterung der wich¬
tigsten Bestimmungen der neuen Straßen - -Verkehrsordnnng
und der Unfallverhütungsvorschriften . Man will noch mehr
erreichen .

Jeder Betrieb soll an die Instandsetzung der Verkehrs¬
wege und - plätze innerhalb des Betriebes Herangehen . Die

Verkehrsschilder und Warnungstafeln sollen erneuert wer¬
den . Alle Fahrzeuge des Betriebes sollen auf Unfallsicherheit
durchgeprüft , Bremsen , Steuerungen und Räder sollen
untersucht und nötigenfalls die erforderlichen Änderungen
getroffen werden . Dtese Kontrolle soll auch vor den einge¬
stellten Fahr - und Motorrädern der Belegschaft nicht Halt
machen . In jedem Betrieb will man nachsehen , ob die Rück¬
strahler , Glocken , Vorderradbremsen , die Handgriffe , die
Ketten , Pedale , Trittbremsen , die Vorderradgabeln , Rah¬
men , Schutzbleche und Laufdecken der Räder in Ordnung
sind . Wo etwas nicht stimmt , wird man mit sanftem Druck
dafür sorgen , daß die Besitzer der Räder oder anderer Ver¬
kehrsmittel rasch die Fehler beseitigen . Damit werden zum
mindesten die technischen Voraussetzungen geschaffen , die
einen gefahrlosen und sicheren Straßenverkehr ermöglichen .

Zu der neuen Straßendisziplin und freien Verkehrs¬
aufmerksamkeit können dann die Menschen selbst geschult
werden . Wenn alle mitmachen , muß einfach die Verkehrs -

Erziehungswoche , diese neuartigste Form einer wirklichen
Verkehrspropaganda , Erfolg haben .

tl^ :“"T ^ fee

*

*y .UBUlly1,uueno ln oer 4i >einiui »yu 'iie '» er miujjui/uijc
i ustrr [ vröiibent Prof . Eduard Scheidemantel die ersten
Kunm Wochcnreiheit herzlich willkommen und gab der Hoffnung
zsteit £ Ausdruck , daß die Jugend die lebendige Eeniusnähe ver -

W ?re und ein warmes Heimatgesiihl zur geistigen Lesonder -
>aman » ; sett Weimars erhalten möge . DF
Setit » i ^ euhchen Nationaltheaters umfassen Schillers ,Kabale und
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pTL Mtien , die nicht aus Zwang , sondern aus innerer Not -

- Slhiafcit
'
erfolgte , denn Klassenhaß und - kampf sind ver -

S .munbcn Wir kennen keine einzelnen Berufsschichten ,
r

’
tont nur eine Jugend , die zusammenhält , und keine

^ .besunterschiede aufkommen läßt . Diese deutsche Jugend ,
^ nationalsozialistische Jugend , ist von höchstem Verant -

^ rtungsgefühl durchdrungen , sie ist die Vollenderin der

Adolf Hitlers , sie muß es sein , damit das Werk des
dauernd Bestand hat . Die HI . weiß , daß die Idee

ionalsozialismus nur dann in alle Zukunft verewigt
kann , wenn die gesamte deutsche Jugend zu ihr steht .

er an Schulter mutz die Jugend für die Zukunft des
Reiches kämpfen , das dereinst einmal ihr Reich

wir wird . Dabei gibt es keine Standesunterfchiede , jeder
die Arbeit des anderen und hat sie zu ehren . Rur

Ration deren einzelne Berufsstände sich untereinander
■ujtow und ehren , so wie es jeder von seiner eignen Arbeits¬

leistung erwarten kann , nur solch ein Volk kann Befriedung
und wird von anderen Volkern geachtet werden ,

geben ist Arbeit , ohne Arbeit aber ist der Bestand der
, - ygen Volksgemeinschaft gefährdet . Jeder der arbeitet und

an seinem Platz seine Pflicht tut , ist ein Baustein an dem

jrtitöen Staatsgebilde . Lebt in dem Geiste , der eure Väter

Aa Felde beseelte , im Geist der Pflichterfüllung und Treue .
Redner gedachte darauf des Führers als stetes Symbol
leuchtendes Beispiel und übergab nach einem Treuge¬
is zur Fahne die

215 Jungarbeiter und 655 Jungarbeiterinnen

et Eingliederung in die HI . und den BdM . an den Vann -

r Sauer und die UntergaufLhrerin des BdM ., E .
Zimmermann .

Bannführer Sauer sprach dann zu den Anwesenden ,
gedachte des Totalitätsgedankens unter der Jugend , den

noch bis vor einem Jahre für unmöglich hielten . Trotz -

jst die HI . ihren Weg weitergeschritten und der Erfolg
müht ausgeblieben . Darauf gab der Redner einen Rück -

bis zum Kriege und den Jugendverbänden der da -

Zeit . Nach dem Kriege bot dann die Jugend ein
ld der Zersplitterung , wie das Volk in Parteien , die das

rben Deutschlands waren , so war auch die Jugend
g zerrissen . Welch unendliche Arbeit aber hat es ge -
t, diese vielen Jugendorganisationen zu einem Ganzen

m verschmelzen . Wie hat die HI . darum kämpfen müssen ,
hat sie einzeln geworben und viele haben ihr Leben

tlafien , wie Herbert Norkus und andere . Der Redner
orderte anschließend auf , die Jungarbeiter und - arbeiterin -
KJt zur Erholung wenigstens für kurze Zeit in die Zelt -

ge,r zu lassen , damit sie Kraft für die Arbeit sammeln
. Anschließend sprach auch die llntergausührerin ,

Zimmermann , über den Kameradschaftsgeist .
Rach einem Treuschwur zur Fahne und einem dreifachen
-Heil auf den Führer , den Reichsjugendführer und
: Vaterland , sowie dem HJ .- Lied , nahm der Leiter des
len Amtes des Bannes 80 , Scharführer Pg . Kaiser ,

Verteilung der Preise im Reichsberusswettkampf
or . Als erste Sieger des Reichsberufswettkampfes wurden

fen : für Nahrungsmittel , Hugo Wolf , öffentliche
e Metzmacher , Thea Niebergall , Metallarbeiter Fritz

it, Textilarbeiterverband Elfriede Klepper . Karl Eukh -
Wht , Holzarbeiter Georg Schneider , Graphisches Gewerbe

Lendle , Angestelltenschaft Trog , Fabrikarbeiter Willi
nn , Lisel Stückrath , weibl . Ängestelltenschaft Gretel

er , Baugewerbe Krack , Heimarbeiter und Hausange -
Marth

'
a Merkel , und Techniker Quitzdorf . Der 2 . und

Preis wurde an etwa 20 Jungarbeiter und 2ung -
•Hterinnen verteilt . 3m ganzen wurden etwa 100 Sieger

,rt . Gefolgschaftsführer Junggenosse Kipper sprach dann
. Schlußwort und brachte ein dreifaches Sieg - Heil auf die

Sieget im Reichsberufswettkampf aus , worauf die An¬
wesenden das Horst -Wessel - und das Deutschland - Lied
sangen .

— Vermögeuswertminderuug keine Werbungskosteu .

Vermögenswertminderung sind nach einem Urteil des Reichs¬
finanzhofs bei Lohnempfängern keine Werbungskosten . Der

Geschäftsführer eines Unternehmens hatte ein eigenes
Haus in einem benachbarten Ort . Nachdem der Brotherr
dem Angestellten dauernde Beschäftigung zugesagt hatte ,
lieg dieser das Haus instandsetzen . Zwei Jahre später wurde
das Unternehmen verlegt und der Eeschäftssührer mutzte
umziehen . Auf Grund der erwähnten Zusicherung bat er nun
um Ersatz des Schadens . Die Gesellschaft gab ihm nach Prü¬
fung ein Drittel der aufgewendeten Summe . Streitig war
nun , ob die Leistung als Arbeitslohn dem Einkommen des

Angestellten aus unselbständiger Arbeit hinzuzurechnen sei .
Die Vorbehörden bejahten die Frage .

' Der Reichsfinanz¬
minister wurde um Beteiligung am Verfahren ersucht . Er

äußerte sich wie folgt : Den Ausführungen des Angestellten ,
er habe durch den Umzug einen Vermögensverlust erlitten ,
könne nicht gefolgt werden . Dies ist vielmehr schon beim

Umbau des Heims geschehen . Die Übernahme des Verlustes
habe nicht der Erhaltung seiner Stellung gedient . Es kommt

nicht in Frage , den Schaden zu den Werbungskosten zu rech¬
nen . Anders wäre es nur , wenn der Betroffene Aufwen¬
dungen zum Erwerb einer Wohnung am neuen Sitz des Ge¬

schäfts hätte machen müssen . Die Zuwendung ist im Hinblick
auf das Arbeitsverhältnis geleistet und nur durch dieses

veranlaßt worden . Der Finanzhof trat diesen Ausführungen
bei . Es ist eine Entschädigung , die dem Arbeitslohn zuge¬
rechnet werden mutz .

— Voller Dampferverkehr auf dem Rhein ab 17 . Juni .
Die Schiffe der „ Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt

"

nehmen am Sonntag , 17 . Juni , ihren Hauptsommerfahrplan
auf allen Strecken auf . 25 Schiffe werden dann in den ein¬

zelnen Fahrtabschnitten von . Mannheim bis Emmerich ver¬

kehren , die Fahrten ab Frankfurt nicht zu vergessen . Be¬

stimmte Fahrten sind als Musikfahrten angekündigt Die

beliebten Abendfahrten erscheinen wieder im Fahrplan ,
ebenso wie die sonstigen billigen Sonderveranstaltungen , so ,
zum Beispiel die 2 und 3 Tagesfahrten vom Oberrhein und

Frankfurt a . M . nach dem Siebengebirge . Von Frankfurt
a . M . fährt ein Grotzmotorschiff dreimal in der Woche nach

Rüdesheim — Bacharach und zurück . Ab 17 . Juni werden

täglich wenigstens 8 Abfahrtmöglichkeiten ab Wiesbaden -

Biebrich geboten . Sonntags verkehren weitere Schiffe .
4 Dampfer fahren täglich bis Köln durch . Wie im Vorjahre
werden auch wieder die kombinierten Dampfer -Autofahrten

nach Koblenz und zurück stattfinden .
— Reichsbahnsondersahrt in die Schweiz . Mit Rücksicht

auf die geringe Beteiligung kann der vom 16 . bis 22 . Juni

in Aussicht genommene Austauschsonderzug in die Schweiz

nicht , wie vorgesehen , gefahren werden . Sämtliche Teil¬

nehmer werden jedoch mit besonders günstigen fahrplan¬

mäßigen Zügen über Basel nach Luzern befördert . Die

Fahrkartenausgaben und Mitteleuropäischen Rerseburos

sind angewiesen , den Reiseteilnehmern die in Betracht kom¬

menden Züge bekanntzugeben . Bis Basel wird der Zug
von einem Beamten der Deutschen Verkehrs -Kreditbank be¬

gleitet werden , der , soweit noch ersorderlich , im Zuge den

Geldwechsel nach Maßgabe ' der Devisenvorschriften vor¬

nimmt und die Abgabe von schweizerischen Postreise ĉhecks

erledigt . Karten und Eutscheinhefte können noch bis zum
15 . Juni gekauft werden .

— Krankenkasse und prioatärztliche Rechnung . Die

Frage , ob die Krankenkasse die Kosten zu tragen hat , die tn

einem dringenden Falle durch eine — in Unkenntnis der

Kassenmitgl
'
iedschaft — erfolgte Behandlung als Privat¬

patient entstanden sind , ist kürzlich im „ Zentralblatt der

Krankenkassen - Spitzenverbände bejaht worden , weil es sich

um eine „ notwendige Hilfe
" im Rahmen der gesetzlichen

Leistungen handelt . Zu der weiteren Frage , ob die Kasse
dem Versicherten die Arztkosten erstatten muß , wenn er die

Rechnung bereits bezahlt hat , anstatt sie unbezahlt der

Kasse zur Regelung zu übergeben , nimmt nun Geschäfts¬

führer Wisser , Weigensee ( Thüringen ) , in dem gleichen

Organ Stellung , und zwar wird diese weitere Frage ver¬

neint . Allerdings ist Wisser der Meinung , daß der Arzt

verpflichtet sei,
'

nach Aushändigung des Krankenscheines
dem Mitgliede die irrtümlich bezahlten Kosten auf Grund

von § 812 des BEB . zu erstatten . Habe aber überhaupt
kein „ dringender Fall

" Vorgelegen , so sei der Arzt berech¬

tigt , vom Patienten — nicht von der Kasse — die Be¬

zahlung seiner Leistungen nach Privatsätzen zu fordern , und

brauche einen nachträglich beigebrachten Krankenschein nicht

anzunehmen . Dann habe aber das Mitglied auch nicht das

Recht , diese durch sein Verschulden entstandenen Posten von

der Kaffe zurückzufordern .
— Stand der Rundfunkteilnehmer . Die Gesamtzahl der

Rundfunkteilnehmer in Deutschland betrug am 1. Juni d . I .
5401420 , gegenüber 5440 031 am 1. Mai . Hiernach ist im

Lause des Monats Mai eine Abnahme um 38 611 Teilnehmer

eingetreten . Der Rückgang ist durch die üblichen Abmeldungen

zur Reisezeit zurückzuführen . Er hält sich in den auch in

früheren Jahren beobachteten Grenzen .

— Vorbeugen gegen die Ruhr . Zur Zeit des reifenden

Obstes und zu Beginn der Beerenzeit ist es notwendig auf
die besondere Gefahr hinzuweisen , die durch die Erkrankung

an Ruhr entstehen kann . Diese Krankheit entwickelt sich ,
wenn Magen ober Darm durch Erkältung in Unordnung

geraten sind , und bann nicht mehr ben etnbringenben

Ruhrerreger ben genügenden Widerstand entgegensetzen
können . Auch die scharfe Säure unreifen Obstes oder noch

grüner Beeren kann den Darm so reizen , daß die Ruhrer¬

reger einen günstigen Boden finden . Die Ruhrerreger ge¬

langen durch den Mund in den Magen und Darm . Sie

finden sich auf der Schale des Obstes oder der Beeren . Man

schützt sich also gegen diese schmerzende Krankheit am besten ,

indem man sich vor Erkältung hütet , kein Obst genießt , das

noch nicht ausgereift ist , und Obst und Beeren vor dem

Genuß wäscht . Jeder Darmstörung mutz sofort die groß «

Beachtung geschenkt werden .

lMe : „ Ein Jahr rollte übers Eebirg
"

: En ringer :
eutschx Passion "

; Nierentz - Hafen : „ Wir bauen eine
; Schiestl - Bentlage : „ Unter den Eichen "

;
Wkautz : „ Der Engelwirt

"
: Tiigel : „ St . Blehk , ober :

Seränberung
“

. Diese Vuchauswahl soll keine Zen -
MKadeuten : die Beschränkung auf die geringe Anzahl der

t ^
er geschieht deshalb , weil man sie für wesentlich hält .
■äbiidjt ist , bas Volk überhaupt erst einmal zum Lesen zu

mgen .
*

Ein wertvoller Haydn - Fund . Der bekannte Münchener
___ffkgelebrte Ab . Sanbberger hat neueibings in ber

< FWtigen Musikbibliothek des Musikhistorischen Institutes
t oüholm ein kostbares Haydn - Manuskript entdeckt ,

bisher unbekannt war . Es handelt sich um ein D i v e r -
t o von Haydn , das für Bariton -Eamba , Altvioline

Cello komponiert ist . Es zeichnet sich durch große Form -
E ? $ eH . Feinheit und Klarheit der Linienführung aus ,

als einer der bedeutendsten musikgeschichtlichen
gj ? ” * der letzten Jahre bezeichnet werden .

Theodor Diiubler t . Der Dichter Theodor Däubler
St Blasien ( Schwarzwald ) gestorben . Däubler wurde

BT - August 1876 in Trient geboren . Er war früher Vor -

Wu >- r des Penklubs .

— Wiesbadener Gäste . Mr . und Mrs . Caesar Vander -
bilt - Barton , mit Dienerschaften , New Park , Comte Freddy
du Monceau , Brüffel , Lady Susanne Maria Graaf , Kap¬
stadt , Mrs . Marianne de Villiers , Kapstadt , sowie Fritz
Leberecht von Haustein , Stolp in Pommern , haben im

Hotel „ Rose
"

Wohnung genommen .

— St .- Veit - Tag . Der 15 . Juni ist der Gedächtnistag des

Heiligen Veit . Gewöhnlich heißt es von diesem Tag : St .
Veit ändert die Zeit , eine Wetterregel , die der Beobachtung
Ausdruck gibt , daß es sich um die Mitte Juni entscheidet ,
welchen Charakter das Wetter den ganzen Sommer über
annimmt , denn häufig bildet sich um diese Zeit eine charak¬
teristische Lufdruckverteilung über Europa , die die Witte¬

rung rnatzgebend beeinflußt . Wenn also , wie es in einer
schwäbischen Wetterregel heißt : „ St . Veit das Häfele ver¬
schütt

' dann bringt er Regen mit “
. In vielen Gegenden ist

St . Veit der Nothelfer der Langschläfer , die ihm mit den
Worten anrufen : „ Heiliger St . Veit , weck mich zur richt

'
gen

Zeit !"

— Neue Vorschriften für die Bezeichnung von Eier » .
Der Reichsernährungsminister hat an der bisherigen Eier¬

verordnung einige Änderungen vorgenommen , durch die zu¬
nächst einmal die Folgerungen aus der Neuregelung der

Eierwirtschaft gezogen werden . Das Recht zur Kennzeich¬
nung von Eiern nach den Handelsklassen , das bisher von
einem besonderen llberwachungsausschuß verliehen wurde ,
wird künftig vorn Reichsnährstand verliehen . Die Kenn¬

zeichnungsschilder müssen künftig mindestens 20 Zentimeter
lang und 15 Zentimeter breit sein und in Buchstaben von
mindestens 1,5 Zentimeter Hohe die ungekürzte Bezeichnung
der Güte - und Eewichtsgruppe enthalten . 2n gleicher
Weise müssen durch Schilder „ Kühlhauseier

" und „ konser¬
vierte Eier "

gekennzeichnet werden . Der Reichsnährstand
kann anordnen , inwieweit Eier , die keine Kennzeichnung
tragen , als „ aussortiert

"
gekennzeichnet werden müssen .

Wer Eier in Kühlräumen einlagert , hat jedes einzelne Ei
mit einem deutlich erkennbaren Zeichen in schwarzer , unab¬

wischbarer , kochechter , nicht gesundheitsschädlicher Farbe zu
versehen , das die Form eines gleichseitigen Dreiecks mit

mindestens 15 Millimetern Seitenlängen hat und in der
Mitte ein großes lateinisches „ K “

trägt . Werden an sich

gekennzeichnete Eier nicht unter ber Bezeichnung ihrer ge¬
setzlichen Handelsklasse in den Verkehr gebracht , so müssen
die Verkaufsschilber ine Worte „ keine Gewähr für gesetzliche
Handelsklaffen

" enthalten . Schließlich sei noch erwähnt , daß
Kleinpackungen zu je 60 , 12 oder 6 Stück zugelassen sind ,
während bisher nur Packungen zu je 12 Stück vorgesehen
waren .

— Gerichtsferien . Die Justizpressestelle Frankfurt a . M .
teilt mit : Auch in diesem 2ahr hat ber preußische Justiz¬
minister Anorbnungen getroffen , bamit die bem Volke oft
unverstänbliche Einschränkung der Rechtspflege während der

Gerichtsferien ( 15 . 2uli bis 15 . September ) , die besonders
bei Zivilprozessen eine starke Verzögerung hervorrief , prak¬
tisch verschwindet . Denn die Rechtspflege ist , wie der

Minister hervorhebt , um des Volkes willen da , das ununter¬
brochen im Kamps ums Dasein steht . Gerichte und Anwalt¬

schaft werden daher gemeinsam für unoeränöerten Fortgang
der Rechtspflege , soweit es nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen irgend möglich ist , während der Gerichtsferren
Sorge tragen . 2nsbesonbere wird — wo es eines besonderen

Antrags auf Erklärung einer Sache zur Feriensache bedarf
— auf Stellung eines solchen Antrages hingewirkt werden .

— Nassauisches Landesmuseum , Naturwissenschaftliche
Sammlung . Die Sammlung hat einen wertvollen und be¬

grüßenswerten Zuwachs erfahren durch die Aufstellung einer

Grüngruppe im Saal 1 des Erdgeschosses . Eine Reihe
immergrüner Pflanzen der subtropischen und Mittelmeer¬
flora find dort zusammengestellt und verleihen dem Aus¬

stellungsraum einen besonders freundlichen Eindruck . 2m

einzelnen sind vorhanden : Ein großer und mehrere kleine

Büsche des in unseren Gärten häufigen Kirschlorbeers ,
Prunus lauroceraffus , ferner einige hochstämmige Lilien¬

gewächse ,
' Cordyline indivisa . Große Büsche ber Veronica

speeiosa , bie vor allem in ber Kapkolonie beheimatet ist ,
stehen zusammen mit dem aus 2apan stammenden Evony -
mus japonica . Einige Stocke von Kalmia angustifolia
runden in Verbindung mit einer großen Zahl von Trades -
cantia pendula die ganze Gruppe zu einem schönen
Bild ab .

Kleists „ Prinzen von Homburg
" und Schillers

I .
« : . W -lh - lm Teil "

.

Ä . Bücher des Monats Juni . 2m Rahmen der von

^ « Reichsschrifttumsstelle in Aussicht genommenen Propa -

| Swtbaattionen , die sich auf jeweils wechselnde Neuerschei -
*? a8en des Büchermarktes beziehen , bat das Propaganda -

für den Monat 2uni „ Sechs Bücher zum
Eigefchehen " und „ Sechs Bücher deutscher
lOtung

"
herausgestellt . Die „ Sechs Bücher zum Zeitge -

"SBen '
^jinb : Faber : „ Schippe , backe hoi !"

, Goebbels :
£ yttt Kaiserhof zur Reichskanzlei

"
: Hagemann : „ Riche -

politisches Testament
"

; Schneider : „ Unsere Saat “
;

arz van Berk : „ Die sozialistische Auslese “ : Stege -
en n : „ Weltwende "

. Die „ Bücher deutscher Dichtung sind :

Lager

ils d-



. Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 14 . Juni igz ^

>ld

.er ;

eingereicht werden mutz .
Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes

von Frühkartoffem .

Eebietsbeauftragte für Hessen -Nassau : Graeber .Der

100 Zahre alt .

u

1

IM

t
■

■

2

i

Ihren 85 . Geburtstag beging gestern Frau Anna
Kattenbracker von hier , Lindenthaler Hof .

Seite 6 . Nr . 159 .

Tödlicher Unfall in den Opelwerken .

= Rüsselsheim , 13 . Juni . Am Dienstag ereignete sich
in der Abteilung Türfabrikation der Opelwerke ein schwerer
llnglücksfall . Beim Transport eines etwa 30 Zentner
schweren Werkzeuges , das mittels eines Laufkrans durch die
Abteilung befördert wurde , blieb das Werkzeug an einem
Materialstapel hängen , wobei das Befestigungslau ritz . Der
dabeistehende Arbeiter Hertel aus Mainz -Kostheim wurde
von dem herab stürz enden Werkzeug ge¬
troffen und so schwer verletzt , daß er auf dem Transport
ins Krankenhaus starb .

Neuordnung am Schlachtviehmarkt
Die erste Verordnung über den Verkehr mit Schlachtvieh .

-st

N .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , datz dieser Preis
nicht unterschritten werden darf und Zuwiderhandlungen
mit hohen Geldstrafen belegt werden , über jeden Berkaus ,
von der Bezirksvertriebsstelle für inländische Kartoffeln , in
den geschloffenen Anbaugebieten , bezw . vom Anbauer in den
offenen Anbauaebieten , bezw . vom Importeur für auslän¬
dische Kartoffeln ist ein Schlußschein auszustellen , für den
Vordrucke von der Landesbauernschaft Heffen -Nassau , Haupt¬
abteilung II , ausgegeben worden , und von denen eine
Durchschrift umgehend nach Abschlutz des Geschäfts an diese
Stell ?

Frühkartoffelpreise .

Auf Grund der Verordnung vom 12 . Februar 1934 und
weiterer Anordnungen ist für das Gebiet der Landesbauern -

fchaft,Heffen -Naffau für die Tage von Donnerstag ,
14 . Juni , bis Samstag , 16 . Juni , der Erotzhandels -
mindestpreis für Frühkartoffeln

auf 7 RM . je Zentner ( ohne Sack ) festgesetzt .

Für deutsche Frühkartoffeln gilt dieser Preis ab Ver¬
ladestation des Anbauers , für ausländische Frühkartoffeln
ab deutsche Grenze .

Musik - und Vortragsabende .
*

Reichsoerband deutscher Schriftsteller . Die Derbands -

ortsgruppe Wiesbaden des Reichsverbandes Deut¬
scher Schriftsteller ( E . 25.) versammelte sich am
11 . d . M . im oberen Saal des Restaurants „ Mutter Engel

"

zu einer Tagung , in deren Mittelpunkt der Verbandsorts¬
gruppenführer , Schriftsteller Heinrich Leis , die Würdigung
neuzeitlicher Lyrik gestellt hatte . Lotte Tiedemann las
mit feinem Verständnis und sicherer Ausdruckskraft Gedichte
von Franz v . Rexroth , in denen der Dichter auf einer
Weltreise in Ostasien empfangene Eindrücke in geistvoller
Weise , plastischer Sprache und reifer Form gestaltet . Die
Balladen „ Erschaffung des Weibes "

, „ König und Lama "
,

„ Der Mond "
, „ Der Mönch

"
, „ Der Teufel

" und „ Der Faul¬
heit Preis

" vermittelten einen eindrucksvollen Einblick in
Franz v . Rexroths zukunftsreiches Schaffen . Karl Emde
las seine Balladen „ Kilometer 189 “ und „ Flug der
Hundert " und erwies mit der ergreifenden Gestaltung des
heroischen Kampfes des deutschen Forschers Wegener im Eis
und Schnee Grönlands und der packenden Würdigung des
Geschwaderfluges der italienischen glieger unter Führung
2talo Balbos von Ortebello nach New Park aufs neue seine
bereits bei früheren Vorlesungen gezeigte Begabung . Herz¬
licher Beifall dankte den beiden Wiesbadener Dichtern . —
Anschließend sprach Lotte Tiedemann als Referentin der
Fachgruppe „ Lyrik " in fesselnden , von den Zuhörern mit
grotzem Interesse entgegengenommenen Ausführungen über
„ Lyrik im neuen Reich

"
, die in der Forderung gipfelten ,

datz wir auch in der Lyrik vom „ Ich
" der Person zum „ Wir "

der Volksgemeinschaft gelangen müssen .

Einigungsamt für Wettbewerbsstreitigkeim
für die preußischen und hessischen Gebiete des Rhein - :

Mainischen Industrie - und Handelstages .

2m Jahre 1932 wurde bei der Industrie - und HanW
kammer Frankfurt a . M . unter Mitwirkung der Handwerk »
kammern von Wiesbaden und Kaffel ein Einigung ^
amt für Wettbewerbs st reit i gleiten

"
enidN

das die Bezirke Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Limbitz
Wetzlar , Hanau und Fulda umfaßt . Dieses EinigungseS
wurde von den beteiligten Kreisen lebhaft in Anspruch E
nommen . Nach den Bestimmungen des Gesetzes hat das EÄ

gungsamt für Wettbewerbsstreitigkeiten in erster 2iiS
einen gütlichen Ausgleich anzustreben . In weitaus tS

meisten Fällen ist dieses Ziel auch erreicht worden und W

entstandenen Wettbewerbsstreitigkeiten konnten in einer W
die beteiligten Kreise befriedigenden Weise geschlichtet nS
den . Von Wichtigkeit ist dabei insbesondere die BestW

mung , datz das Einigungsamt das persönliche § r»

scheinen der Parteien anordnen und zu biefl
Zwecke im Falle des unentschuldigten Ausbleibens
Partei eine Ordnungsstrafe bis zu 1000 RM . im einzeW
Falle aussprechen kann . Den örtlichen Jntereffen wurde q
durch Rechnung getragen , datz die Beisitzer jeweils aus dck

Kreisen der Gewerbetreibenden ( Kaufleute und HandoerM
aus demjenigen Ort entnommen werden , an welchem «■

beanstandete Wettbewerbshandlung vor sich gegangen istM

Nunmehr ist das Einigungsamt für Wettbewerbsstreitik ^
leiten dem Rhein - Mainischen Industrie - und Handels» .

tag , Sitz Frankfurt a . M ., angegliedert worden .

Auf bisse Weise sind nun auch sämtliche Orte des LaM

Hessen an das Einigungsamt angeschloffen . Die BeistW
aus den heffischen Gebietsteilen sind unter Mitwirkung
zuständigen Handels - und Handwerkskammern ernite
worden . Das Einigungsamt ist daher auch für die heffisW
Gebietsteile in Kraft getreten . Zum Vorsitzenden 8

Einigungsamtes ist Herr Professor Dr . Trumpler , SyndM
der Industrie - und Handelskammer für das Rhein -MaiE
Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., zum stellvertrei ^
ben Vorsitzenden Herr Landgerichtsrat Dr . Tautpch - Z
hessisches Staatsministerium , Darmstadt , unter ZustimnM
des heffischen Staatsministeriums von dem Präsidenten ^
Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstages , Sitz 3 *^ '

furt a . M ., Herrn Dr . Lüer , berufen worden .

Berlrn , 13 . Juni . Die erste Verordnung über den Ver¬
kehr mit Schlachtvieh vom 9 . Juni 1934 beschränkt sich auf
die Ordnung der grötzeren Schlachtviehmärkte , die den Be¬
schränkungen nach dem Gesetz über den Verkehr mit Tieren
und tierischen Erzeugnissen vom 23 . März 1934 bereits unter¬
liegen oder künftig unterworfen werden . Ähnlich wie bei
der Eierregelung werden an den größeren Schlachtvieh¬
märkten die Verkäufer und die Verkaufsvermittler von
Schlachtvieh , sowie die Käufer , insbesondere die Schlächter ,
zu einer Marktvereinigung für Schlachtvieh -
v e r w ertung zusammengefchloffen , deren Befugnisse der
Vorsitzende der Marktvereinigung ausübt . Er kann ins¬
besondere :

1 . Vorschreiben , datz die Mitglieder der Käufergruppe
ihren voraussichtlichen Bedarf an Schlachtvieh gemäß seiner
näheren Anordnung zu melden und Schlachtvieh

'
im Rahmen

des angemeldeten Bedarfs abzunehmen haben .
2 . Vorschreiben , wieviel Tiere die Mitglieder der 23er »

kaufergruppe zum Schlachtoiehmarkt bringen dürfen und
3 . die Verrechnung und Bezahlung der Schlachtvieh¬

lieferungen regeln .
Die Marktvereinimingen an den Schlachtviehmärkten ,

die im Gebiet eines Milchwirtschaftsverbandes liegen , sind
zu Bezirksvereinigungen für Schlachtviehverwer¬
tung zusammengeschloffen .

Zur Sicherstellung einer einheitlichen Leitung sind die
Bezirksvereinigungen zu einer Hauptvereinigung
für Schlachtviehverwertung zusammengeschlossen . Bei ihr
liegt das Schwergewicht der künftigen Gestaltung der
Schlachtviehmärkte . Ihr Vorsitzender kann deshalb den Be¬
zirks - und Marktvereinigungen bindende Weisungen ertei¬
len . Es war notwendig , neben der Marktvereinigung noch
Markt beauftragte mit entsprechenden Befugniffen
vorzusehen . Die Vorsitzenden der Marktvereinigungen sind
zugleich Marktbeauftragte . Ebenso sind die Vorsitzenden
der Bezirksvereinigungen zugleich Bezirksbeauftragte . Der
Vorsitzende der Hauptvereinigung kann dem Bezirks - und
Marktbeauftragten Weisungen erteilen .

Der Reichskommissar für Vieh -, Milch - und Fettwirt¬
schaft erhält die Befugnis , mit Zustimmung des Reichs -
ministers für Ernährung und Landwirtschaft Preise und
Preisspannen für Schlachtvieh und Schlachtvieherzeugnisse
festzusetzen . Soweit keine Preise festgesetzt werden , erfolgt
die Feststellung an den Schlachtviehmärkten durch die Markt ,
beauftragten nach Anhörung eines Preisfeststellungsaus¬
schusses .

Zur Beseitigung der ungeregelten Verhältnisse an den
Schlachtviehmärkten mutzte ferner dafür gesorgt werden , datz
künftig nur zuverlässige Verkäufer und Verkaufsvermittler
von Vieh tätig sein können . Diese bedürfen nunmehr einer

Damit ist eine weitere bedeutsame Einrichtung ;

schaffen worden , die geeignet ist , den Zusammenschluss
Rhein - Main - Eebirt zu fördern und zu befestigen . Sei *5

engen Verflechtung der wirtschaftlichen Beziehungen isZ
halb dieses Gebietes können natürlich die GruiSA
darüber , was als zulässiger Wettbewerb anzusehen ist , S
einheitlich festgestellt werden . Diese Einheitlichkeit :n

gutachtlichen Tätigkeit in Wettbewerbsangeleaenheiii ^
dadurch garantiert , datz für das ganze Rhein -Main -E ^
ein einheitliches Einigungsamt besteht und , datz der
sitzende für die preußischen Gebietsteile und der stelW
tretende Vorsitzende für die heffischen Gebietsteile
Zusammenwirken .

Die Adresse des Einigungsamtes ist : EinigungW
für Wettbewerbsstreitigkeiten beim Rhein -Mainische »

dustrie - und Handelstag , Sitz Frankfurt a . M ., Börse . Ja
Die Satzung des Einigungsamtes steht ZnteresseM

auf Wunsch unentgeltlich zur Verfügung .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Der Kampf eines alteingesessenen

Bauers um seinen Erbhof , um Boden und Heimat , steht im
Mittelpunkt des aus Erleben der Landschaft gewachsenen
Frlmes Das alte Recht "

. Nach diesem alten Recht ist
d -er seit langen Generationen bewirtschaftete Hof unver¬
äußerlich , allein die Zeit hat andere Gesetze gebracht ; Steuern
und Zinslast fressen den Besitz auf , aller Arbeitsfleitz kann
Pfändung und Zwangsvollstreckung nicht abwenden . Die
bevorstehende Enteignung treibt den erdoerwachsenen Bauer
zu verzweifelter Tat . Zuvor schon hat er nach dem plötz -
lichen Tod seines SIteften den zweiten , bei der Marine
dienenden ^ >ohn zur Hilfeleistung nach Hause gerufen ; auch
rKyeini Braut des Jungen lernt der Vater kennen und

cl .Fe heirat des Sohnes mit der reichen
Nachbarstochter wäre der Hof zu retten , könnte der junge
Maat sogar weiter die ihm liedgewordene Uniform tragen .toi ) der rechtlich strenge Sinn des Alten verachtet solche
Mittel . Da , in höchster Not kommt Rettung durch das Em -
schuldungsgesetz des neuen Staates : das bodengewachsene
alte Recht wird wiederhergestellt , frei ist der Bauer in neu¬
gewonnener Heimat . Unter der Spielleitung von IgoJK a r t r n = 31 h c rj c n zeigt der Film starke Verbunden -
heit mit Erde und - andschaft , in solchem Sinn wirken nicht
nur wundervolle Naturaufnahmen mit der ganzen Schön -
heit deutscher £ eibe audj die Menschen stehen lebendig in
btejer schöpferischen Natur , ihr bluthaft zugehörend . Da
sind treubewahrre alte Sitten , volkstümliche Feste . Bauern -

1° nze , -̂ ^ charstellung im Bild den Eindruck kraftvoller
Bodenständigkeit noch steigert . Und prächtig urwüchsig er¬
steht die Gestalt des alten Erbhofbauern durch k ^ rnhard
Eoekke : in der Erscheinung einer knorrigen Eiche ver¬
gleichbar , das Gesicht wie aus hartem Fels gemeißelt , das
ase 'en trotzig fcrb mort arg und doch voll innerer (Süte .
Di « blonde Rest gibt Edit L i n n mit treffendem seelischem
Ausdruck und liebenswürdiger Anmut , friich und kernia ist
Haus Kettler schmuck in . der MarinLsorm wie im
Dreß des ländlichen Reiterfestes . Als künstlerisches Be¬
kenntnis zu Heimat und Scholle hat der Film seinen beson¬
deren Wert . — Stimmungsvollen Eindruck von deutscher
Landschaft vermitteln auch die ausgezeichneten Aufnahmen
einer Reise durch das Bodetal mit der Anmut und roman¬
tischen Wildheit des Harzgebirges . is .

— Achtet auf Insektenstiche . Die Gefährlichkeit der
Insektenstiche , denen man in der wärmeren Jahreszeit wieder
ausgesetzt ift , scheint noch immer nicht genügend bekannt zu
sein . Die Insekten , die sich auf unsere Haut setzen , nähren
sich nicht nur von den Säften lebender , sondern auch toter
Tiere , saugen also gelegentlich sogenanntes Leichengift ; durch
die Insektenstiche kann derartiges Gift auf die Menschen
übertragen werden , was auch schon den Tod der Betroffenen
zur , Folge hatte . Zunächst hilft als bestes Mittel Salmiak¬
geist , den man sofort in die Wunde reibt . Es empfiehlt sich
daher ^ auf Spaziergängen und Wanderungen stets ein Fläsch¬
chen Salmiakgeist bei sich zu tragen . Treten nach Jnsekten -

3u Kt
alte € ^ meUuns < n auf ' 1° Ziehe man sofort den Arzt

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 4 . bis
10 . Juni d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
abgeliefert bzw . angemeldet : Gefunden : Ein Schlauch-
Hörer mit Metallkapsel ; eine lange Blusennadel mit Elas -
steinchen ; eine Skunksstola ; ein schwarzes Herrenporte¬
monnaie mit geringem Geldbetrag ; ein graubrauner Herren -
Regenmantel ; ein Trauring ; ein Kneifer mit dunkler
Fassung im Etui ; eine goldene Blusennadel mit Glasperle ;
ein Patent -Rasiermesser in schwarzer Hülle ; eine große
Büste ; ein roter Eummi -Leibhalter ; ein dünnes goldenes
Kettenarmband mit Anhänger ; ein Herren -Rohrstock ; ein
Herrenschirm mit Holzgriff ; ein Damenschirm mit langem
Stiel ; eine weiße gehäkelte Mütze ; ein großes schwarzes
Portemonnaie mit geringem Inhalt ; eine braune Samen «
Uridjatfe ; ein Fahrrad , schwarz , mit neuer Bereifung ; ein
Päckchen mit Werkzeug ; ein goldener Samenring mit Bril¬
lanten ; em goldener Ohrring ; ein starker Rohrstock ; ein
schwarzes Geldtäschchen mit Reißverschluß und Inhalt ; ein
(brauner Damenschirm ; mehrere Schlüssel . Zugelaufen :
Ein schwarzer Wolfshund mit Halsband und der Aufschrift
„ Dr . Matt "

,,
Rüde . Zu geflogen : Ein Kanarienvogel ,

graugrün ; ein Wellensittich , grüngelb .

Zulassung zum Schlachtoiehmarkt . Die an den Schlacht ^
märtten bereits tätigen Verkäufer gelten weiter alsT ?
lassen ; ihre Zulassung kann aber widerrufen werden . 3

Sie Verordnung tritt erst am 1 . August in KrastI
ausreichend Zeit für die Errichtung der neuen Craanil
haben . Sa sich die Notwendigkeit zu baldigen EingE
ergeben kann , hat der Reichskommissar bis zur BestelluneH
Organe der Bezirks - und Marktvereinigungen untfaM
Vollmachten erhalten .

Ser Vorsitzende der Aufsichtsvereinigung für S ® J
viehverwertung , Dr . Pflau mbaum , machte an
Verordnung vor Pressevertretern Ausführungen über I
neue Ordnung am Schlachtviehmarkt . Er betonte dabei, »
mit dieser Verordnung und mit der durch sie bedingten

'
»

nähme der Arbeiten zur Ordnung der SchlachtviehbeM
schaftung folgerichtig der auf den übrigen Gebieten 2
Agrarwirtschaft beschrittene Weg der Marktverordnung W
gesetzt wird . Dabei werden die bisherigen der MarW
nungjugrunbeliegenben Grundsätze Geltung behalten , j

Wie bei den übrigen gilt es auch für diesen WirtsM
zweig , aus der freien , liberalistischen Wirtschaft , wo nllg
der persönliche Vorteil die Triebfeder ist , zu einer W
schaftsweise zu kommen , die den Lebensbedürfnissen A
nung trägt , sie Privatinitiative ausrechterhält , aber fiej
Staatsnotwendigkeiten unterordnet . Der willkürlichen e
ungehemmten Beschickung , die die Märkte überschwemm
und zerrüttete und Markt - und Preiszusammenbrüche ^
Folge hatte , wird ein Ende zu bereiten sein . An j
Stelle wird eine den vorhandenen und zu schaffenden AW
Möglichkeiten tragende Beschickung zu treten haben .

Sie Surchführungsmatznahmen werden sich denen tz
dem Gebiete der Milch - und Eierbewirtschaftung anschlW
aber durchaus dem auf dem Gebiete der Viehwirtschastl
sonders gelagerten Verhältnissen Rechnung tragen .

Zollerhöhung für lebende Gänse . |
Berlin , 13 . Juni . Sie Entwicklung der Gänseznj

in Deutschland ist bisher dadurch gehemmt gewesen , daß N
Absatz deutscher Gänse durch die Einfuhr billiger H
ländischer Gänse erschwert wurde . Es war daher erfortwß
die Vorbedingungen für die notwendige und möM

Steigerung der deutschen Erzeugung und für eine sachgemH
Regelung der Einfuhr zu schaffen .

Zu diesem Zweck werden durch eine am 13 . Juni j
„ Deutschen Reichsanzeiger

"
zur Veröffentlichung gelang

Verordnung die Zölle
"
für lebende Gänse von 2 .10

das Stück oder 36 RM . für den Doppelzentner auf 6 Ä

für das Stück oder 100 RM . für den Doppelzentner erW
Gleichzeitig werden die Zölle für geschlachtetes FederÄ
entsprechend gestaltet .

— Staatstheater . Wegen Erkrankung des Herrn
Ereverus gelangt am Donnerstag im „ Großen Haus " in
Stammreihe C nicht „ Der Pfeifertaq "

, sondern Verdi ' s
„ Rigoletto "

zur Aufführung ( Anfang 19 .30 llhr , Ende
na <b 21 .45 llhr .) Die für „ Pfeifertag "

gelösten Eintritts¬
karten behalten auch für „ Rigoletto

"
ihre Gültigkeit . —

Am Freitag gelangt für „ Kraft durch Freude
"

nicht
„ Martha , sondern Verdi ' s große Oper „ Ein Masken -
ball "

zur Aufführung . ( Anfang 20 llhr , Ende nach
22 .30 llhr .)

Sie Milchhändler - Vereinigung von Wies¬
baden und Umgegend hielt am Mittwochnachmittag im
Saalbau Bären ihr diesjährige Vollversammlung ab . Der
Vorsitzende Bayer , Vierstadt , eröffnete die Versammlung ,
und nahm zum Hauptpunkt der Tagesordnung eingehend
Stellung , der sich mit der Auflösung ber Milchhändler -
Vereinigung Wiesbaden und Umgegend befaßte . Der Han¬
del mit Milch liegt von jetzt ab restlos in Händen des V
bandes der Milchhändler , Sitz Frankfurt a . M . Diesem Ver¬
band gehört die Wiesbadener Milchhändler -Vereinigung von
nun an als Gruppe Wiesbaden an . Die Auslösung wurde
einstimmig beschlossen , die Vereinigung bleibt jedoch auf
© runb des Vereinsgefetzes als eingetragener Verein noch für
ein Jahr bestehen . Für dieses letzte Jahr wurden zum ge¬
schäftsführenden Vorstand die Herren Franz Bayer als
Vorsitzender , Erbes , Wiesbaden , Schriftführer , und Kirch ,
Wiesbaden , als Rechner gewählt . Nach dieser Vorstandswahl
sprach der Geschäftsführer des Verbandes der Milchhändler
Thal aus Frankfurt in einem längeren Referat über Sinn
und Zweck des Verbandes , und der Eingliederung der Wies¬
badener Milchhändler -Vereiniguna . Die allgemeine Aus¬
sprache befaßte sich wie schon in früheren Versammlungen
mit der Stratzeneinteilung , der Milchversorgung .

Wiesbaden - Schierstem .
Um den in Schierstein anwesenden 80 Urlaubern

der Organisation „ Kraft durch Freude
" einen wür¬

digen Abschluß ihrer Urlaubswoche in Schierstein zu gestal¬
ten , wird morgen Freitagabend ein Bunter Abend im
Strandbad Schierstein veranstaltet .

Wiesbaden - Bierstadt .

— Montabaur , 13 . Juni . Im benachbarten j
rachdorf kann die Witwe Adolf Marina Adolfs 1
Hannappel , am 17 . Juni in guter Gesundheit ihren ÜW
burtstag feiern . Die alte Frau ist die älteste Einwahl
des llnterwesterwaldkreises .



Wiesbadener TagbMk!stag . 14 . Zuni 1934 .):

Bekanntmachungen
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stckdi . 7?orlchungslnftilui SLÜtzenhositrahe .)

- 0 -05 „
1. 15 „
0 .69 „

25 RM .
10 RM .

5 RM .

Weiter

Höchste Temperatur : 21.5
SonnenWinbouer uorm . 7 Std . 5 Mm .

►en. Das innerdeutsche Luftver -
mdurch eine bedeutsame Verbesserung ,

3 . Preis
und 5 Preise zu je 2 RM .
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— Kassel , 13 . Juni . In der im Stadtverordneten¬

sitzungssaal des Rathauses abgehaltenen Sitzung des Landes -

lirKentages wurde bet Zusammenschluss der
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Wasserstand des Rheins

am 14 . Juni 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .76 m gegen 0 .77 m .esiern

in %
ite »J |

er S5;
Stege

Nr . 159 . Seite 7 .

srwärts in der deutschen Luftfahrt .

recke Berlin — Frankfurt in 85 , Frankfurt — Köln in
35 Minuten .

Damen - Blusen
in vielen Stoffarten .

— 0 05 „
1 . 17 „
0 .76 „

Kühler u . Bleyle

und entzückende modische

Schutz wurde gehört . . . . . . .
einwandfrei fest und die monatelangen Ermittlungen haben
nun zu der Aufklärung dieser scheußlichen Bluttat geführt .
Becker wird sich wahrscheinlich im Herbst vor dem Kastel « :

Schwurgericht zu verantworten haben .

5m Zusammenhang mit diesem Preisausschreiben wird

auf die beiden bebilderten Druckschriften verwiesen , die
unter dem Titel „ Mutter und Kind "

(Preis 10 Pf .) und

„ O , Mutter , zart , schütz meine Fahrt
"

( Preis 40 Pf .) bei
allen Ortsgruppen der NSW . zu kaufen sind und über die

Ziele der Aktion „ Mutter und Kind "
Aufschlutz Heben . Auf

den Ortsgruppen der NSV . sind auch die näheren Be¬

dingungen für die Teilnahme an dem Wettbewerb durch An¬

schlag bekannt gemacht , denen sich jeder Teilnehmer mit der

Einsendung seiner Bilder restlos unterwirft .
Lichtbildkünstler . auf an die Arbeit !

Nationalsozialistische Bolkswohlfahrt .

Photo - Freunde kämpft mit !

Stellt eure Lichbildkunst in den Dienst der grotzen
NSV .-Mtion : „ Mutter und K i n d "

.
Dies vermögt ihr durch Beteiligung an dem Photo -

Wettbewerb der NSV ., Eauamtsleitung Hessen -Nassau ,
Frankfurt a . M ., Mainzer Landstraße 42/44 .

Es gilt den Gedanken der gigantischen Aktion der NSV .

„ Mutter und Kind "
durch Bilder Ausdruck zu verleihen .

Besonderer Wert wird auf die Bilder gelegt , die „ Mutter
und Kind " in unserem Heimatgau und die Arbeit der NSV .
im Einsatz für die Aktion „ Mutter und Kind "

zeigen . Als

Preise werden ausgesetzt :

— Braubach , 13 . Juni . Unter der Führung von Burg -

. Hauptmann Geheimrat Pros . Bodo Ebharö nahm die

.   _ „ - - , .Burgenfahrt der Vereinigung zur Erhaltung deutscher
butter , die NS . - Volksrvoylfahrt Burgen am Sonntag in Kassel ihren Anfang . Di « Fahrt

kämpft für Euch ! Werdet Mit - der
^

Marksburg bei Braubach , wo auch di « Schlutztagung

Glieder der NS . - Volkswohlfahrt ! ' 5Berciniflunfl äut wtun5 beut, * er

Rundfunk - Ecke .

Das zweite deutsch - französische Austauschkonzert .

Für Donnerstag , 14 . 3uni , abends 20 .45 Uhr , ist das

zweite deutsch -französische Austauschkonzert geplant . Her¬

mann Abendroth , der Generalmusikdirektor des Leip¬

ziger Gewandhauses , wird Paris Werke von Wagner ,

Reger und Strautz dirigieren . Als Solistin wirkt

Margarete Klose von der Berliner Staatsoper mit .

Die Kieler Woche 1934 im Rundfunk .

Am Sonntag beginnt die unter der Schirmherrschaft des

Reichssportführers sichende Kieler Woche , die wohl das

größte segelsportliche Ereignis des Jahres werden Dürfte .

Die gesamte deutsche Segelei wird sich in diesen Tagen in

Kiel vereinigen , um ein eindrucksvolles Bild von der Be¬

deutung des deutschen Segelsports zu geben . Der deutsche

Segelverband will die Freude an feinem Sport in die

weitesten Volkskreise hineintragen . Dies wird ihm gerade

durch ein sportliches Ereignis wie die Kieler Woche im be¬

sonderen Matze gelingen . Der Deutschlandsender als der

repräsentativste deutsche Sender bringt gemeinsam mit dem

Reichssender Hamburg vom 17 . bis 23 . 3uni täglich um

22 .20 bzw . 22 .30 Uhr Hörberichte , die den Freunden des

deutschen Segelsports und darüber hinaus dem garten deut¬

schen Volk die Grütze und Bedeutung der Kiele : Woche vor

Augen führen werden .

= Oberlahnstein , 13 . 5uni . Hier wurde über dem

Rhein zwischen der Lahn - und Moselmündung ein großer
Adler gesehen . Das Tier soll schätzungsweise eine

Spannweite von zwei Metern gehabt Habern Die Beleg¬

schaft einer hiesigen Fabrik beobachtete den König der Lüste

längere Zeit , bis er über den jenseitigen Rheinbergen in

den Wolken verschwand . Auch in Koblenz wurde der Adler

gesehen .

= Westerburg , 13 . 5uni . Beim Holzhacken traf ein

Geselle des Metzgermeisters Löhr die eigene Hand mit einem

Beil so unglücklich , daß er sie fast ganz abhackte . Nach An¬

legung eines Notverbandes wurde der Schwerverletzte in

das Diezer Krankenhaus eingeliefert .

= : Siegen , 13 . Juni . Der ordentliche Professor für
Botanik an der Hestischen Landesuniversität Dr . K ü st e r

wurde von der Royal Microscopial Society London in An¬

erkennung seiner Leistungen auf dem Gebiete der wissen¬

schaftlichen Mikroskopie zum Ehrenmitglied ernannt .

= Frankfurt a . M ., 13 . Juni . Am kommenden Freitag ,
L . Juni , wird die Blitzstrecke Berlin — Frankfurt —

Köln eröffnet werden . Es sagt schon das Wort „ Blitz -

Irafe
“

, daß es sich hier um eine Luftverkehrs ŝtreck «
sssMt , die von Flugzeugen mit

Mündigkeit beflogen werd ,
kchtsnetz erfährt dadurch
« nn durch diese ausgesprochenen Schnellverbindungen wer¬
ben weit auseinanderliegende Städte , Handels - und Jn -

Msttiezentren zeitlich einander so nahe gebracht , daß man
»hne Übertreibung von einem Vorortverkehr sprechen kann .

- Am Einsatz auf diesen Blitzstrecken gelangt das H e i n k e l -
Wnellverkehrsflugzeug HE . 70 mit 630 PS starkem Motor
«er Bayerischen Motorenwerke München , ein schnittiger
nrodynamisch durchgebildeter und verfeinerter Tiefdecker mit

jMiehbarern Fahrwerk . 5n der Kabine finden vier bis
Fahrgäste Platz , die Besatzung besteht aus zwei Mann ,

AAlich dem Flugzeugführer und dem Funker - Maschinisten .
Alt Zeit ist die HE . 70 mit einer Höchstgeschwindigkeit von

gv Kilometern pro Stunde das schnellste Verkehrsflugzeug
gKzßelt . Bereits seit einem Jahr befindet sich die HE . 70

ber Deutschen Lufthansa in Erprobung und seit Er -
Mwng des regelmäßigen Ozean - Luftpostdienstes wird sie
W dem europäischen Streckenabschnitt verwendet . Dieses
WWkug , mit dem die deutsche Industrie eine Spitzen -
k̂ Mng geschaffen hat , hat bekanntlich im vergangenen Jahr
Mer Flugkapitän Untucht sieben internationale R e -

aufgestellt , die bis heute noch nicht überboten
» vDen sind . Unter Kapitän Üntucht hat dieses Flugzeug

I/Werdem die zirka 4200 Kilometer lange Strecke von Berlin
Wr Marseille , Sevilla nach Las Palmas auf den Ka -
B ^ roen Inseln in 13 Flugstunden überbrückt .

MM . 70 , die am kommenden Freitag die BUtzstrecke
: Elm — Frankfurt — Köln eröffnet , startet in Berlin um
- - und landet in Frankfurt um 9 .25 Uhr , legt also
ME 422 Kilometer lauge Strecke in 85 Minuten zurück .
; Frankfurt startet sie bann wieder um 9.35 Uhr und
E * ®kt in Köln um 10 . 10 Uhr , benötigt also zu dieser

150 Kilometer langen Strecke 35 Minuten .

Hans Friedrich Blunck bei der Hitler -

Jugend .

Am Montag , 18 . Juni , wird Hans Friedrich
A Blunck , der niedersächsische Heimatdichter und

4M5 Präsident der Reichsschrifttumskammer , in
MÄKk Wiesbaden im Paulinenschlößchen vor der HI .

aus feinen Werken vorlesen . Mancher Führe :
VtÄz / hatte schon Gelegenheit , diesen volksverbunde -

HUM neu Dichter neben anderen der Jugend nahe -

HM stehenden Künstlern auf de : Reichsjugendführer -

V schule in Potdam zu hören . Die Wiesbadener
HI . freut sich schon jetzt darauf , Hans Friedrich

Blunck unter sich zu sehen .
Alle Volksgenossen sind zum Besuch eingeladen .

— Kassel , 13 . Juni . Am 11 . Juni 1931 wurde bei Un¬

ruhen in der Kasseler Altstadt der Polizeiwachtmeiste :

Kuhlmann in der Marktgasse erschossen . Nach genau
drei Jahren zur Todesstunde legte der .

later Becker aus

Kassel vor der Kriminalpolizei ein Geständnis ab , daß
er in der Nacht die drei Schüsse abgegeben habe . Durch

diese Schüsse fiel Wachtmeister Kuhlmann , denn kein anderer

Schutz wurde gehört . Damit steht die Täterschaft Beckers

— Wallau , 13 . Juni . Am 15 . Juni feiert Frau Anna

Margarethe Stiehl , Wwe . , geb . Bechthold , ihren
81 . Geburtstag .

— Niedernhausen , 14 . Juni . Der Bau de : Schwimm¬
bad - Anlag « geht seiner Vollendung entgegen , so daß di «

Einweihung voraussichtlich Sonntag , 24 . Juni , stattfinden
kann . — Im Wege der Arbeitsbeschafsung wird an verschie¬
denen Stellen der Gemarkung nach Trinkwasser geschürft .
Auf der Südseite hat man eine neue , ergiebige Quelle ent¬
deckt , die gefaßt wird . Auch auf de : Ostseite traf man auf
Quellen .

— St . Goarshausen , 13 . Juni . 3n Niedermeilingen er¬

eignete sich gestern ein Sagbunfall , der glücklicherweise
glimpflich verlief . Bei einem Gang durch das Revier sprang
plötzlich der Hund , den eine Jägerin an der Leine führte ,
einem über den Weg springenden Reh nach . Dabei löste
sich durch die Leine , die sich am Gewehr verfing , ein Schuß .
Die Kugel traf zunächst das Fernglas der Jägerin un -i

drang ihr dann in den Arm . Di « Verletzung war immerhin
so ernst , daß die Überführung in das Rastatter Krankenhaus
notwendig war .

13. JUNI 1934
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Seide , Crepe , Leinen , Jersey
und anderen Stoffen .

^ dlm Nachmittag trifft die HE . 70 um 17 .30 Uhr von
wieder in Frankfurt ein , um nach einem Aufenthalt

KS10 Minuten um 17 .40 Uhr den Flug nach Berlin fort «
Von Köln sowohl wie auch von Berlin aus besteht

^ ^ gleichartige Verbindung mit Hamburg ,
bedeutet , daß die Strecke Köln - Hamburg in 70 Minuten
Berlin — Hamburg in 50 Minuten bewältigt wird . Als

EjE
^ knämert mutz hier herausgestellt werden , daß für diese

^ ^ Nsprochenen Schnellverbindungen keine Sonderzuschläge
^ Mben werden , sondern daß der normale Tarif seine Gültig »
Eg : behält . Es ist ohne Zweifel für die Stadt Frankfurt

Wirtschaftsgebiet Rhein - Main , ein Ereignis von

Bedeutung , wenn am Freitag dieses Flugzeug hie »
« E * » wird , um nach kurzem Aufenthalt Passagiere , Post
- » 7? ^ stexpreßgüter über weite Entfernungen innerhalb

Minulunfrist an ihren Bestimmungsort zu bringen . Und

M - dieses formenschöne , über Zeit und Raum erhabene

KjS ^ ug am Boden und in der Lust sehen , werden die

k ^ z ^ ugung mit nach Hause nehmen : Es geht vor -
e : ts in der deutschen Luftfahrt !

kirchentages wurde der Zusammenschluß der Landeskii

Hessen -Kassel und Waldeck nach längerer Aussprache
allen gegen eine Stimme unter dem Namen „ Land

kirch « Kur Hess en - Waldeck " beschlossen . Auf die

zweite Lesung wurde verzichtet . Die dann nach längerer
Debatte erfolgende namentliche Abstimmung über den zu¬
nächst zurückgesetzten ersten Punkt der Tagesordnung
„ Änderung der K i r ch e n ve r f a s sung

" bracht « nicht
di « für eine Änderung erforderliche Zweidrittelmehrheit .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Richt in erhitztem Zustand ins Wasser gehen .

— Lauterbach , 13 . Juni . 2m Kreisort Hochwaldhausen
ist der 17jährige Hitlerjunge Kröhler beim Baden ums
Leben gekommen . Der Junge , der bei einem Land¬
wirt in Ilbeshausen bedienstet war , ging trotz Abratens von
Kameraden in erhitztem Zustand in das Schwimmbad und

versank plötzlich im Wasser . Die Leiche wurde nach kurzer
Zeit geborgen . Als Todesursache wurde Herzschlag
festgestellt .

Vorsicht bei Dornverletzungen .

— Fulda . 13 . Juni . In Salz stieß sich eine 35jährige
Einwohnerin einen Dorn in den Finger . Die Wunde sing
an zu eitern und alsbald trat Blutvergiftung ein . Obwohl
man im Fuldaer Landeskrankenhaus versuchte , durch Am¬

putieren des Armes di « Frau zu retten , starb diese doch
kurz darauf .

Landeskirche „ Kurhessen - Waldeck "
.

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und » Das Unterhaltungsblatt

- .
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Die NSB . vor grotzen Aufgaben .

Wigiger Ferienaustauschdienst für Kinder . — Aktion zur
Schadenoerhütung .

sravkflirt a . M ., 13 . Juni . Am 15 . Juni wird der erste

1^ 4rferienzug der NSV . aus Hessen - Nassau nach
kersÄlesien gehen . Damit beginnt ein großzügiger
,-ienaustauichdienst zwischen Ost und West . Im Juli und

werden dann weitere Ferientransporte nach N o r d -

gTs o i fl gehen . Nordschleswiger Kinder werden dafür

ssz bis 6 Wochen jn unserem Gau ihre Ferienerholung sin -
*

Sieben Sonderzüge werden dem Austauschdienst
'

mit

Iü t i n g e n und Westfalen dienen . Kreuz und quer

sien die Ferienkinder in Deutschland ausgetaucht . Neben

^Tcholung wird dieser Austauschdienst das gegenseitige
gotenlerneit und Verstehen unter den einzelnen deutschen
^ Mmmen in wertvoller Weise fördern . 20000 Kindern

gj &m Gau wird durch diese großzügige Aktion der NSV .
■ftyitfa ' if zu Erholung gegeben , 3000 davon allein aus

«alfurt . — Neben der Kinderlandverschickung läuft das

ghpDttl „ Mutter und Kind " weiter . In Ansehung
- zu erwartenden stärkeren Bevölkerungszuwachses wäh -

her nächsten Monate wird die NSV . überall Wäsche -

MM l u n g e n durchführen . Außerdem denkt man auch an

ne großangelegte Aktion zur M i l ch v e r b i l l i g u n g . —

u Hilfswerk Mutter und Kind in noch weiteren Krei -

^ Hehör und Beachtung zu verschaffen hat die Gauamts -

Wlg Hessen - Nassau der NSV . außerdem einen Licht -

ildwe11bewerb „ Mutter und Kind "
ausgeschrie -

MWesonderer Wert wird auf Bilder gelegt , die Mutter

^ Kind in unserem Heimatgau und die Arbeit der NSV .
( Einsatz für die Aktion „ Mutter und Kind "

zeigen . Die

M bittet , sich mit den Bedingungen dieses Wettbewerbes ,
» bei allen Ortsgruppen einzusehen sind , bekannt zu machen .
Wit der eingeleiteten Verkehrserziehungswoche ist außer -

m die Durchführung der Aktion zur Schadenver -

ätung ausgenommen worden . Schon in der nächsten Zeit
Mimch in allen Betrieben für dieses neue Werk der NSV .
Elften werden . Überall werden Zeitschriften ausgelegt
ck Aufklärungsvorträge gehalten werden . Das Ziel dieser
(timt ist es , einmal das deutsche Volk durch die Ver -
Ltung meist durch Gleichgültigkeit oder Leichtsinn ent -

djenber Unfälle vor materiellen Schäden zu hewahren ,
e oüjährlich in die Hunderte Millionen gehen . Darüber
saus soll oder auch Erziehungsarbeit im Sinne des Natio -
llsozialismus geleistet werden . Jeder , der gleichgültig oder
Wertig einen Schaden verursacht , schädigt damit die
Äksgemeinschaft . Jeder , der sich selbst leichtfertig in Gefahr
fhtot und dadurch Schaden erleidet , fällt der Volksgemein -
iqft zur Last . Das Ziel der Aktion Schadenverhütung ist es ,
A erzieherische Beeinflussung das Verantwortungsgefühl
Wigern und jede Rentenjägerei , wie sie sich in den letzten
ihren zum Schaden der Allgemeinheit breit gemacht hat , in
dunft auszuschalten . Der Ruf der NSV . ergeht daher an
&. In jedes einzelnen Interesse muß es liegen , sich in den
Wtft der Schadenverhütung zu stellen , bewahrt er doch
mit die Allgemeinheit und unmittelbar mindestens auch sich
« auf die Dauer untragbaren Belastungen .
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KAISER '
S

Pak .

Das Opelbad

Kochbrunnen - Konzerte

Freitag , den 15 . Juni 1934 .

Wen » Toilette - Artikel

Wiesbaden 550
Kaiser - Friedrich - Platz 3 , Tel . 25404

Verloren

Gefunden

Pudding - Pulver

Schokoladegeschmack

Wiesbadener

Lagblatt

Hülsenfrüchfe

Reis

Puddingpulver

Himbeersaft

Schokoladen

Pralinen

Erfrischungen
Ein neuer Welterfolg von

Dorothea Wieck :

Wiegenlied
( Die kleine Nonne )

Erstkl . Bühnendarbietungen

WALHALLA
4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr . '

Allgäuer
Scnweizerkäse . 1/4 Pfd . 25
(Vollfett - Käse ) 45 % F . i . T .

Hinterschinken gek . 1/4 Pfd . 35

Feine Molkerei - Butter i/2 -Pfd .- p . 73
Otsch . Marken - Butter i/2 -Pfd .- p . 78

Dosenmilch

Weizengrieß

Haferflocken

Nudeln

Salaföl

Seite 8 . Nr . 159 .

I YTBIA - ton - theater
LU IRPM Schwalbacher Str . 57

Tafel - Reis a a *
gut kochend . . . jL Pfd .

Tomatenmark . Dose 25 u . 15

Pudding - Pulver
Vanille - od . Mandelgeschmack , Pak . 6

Unter den Eidien Cafe Ritter
— Täglich von Konze

dann iu Delle
Michelsberg 6

Walter Bender
Wiesbaden / Langgasse 20

2 ^ rusend und eine Nacht , Suite von Bortkiewicz .4 . -Walzer aus „ craschingsfee "
von Kalman .

0 . Ungariiche Melodien für Violine v . H . SB . Ernst .
„ ~ , Konzertmeister Justus Ringelberg .6 . Fantasie aus „ Das Land des Lächelns " v Lehür .7 . Erenzwacht , Marsch von E . Wemheuer .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Mr :

Konzert .
Leitung : Dr . Selmuth Tbierfelder .

RuMsche und böhmische Meister .

o o ?£ Tlc <-saU5 'Fugen Onegin "
von Tschaikowsky .2 . Othello , Ouvertüre von Dvorak .3 . Die Moldau , ünfonische Dichtung von Smetana .4 . Er uchnrem ( Dre Wolgaschiffer ) von Elazounow .

5 . Ouvertüre „ <yurft Igor "
von Borodin

6 Caoriccio ewagnol von Rimski - Korsakoss .7 . Slavischer Marsch von Tschaikowsky

__________
Dauer - und Kurkarten gültig

ipirti Damenhüte u "
^ teu

A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , 1 .

Donnerstag , den 14 . Sunt 1934 .

Grobes Haus .
Stammreihe C .

Rigoletto
Over in 4 Akten von Verdi .

Anfang 1914 Mr .
Ende nach 21 % Mr .

Gefest - Bohnerwachs und -Wachsbeize
ea1/2 -ttDose catäDose ca2 -ti >0ose

ßm - 40 Rm .-.7S ß m .1.40

Hersfel ler .Thompson -Werke G.m .bJLDüsseldorf

in Marken

Sonderfahrt nach

Füssen im Allgäu
mit Gelegenheit zum Besuch der
Passionsspiele in Oberammergau .

9Tage in die bayrischen Alpen
30 . Juni bis 8 . Juli
Eisenbahnfahrt , Unterkunft , Ver¬
pflegung,Bedienungsgeld , Ausflüge
von Frankfurt am Main bis Frank¬
furt am Main alles eingeschlossen

RM . 75 . 50
Ausführliche Prospekte und Anmeldungen :

Miro 1 Chr. glücklich

11 Mr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kaoelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Titus " von Mozart .
2 . Miralda , Walzer von Bosc .
3 . Frübljngs - Suite von Nevin .

a ) Morgenstimmung , b ) Schäfersviel , c ) Im
erhebet .

4 . Schmetterlingsreigen von Schmalstich .
5 - Potvourri aus der Overette „ Das Sviel um die

Liebe "
von Gilbert .

6 . Hoch Heidecksburg , Marsch von Herzer .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 15 . Juni 1934

14 .30 Mr :
Eekellfchaftsspaziergang nach der Fasanerie —

Schützenhaus .
16 Mr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kaiser
'

s echter

Malzkaffee
nur 26 Pfg . das Pfund

Mene Mel
mit Stein .

vergang . Freitag
verloren Gegen
Belohn , abzugeb .
Billa Rupprecht .

Sonnenberger
Strane .____

Vorder Josephs -
Hütte . unterhalb
Platte .

Brille
verloren . Abzug ,
geg . Belohnung
^ .aunusstr . 9 . 2 .
Wh . Katze , rot¬
gefleckt . entlauf .
Geg . Bel . abzug .
K .- Fr .- Rg . 35 . 3 .

Charles Buck Jones
in dem Sensationsfilm :

Wettlauf in die Sonne
Tempo ! Spannung !

Ufa - Ton - Woche I

ErMftliche
LWsehlWk «

Autofahrt . Hill .
Verl . a . Selbst -
sahr . Mauritius -
str . 6 Tel . 20508

Nähmaichinen -
Reparaturen

all . Fabrik , w .
ausgef . von Th .
Brück , Goethe -
strahe 18 .________

Polieren von
Pianos , Flügeln ,
Möbeln,Antiqui -

täten , gute Arb .

SCHOCK
______ Jahnstr . 34

Rose Barsony
Georg Alexander
Wolf Albach Retty

in d . sensationellen Ufa -Film :

liebe muß
versfamleii sein

Dieses Ereignis macht die Dame im

neuen Strand - und Badeanzug
mit . Elegante Strandmoden und

Jantzen - Badeanzüge habe ich neu

aufgenommen . Der J a n tz e n ist
der meistgetragene Anzug an allen

Küsten und Bädern der Welt . Wer

sich einen Jantz en leistet , kann

sicher sein : Er trägt das Beste

vom Besten . / Die Schwimm¬

anzüge von 8 .50 an zu haben bei

[ Unterricht j
Engl . Nachhilfe¬

stunden
ges . für Schüler ,
der drei Jahre
englisch . Schul¬
unterricht nach -
holen muh . Ang .
mit Stunden¬
preis u . M . 737
an Tagbl . - Verl .

Konzertamt des Reichsdeutschen
Blindenverbandes e . V .

Ernster und heiterer Abend
des Vortragsmeisters Hans Dohme ,Kassel , ehern . Charakter - Darsteller
und Spielleiter erster Bühnen in
Berlin , Wien , Hamburg , Bremen ,

Elberfeld , Krefeld , Halle usw .
unter Mitwirkung v . Erika Schunk ,
Wiesbaden , Sopran ; Paul Gold berg ,
Wiesbaden , Begleitung ; Kurt
Emmerich , Soest , Klavier ; am
Freitag , 15 . Juni , abends 8 Uhr
im Kasloo - Saal , Wiesbaden , Friedrichstr . 22
Eintrittskarten sind noch an der I

Abendkasse erhältlich .

( Der Rundfunk .

Freitag , den 15 . Juni 1934 .
! Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

5 . 45 Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Gymnastik l i
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit 2
Meldungen . 6 .50 Wetter 6 .55 FriW
<rrech und froh ! 8 .15 Wasserstand , M
8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .46i
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , 9
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . NaSÄ
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 MA
konzert II . ( Nordische Musik HI .) 13 .5H
Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert III . J
macht mal eine Dummheit ! " 14 .40 M
der Frau . Die Frau im Sport . 15 .30 W
15 .40 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 15 .501

I ichastsbericht .
18 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . I

.Äfeltwende .
" Ein Buch oon Hers

Stegemann . 17 .45 Freiburg : Kleine W
mufik . 18 .00 Stunde der Jugend . Frick
Ludwig Jahn . Ein Führer zu wahrem Ä
tum . Vortrag . 18 .25 Jagd nach dem New
Freude am Alten . Vortrag . 18 .45 W
Wirtschaftsmeldungen . ProgrammändeWü
Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Oeffentliches Volksliedsingen des Reichl
bandes für Volkstum und Heimat . 20ÄJ
Berlin : Reichssendung : Politischer S
bericht .

20 . 15 Stuttgart : Reichssendung : Stunde der 3M
Deutsches Lied in aller Welt . Eine
«rolge auslandsdeutscher Lieder (5iq
bürgen , Banat , Rußland , Nord - und e
amerika ) 20 .45 Stuttgart : Dacki weiß «
helfen . Lustiges Kurzspiel .

- 21 .10 Smä
Werke von Claude Debussy .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Nachrichten . M
und Sportbericht . 23 .00 Vom Schicksal

'

deutschen Geistes . 24 .00 Stuttgart : Nachts

I Teutfchlandsender 191/1571 .
5 .50 Wiederholung der wichtigsten Aberihl

richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . I
Tagesspruch . 6 .20 Von Kiel : FrühW
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die A
9 .00 Volksliedsingen — Sonnenwendl »
9 .40 Gottfr . Kölwel : Seltsame Geschichte ^

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von deutscher 3 ®
Feierstunde der jungen Werkleute . 1
Spielturnen im Kindergarten . 11 .30 W
Mutter : „ Wie fördert die Mutter die d*
leiten ihres Kindes ? "

12 . 00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 12 .55 J
zeichen . Anschl . Miltagskonzert . 13 .45 H
richten . 15 .15 Tierschutzfunk für Kinder ! ck
treue Bodo .

"
Kurzhörspiel . 15 .35 1

deutsche Mädel . Lustiges pon einer W
mädelfabrt . H

j 16 .00 Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 17 .151
Training der Kurzstreckler Ein HörbM
17 .30 In der Küchel . Szenensolge aus H
Alchimistenwerkstatt . 18 .00 Hochbetri » , !
Bootshaus . Ein Hörbericht . 18 .10 3Ruiu |
Nachmittag . 18 .35 Deutsche im Ausland,3
wrache mit auslandsdeutschen Frauen . S
Das Gedicht .

19 .00 Von München : Musik für jedermann . 1
„ „ _ Kernspruch , Nachrichten .
20 . 15 Von Stuttgart : Reichssendung . Stunde ^

Nation : Deutsches Lied in aller Welt . M
Beim Madrigalchor . Eine Probe . 21 .05
ick schon Opus höre . Der Intendant j
Deutschlandsenders spricht .

22 .00 Politischer Kurzbericht . 22 .10 TagM
richten . Sport . 23 .00 Von Nürnberg ! W
musik . _____________ j »

Kleines Haus .

Stammreihe V . 34 . Vorstellung .

Wenn der Hahn kräht
Lustspiel in 3 Akten
von August Hinrichs .

Sellnick . Schleim .
Eerhäuser , Mecklenburg , Voß ,

Blaeß , Breitkopf , Bernhöft ,
tiroltner , #yrid . von Heyden , Riedy .

„ Anfang 20 Mr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise UI von 0 .90 RM . an .

Grobes Haus .

Freitag , den 15 . Juni 1934 .
Außer Stammreihe :

Ein Maskenball
Oper von Verdi .
Anfang 20 llhr .

Ende nach 22 % llhr .

Fast unsichtbare
Schnhoberleder »

Reparaturen
durch

Walter Reinbold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Vorschuhen
nach meinem
Syst . Paar ca .2 .60

fubpflege
Entf . d Hühner .
augen .Hornhaut .

Ossenkopp .
Wtlhelmftr . 18 ,

Kartenb . Part , l .

Zum

Erfolg ,

führt die
kleine Anzeige

KAISER S SB ,

Milft haushalten

M
I X

M
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Wiesbadener Tagblattxsrrnerstag , 14 . Juni 1934 .

BersGedenes

Mmobilien

ZerinietDgen

Seldverkehr

VILLA

Tel . 26550Wiihelmstraße 9
( Teilw .) sof . 8. c . 3 Zim . u . Küche .
Besicht . 4 — 6 Uhr Nerostr . 26 . 1 . z .
Moritzstr . 68 . P . 11 . 7 . zu vermiet .

MW

ücriostal \

ft
4 Zimmer

S

5 Zimmer

6t 3x in d . I auf . werkt 10 - 1
5 Beschütt . Ev . Sochp .4 -5 - Z .-
B -Dl Pg 1W . Aarstr . 6 . P .

Friedrichstraße 14 . F . 288 33 .

6
Schöne moderne

- Zlmmer - Wohiiimg
ANZEIGEN

Leere Zimmer
und Mansarden

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungnraim .

ww . 91
sonnige

4 - Zim .- Wohn .,
sonnige

5 - Zim .- Wohn . .

3 - Zim .- Wohn . ,
Part , sehr geeig .

ür Büro , zu v .

s
S

| Kopitalim -Sesulhe |

3 Kleine erste
Hypoth . zu verk .
Ang . 3 .724 T .- B .

| yrinat ■Sertönfg |
Straßenkleider

und
Somm .- Mäntel

( Größe 44 — 46 )
bitl . zu verkauf .
Näh . Walram -
stratze 6 . 2 . Et l .

3g . Dogge
in nur at . Hände

zu verschenken
Händelstraße 17 .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Kainerwsg 4
Part . , ar . son .
möbl . Zim .
Heiz .) zu vm .

u . Zubeh . sofort
ob . so . zu verm .
Anzus . vorm . b .

Luther ,
Rbeinstraße 19 .

2 — 3 - 3im . .

Wohnung
mögt . 1 . Stock ,
m . Zentr .- Heiz . ,
Bad , Balk . usw .,
in gut . Sause ,
von alleinsteb .
Dame gesucht .
Ang . m . Preis
u . A . 577 an d .
Tagbl .- Berlag .

^ lfee - Lertriebsstelle
u . Damen mit guten Be -

. zur Privatkundschaft
wir in der Wohnung

* Pertriebsstelle ein für
Rostkaffee . Tee , Kakao ,

l Qualitäten . Lieferungen
Zumon . Hagens & Schmidt ,
Mvort , Eroßrösterei , gegr .'« men . Postfach 529 . F31

Schöne er . 2 - ob .
3 - Z .- W .. 1 , St .

2 berchlölige Freundinnen
2 I . hier , 30 unb 35 , häuslich ,
naturl ., vielseitig geistig in¬
teressiert , suchen vass . Herren -
bek . bis 48 ( keine Alltags¬
menschen ) zwecks Heirat . Bild¬
zuschriften , Diskretion zugesich .
Angebote unter F . 6036 an

Annoncenfrenz , Mainz . F105

Todesfälle in Wiesbaden .

Magdalene Knopfs , geb . Meisch , Wwe „ 76 I .,
Weinbergstraße 10 , f 10 . 6 .

Sofie Enders , geb . Horlacher , Wwe ., 68 I .,
Adlerstraße 35 , t 12 . 6 .

Margarete Bohlander , geb . Georg . Witwe ,
63 Jahre . Hindenburgallee 52 , t 12 . 6 .

Heinrich Göller , Dreschmaschinenbesitzer , 50 I .
Moritzstraße 32 , s 12 . 6 . ,

Gustav Houer , Polizeihauptwachtmenter ,
58 Jahre , Riehlstraße 2 , 113 . 6 .

Danksagung .

Für die uns bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen bewiesene Teil¬
nahme sagen wir auf diesem Wege

herzlichen Dank .

Im Namen der Familie :

Frau Toni Müller , geb . Bürger .

Wiesb . - Dotzheim , den 11 . Juni 1934 .
Weilburger Tal 9 . 3150

Mehlt . 49
elegante mod .

5 -Zim .-WohiQ
komvl . Bad . fl .
w w . Wasser . Z .-
Seiz . u . Lift , zu
verm . Bei . v . 10
b . 12 u . 4 -6 d . d .
Hausm .. 4 . St . ,
o . Rückertstr . 3 1

mit 5 — 6 Zimmern , Küche , Diele . Bad ,
entsprech .Mans .- u .Wirtsch . -Räumenf .nur

10 0 ( 10 RN , zu verkaufen .

Immobilien Verkehrs Ges .

Schrank -
Grammophon u .

Heil -Apparat ,
Helio . Lux . zu vk .
Sedanstr . 12 . 1 r ,

WodroiAe
an schnellentschl .
Käufer zu verk .
Ang . 8,737 T .-B .

Sch . große leere
Mansarde zu vm .

Engelberts .
Moritzstr . 29 , 1 .
1— 2 Part . - Zim . ,
leer , frei Rbein -
bahnstraße 4 ,
L . Zim . z. 1 . Juli
z. v . Sedanstr . 7 ,
B . P . . zw , 3 u . 6 .

2 lem Zimmer
mit Kochgel . und
Keller z . 1 . 7 . zu
vermiet . Wörth -
straße 25 , 1 .

PstMge ober

riüna Kraft ,
ä gmer Schul -
“ unn Vor -
"ntnissen in
Mvgravhie u .
xreibmaschinc .
r Büro z. sof .
‘"‘tritt gesucht .

u . W . 737
. -cagbl - Verl .

Villa
in schönst . Lage
Wiesb . , 7 Zim ..
Zubeh ., Garage ,
Zentr .- Heizung .

Küche , Parterre ,
kleiner Garten ,

f« » -

sof . zu verkauf .
Ang . u . L . 737
an Tagbl .- Verl .

oh. Eins . - Haus
» ruhig , vünktl .
Mietzahl .gesucht .
Preisangeb . unt .
I . 737 an T .- B .

Für die zahlreichen wohltuenden

Beweise herzlicher Anteilnahme , die uns

bei dem schmerzlichen Verluste unserer

teuren Entschlafenen durch Wort ,
Schrift und Blumenspenden zuteil

wurden , sagen wir hierdurch unseren

herzlichsten Dank .

Nr . 159 . Seite 11 .

k - u . Haus¬
sen fof . ges .
.-Markthall .-
Santine ,
sdorffstr . 24 .

ht sofort ob .
M . Mädch .
he u . Haus -
L Zu erfr .
fh -Vl . Pe'
Mädchen
t Albrecht -
11 . S . P .

Wiesbaden , Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

MWnW Dolition
mit außergewöhnl . Verdienst -
wancen w . fähigem Herrn durch
llebernahme unserer Bezirksver¬
tretung geb . Ang . mit Referenzen
unter O . 734 an den Tagbl .-Verl .

Kauft Möbel :

NöDcl Ilrhan

Von Mainzer Großhandlung in Lebensm . ,
Materialw . und Drogen wird sofort oder 1 . Juli
eventl . auch etwas später tüchtiger lediger

Reisender
gesucht . Herren mit guter Reiseerfahrung
wollen ausführliche Angebote mit Geh .-Anspr . ein -
reichen unter A . 580 an den Tagbl . - Verlag .

vervollk .
F ?; .

" ng . unt .
T . - B .

Ostsccvllla
Hochmoderne reiz . Eckvilla , Nähe
Travemünde zwischen Strand und
Wald gelegen , 7 Zimmer , Etagen¬
küche,Badez . , 2Terrassen , I geschl .
Veranda , heizb . Garage , gr . Garten ,
Zentralheiz . , elektr . Licht , 3 W .G . ,
Nebenräume , jed . Komfort ( Neu¬
bau ), v . Besitzer sehr günstig zu
verkaufen od . gegen gleichwert .

Objekt am Rhein — Wiesbaden

bevorzugt — zu tauschen . An¬

gebote unter D . 738 Tagbl . -Verlag .

Kaufmann sucht
Geschäft ob . Haus
i .Hauvtgeschäfts -
lage zu kaufen .
30 000 Mk . ver¬
fügbar . Ang . u .
E . 117 an Ala

Anz . -Akt . - Ees . ,
Kassel . F 39

3 - Zimmer - Wohmmgen
Wielandttr . 29 , Erdgesch . rechts ,
zum 1 . 8 . 1934 zu vermieten
Loreleiring 3 , Mittelhrimer
Straße 1— 7 , mit Heiz ., Warmw .
unb sonst . Zubeh ., sof . zu vermiet .
Näh . Hausmeister Kristel , Mittel -
heimer Str . 1 , Part . , ob . Arch .
Streim , Rheinstraße 68 . F494

Wegen Umzugs zu verk .
Schlafzimmer , Mah .- Anrichte , gr .
Spiegel . Waschtisch . Waschmaschine
usw ., Gemälbe , Perserteppiche u .
-brücken , barunter Größen van
2,50X3 .50 bis 3,30X4,30 . Anzuseh .
Freitag unb Samstag nur vorm .
Seerobenstraße 29 , 3 links .

Gebr . Wellbleck
zu kauf , gesucht
Ang . u . B . 73k
an Tagbl .-Verl .

» Werbedamen
Tage für Hauspropa -

M einer Neuheit bei behürbl .
Mutzung gesucht . Vorzustellen

16 Uhr Dotzheimer Str . 41 ,
sägjedits . _____________

Mietgesmhe

Haus
5 — 6 Zim . Bab ,

elektr . Licht .
Stall , f . Kleinv . .
Obst - u . Gemüse¬
garten . zu miet ,
gesucht mit Vor¬
kaufsrecht . Ang .
u . A . 581 T .- Vl .

Alleinstehende
Witwe

sucht sof . 1 - bis
2 - Z .-Wohn . An¬
geb . mit Preis
u . O . 737 T .- Vl .

Aelt . Ebevaar
sucht schöne

2 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 7 . Mietvr .
bis 50 RM . An¬
gebote u . T . 737
an Tagbl .- Verl .
Dauerangestellt .

Aelt . Eben , sucht
2 — 3 - Z .- Wohn .

Pünktl Zahler ,
ruh . Miet . Ang .
u . U . 737 T .- Vl .

Aelt . Ehepaar
sucht geräumige
3 - Zim .- Wohn . m .
Zubeh . z . 1 . Oft .
b . I . Angeb . u .
W . 736 an T .- V .

2 NM

MnisWger
laDarmbespann .
umständeh . gün¬
stig zu verk . bei

Krause .
Kirchgasse 23 . 1 .

Sarmsnium
2 Manuale , vr .
Ton , b . zu verk .
Mauritiusstr .6 1
Eis . Bett m . M „

Schaukelstuhl .
Waschtisch . 2tür .
Kleiderschr . weg .
Umz . bill . zu vk .
Blücherpl . 5 , 3 l .

Hocheleganter

BWlWM
mit Schreibtisch
und Marmor ,

Likörschrank
billig zu verkauf .
Nieberwaldstr . 1 .
1 . Stock rechts .
SviegelschraaL

"

gut erh . . eintür . ,
Bi . Küchentisch ,

Gartenbank .
Handwerkszeug -

schrank
zu verk . Bülow -
straße 3 . Part , r .

3n verkaOn
kombinierter

Kleiber - unb
Leinenschrank

Haushaltungs¬
schrank

Backofen
Küchentisch

weißlackiertes
Küchenbüfett

Bett in Nußholz
m . Roßh .- Matr .
Emilienstr . 3 . 1
( Kapellenstraße )

Warrnschranl /
m . Soiegeltüren .
1 Kassenschrank

bill . zu veakauf .
Wilhelmst

^
60 ,

2 , St . links .
1 Auszirhtiich

1 Bett m . 3teil .
Roßhaar - Matr .

zu verkaufen
Mauritius -

traße 7 . 2 links .
Dornig 10 - 1 Uhr .

Großer

Trumeau - Spiegel
gut erhalten .

billig zu verk .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Pi

|t Personen

persona!

tüchtige

W

DKW .
200 ccm , Luxus ,
vreisw . zu verk .
N . Steingasse 31
Sth . 3 . Stock .

DKW ..
---

300 ccm . Luxus -
modell . in erstkl .
Zustanbe . billig
Hi verkauf ., auch
Ratenzahlung .

Siefer ,
Bismarckring 22

Rennmaschine
Mrk . Frankonia ,
sehr gut erhalt . ,
vreisw . zu verk .

W .-Dotzbeim .
Dietrich - Eckart -
Str . 5 . 1 . Schmidt

HMad
zu vk . Eleonoren -
straße 9 , Part , r .

Guterhaltenes
Herren -Rad

vreisw . zu verk .
Roonstraße 17 . 1
Guterh . weißer

Kinderwagen
billig zu verkauf .
Bleichstraße 35 ,
1 . St . links .

Drehstrom -
Motoren

=/ « PS . 120/220 ,
1450 T . 3/< PS ,
120 950 T . z. vk .

Werkstätte .
Westendstr . 10 .

Achtung ! Billig !
El . Fleischwolf

Füllmakchine
g . Fleischtisch

Schaufensterauss .
Mainz ,

Quintinsstr . 24 .

leiten «

lebote

PlchtoM mderne Wohnung
mit all . Komi . ( Warmmasserheiz .
u . Versorgung . Lift ) . 7— 9 Räume ,
ganz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. sof .
ober später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper

Oberes ehrl .
i Mädel
B -l Zuli Stell .

Prioat -
Ubdalt . Lang -

Zeugn . vor -
Ang . u .

WZ . an T .- B .
I < freunbl .
t Wählern
b

'
Z gewiffen -

51 - sucht Stell . .
8 . 65 sich im

iLFricfllirin SpezAasserw. ,
b

’ 11 wllHin Manik . ,Schönh . -
Ejpf . engl . ) , sucht geeign . Posten .
* 22700 an Heinr . Eisler , Hamburg 3 .

Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus "

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Scheffelstraße 12 .
2 . Stoa .

schöne
4 - Zim . - Wob « .

m . reich ! . Zubeh .
zum 1. 7 . 1934
zu verm . Näh .
Part , links .

In Villa .
1 . Etage , abge¬
schlossene sonnige

4 - Zim .-Wohu .
m . Zubeh . . Bab .
fl . Mass . z . 1 . 10 .
zu verm .. 95 Mk .
Festm . Zentra ih .
vorh . 2 Balk .,
Eartenben . An¬

in klein ,
gesucht .

m . Zeugn .
baltsansvr .

. 582 T .- Vl .
SekSüfts -

ausbalt
Ländiges
nädchen
1 Juli ge -

Angeb . u .
5 an T .- V .

Mädchen
J6e u . Haus -
f erfahren , z .
Juli gesucht
iiet - Friedr . -
ig 48 . 2 .

2 - Zim .-Wohn .,
Bab . Zentr .- Hz . ,
zu v . Vodenstedt -
straße 7 . Frontsp .
Schöne sonnige

Frontspitzwohn .
in Villa .

3 Zim . u . Küche ,
m . Zentr .-Heiz . .
für einz . Person
geeign ., sof . zu v .
Anzus . werktags
11 - 1 X 3 -5 Uhr .
Anfr .Walkmühl -
straße 76 . Part .

3 Zimmer

Vülowstr . 12
sch. 3 - Z .-Wohn . .'
1 . Stock , Balk .,
Vaden ., Mans ,
usw . z. 1 . 7 . frei .
Frdm . 630 Mk .
Daselbst a . eine
2 -Z .-Wohn . frei .
Frdm . 480 Mk ,

Dotzheimer Str . 61

Wohnstätte LindenhoJ
Walkmühlslr . 61/63 ( i.Park geleg .)
Nodi einige modern umgebaule

kl . 2 - Zim . - Wohnungen
mit Heizung und Zubehör , sehr
geeignet für Einzelpersonen , zu
vermieten . Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Streim
khelnstrshe 68 , Telephon 25997 .

J

Mittelbau ,
gr . 3 - Z .-Wohn .
z. 1 . Juli zu vm .
Näh . Blümer .
Sch . 3 -Z .-Wohn „
Htb . Part z. ver¬
mieten . Friedm .
350 Mark . Näh .
Loreleiring 8 . P

tonn . Mn .

Helenenstr . 2 . 2r . ,
Zim . m 2 Bett .
Lehrstr . 27 , P7rl
sch. Wohnschlafz . .
2 Bett . , sev . Kgl .
Marktstr . 12 . 3 ,
b . Schäfer , möbl .
Zimmer . 1 und
2 Betten , frei .

Oranienstr . 27 ,
2 . St . lks . . möbl .
Zimmer , sonn . .
billig zu vermiet .
Rb - instr . 34 . E .
P . r ., m . Z ., 1 - 2
V .. Küchenb . sof .
Riehlstraße 5 . 1 ,
möbl Zim . frei ,
mit 1 ob . 2 Bett . ,
auch für Tage u .
Wochen ._______
1— 2 möbl . Zim .
zu verm . Adolfs -
allee 20 . Part .

Bahnhofsn .
fit . m . Frtsp .- Z .
zu v . Alerandra -
str . 5 . 1 . 9 -11 , 3 -5

Sonn . möbl .

Billstsnzim .
1 ober 2 Betten ,
auch vorübergeh . ,
zu vm . Vismarck -
ring 4 . P , Heuß .
Mbl . Mansarde

zu vermieten .
3 . Steinebach

Bismarckring 11 .
Mbl . Ms . fr . Bis -
marckring _ l 1 . 3 r .
Part -Z . . hübsch
möbl . . sof . bill .
zu vm . Blücher -'
traße 10 . V . P .

Sch . mbl . Mans7 -
Zim . mit elektr .
Licht an sol . Frl .
zu v . Friedrich -
traße 53 . 2 links

Möbl. Mansarde
geg . teilw . Haus¬
arbeit abzugeb .
Anir . Hellmunb -
traße 2 , Part .
Sut mbl Mans .

mit Herdchen
an ruh . Frau ob .
Fräulein zu vm .
Herderstr . 11 . 2 l .

Hübsch möbl .
sonn . Zim . mit
Badben . bill . zu
v . Frau Floege ,
K .-Fr . -Rg . 46 , 2
Gut mbl . Wohn -

Schlafzimmer
zu verm . Rhein -
ttraße 38 . 2 . St .

Bahnhofsnähe .
Schönes möbl .
Zimmer zu vm .
Kleiststrabe 11 . 1
Eifert .__________

Zentrum .
Schön mbl . Zim .
für Dauerg . u .
Pass . , auch mit
Pension , zu vm .
Luisenstr . 49 , 2 l .
Möbl . Balkonz .

nr Kochgelegenh .
Mauritiusstr .6 .2
Schön möbl . 3

"

frei Mauritius -
straße 12 . 1 ._____

Schlafstelle
mit Ofen frei
Neiostr ^ 41 . P .

Möbl . Mans .
Woche 2 .50 Mk ..
zu v . Rosenstr . 8 .
Ungestört , möbl .

Zimmer
evtl , mit voller
Pennon . zu vrn .
Kl .Schwalbacher

Straße 2 .
'

Ecke Kirchgasse .
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh .. Kur -
hausnähe , aus
gleich od . spät , zu
v . Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel , 25372 .
Sch . mbl . Erker -
zim . bill . zu vm .
Stiststr ., 14, ^ 2 ^

Möbl . Mans .
mit Kochgel . , am
liebsten an ält .
Pers ., zu verm .

Stiststraße 28 .
Laden .

Mbl . Zim . z . v .
Taunusstr . 37 , 2
Möbl . Zim . zu
verm . Wellritz -
straße 59 , 2 Ite

Gut m . Zim .
zu vm . Porck -
straße 4,1 rechts .
Behagl . einger .

sonn . Wohn - u .
Schlafzimmer

an ruh . Dame ob .
Herrn . Dauer¬
mieter in Villa ,
Kurv . , zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Verl . Pd

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom liebsten was man hat
Muß scheiden .

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß am 12 . Juni

plötzlich und unerwartet unser liebes
Mütterchen , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante

Frau Sophie Enders
, wwe .

geb . Horlacher

im 68 . Lebensjahr sanft verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1934 .
Adlerstraße 35 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 16 . Juni , vormittags 10 .30 Uhr auf
dem Nordfriedhof statt .

Möbel
(einzelne Stücke
und Einrichtung . )
z . Ausmöblieren

zu kauf . ges . Ang .
unt . D . 731 T .- V .

Ihre gebr .
Schreibmaschine

kauft
W . Grase .

Telephon 23325 .
Guterh .

Herren - Fahrrad
zu kauf , gesucht
Alerandrastr .9,1

1 Zimmer

Rheinstr . 68 ,
Erdgeschoß .

I - Zim .- Wobn . , d .
Teil , neu berg ..

II . Obergesch .
ger . 4 -Z .- Wohn .

mit Balk . ,
mod . umgeb . , so -
fort zu vermiet .

WebergaM9
1 Zim . u . Küche ,
evtl , mit Lager¬
keller . sofort zu
vm . Näh . 1 , St .
1 -Z . - Wohn „ K .
u B . Zentr . - H . ,
zu v . Bodenstedt -
traße 7 , Frontsp .

2 Zimmer

Rheinstr . 49
elegante sonnige

2 - Zim .- Wohn „
Z .- Heiz . . Bad u .
List , zu verm .
Bes von 10 — 12
u . 4 — 6 Uhr d . d .
Hausm . . 4 . St . ,
o . Rückertstr . 3 . 1

Darlehen
von 200 RM . an langfristig , un¬
kündbar vom ..Wirtschaftsschutz für
Handel und Gewerbe G . m . b . H . ,
unter Reichsaussicht

"
. Kostenlose

Auskunft durch General - Agentur
5 . Spindler , Mainz ,
Rhahanusstraße 7 . F474

m -haus
5 Zimmer , gr .
Obstgart .. Halte¬
stelle Wiesbad .-
Erbenheim . zu
verk 14 000 Mk .
6000 Mk . An¬
zahl . Ang . unt .
A . 578 T .-Verl .

srno - a .
-

Mim
mit Bad und Zu¬
behör , vollftänd .
renoviert .

Eltniller Str .
1 . Etage ,

sofort zu verm .
Näh . Tel . 26714 .
In W .- Biebrich

Seriöses

Rerteitnngs -

inltitut
zur Verteilung
von Prospekten
an alle Haus¬
haltungen Wies¬
badens gesucht .
Ang . u . G . 737
an Tagbl .-Verl .

Plano
"
£

zu vermieten ,
auch verkäuflich
Ang,H . 738T . - V .

Adelheid -

stratze 101
sonn . 5 -Zim .-W .
im 1. u . 2 . St . sof .
vreisw , zu verm .

Auswärtige
Wohnungen

Schöne

2 - W - Löhn .
mit Küche und
Kell ., i . Vleiden -
stadt ( Vahnhofs -
nähe ) . für 25 M .
sofort od . später
äü verm . Näh .
im T .- Verl . Ph

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Voseplatz 6 ,
1 links , möbl .
Zim ., Telephon .
Dotzh . Str . 18,11 . ,
möbl . Zim . sof .

Friedrichstr . 8 ,
3 . St . rechts , mbl .
Zimmer zu vm .
Friedrichstr . 41

"
,

1. St . lks .. möbl .
Zimmer zu vm .

flanfe W
vom Baum

Kl . Burgstr . 4 3

IMl
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50, ? .

Piano
gutes Fabrikat , zu

kaufen gesucht .
Ang . K . 724T . - V .

PianoSÄ
u . A . 575 Tbl . -V .

Ates

Speisezimmer
gegen Kasse

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 738
an Tagbl .- Verl .

Zwei Damen
( Beamt .) suchen
r . 1 . Okt . sonnige
3 - Zim .-ÄZohn . m .
Bad . nicht Part . ,
bis 65 Mk . Ang .
u . I . 734 T .- Vl .

Junfl. ltheyaas
sucht sofort gr .
leeres Zim . oder
Mansarde mit
Kochgelegenh . u .
Licht . Angeh . u .
U . 736 an T .- V .
2 I . ineinanderg .

Mansarden
o . 1 gr . m . Kam .,
m . Kochgel . . zum
1. 7 . gesucht . An -
gehote u . H . 737
an Tagbl - Verl .

Karl Weck
im Namen aller Hinterbliebenen .

Einz .Möbelftücke
kompl . Zimmer ,
sonst . Gegenst . w .
geg . bar gekauft
und gut bezahlt .
Ang . .u . F . 694
an Tagbl .- Verl .
Gebrauchte gute

Nähmaschine
gesucht . Preis
10 — 12 Mk . An¬
geb . u . E . 737
an Tagbl .- Verl .

Gebr . guterh .
em . Badewanne
zu kauf , gesucht .
Angeb . erbeten
u . D . 737 an b
Tagbl . -Verl .___

Euterbaltene
gebr .

MellMM
zu kauf , gesucht .
Angabe v . Größe
u . Preis unter
S . 737 an T .-V .

BaMleiler
mit 25 Sprossen
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
E . 738 an T .-Vl .

if . Haush . ,
( Mäbchen

ke ) sofort
Lohn 20 M .

rau Dietzer ,
Wesheim .
erftraße 18a .

WliVlhen
süber sofort

gesucht
llritzstraße 59 ,
Maden .
frl . fleißiges
'
agmädel

. guten Zeugn .
, od . 1 . 7 . ges .
L L -Vl . PI

_ ig Mädchen
iB.aei . Schloß -
Mole , Adolf -
tler -Platz 2 .

0rr _
Wir empfehlen :

MtMMn
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Doringer
4. Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich kn unserem Verlag unb
in allen Buchhandlungen •

L . Hchelleubtlgsche
Votbuchörulkerei
«viksbubkukr sagblall

3 -

=>

öl
a •
i» ■

r
=
'
S

Fall neuer w .
Küchenherd

50X70 , zu verk .
Born , Philivvs -
bergstr . 45 , 1 .

SasW
gut erhalt . , mod . .
3ff Grill , sehr
vreisw . zu verk .
Luisenstraße 47 .
1 . Stock rechts .

Plattofen ,
Bretter , versch .

Eartengeräte
bill . zu verkauf .

Lehr .
Seerobenstr . 5 .

| HeMer - Verkäufe |

W
M

sehr e
3tür . Sl

Innen
Frisier

2 Nach

SN

! ■
legant .
ürank m
spiegel ,
toilette .
tschränke .

a werrrn .
fern , weißemaill .
kl . Herd m . Schiff
umständehalber

billig zu verkauf .
Schwalbacher

Straße 47 , 3 lks .
Bes . ab 11 Uhr .
Händler verbet .

Neue u . gebr .

Möbel
imh ffinriffif

bill .
Bezugsquelle

Schwalb . Str . 73 ,
üb . Michelsberg .

l LtrUen .
-^ Gesuche

kWiche Personell j
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Spott und Spiel .

Die 2teid ) s « Sd ) wimmwDd ) e .

Cefyte Vorbereitungen in Wiesbaden .

Die gestrige Schlußbesprechung im gelbem Saal
Les Paulinenschlößchens hat durch die rege Anteilnahme
aller Kreise den Beweis erbracht , daß auch in Wiesbaden
der Veranstaltung der Reichs - Schwimm -Woche eine Unter¬
stützung zuteil wird , wie sie wohl noch bei keinem Sportfest
der Fall war . Alle Vertreter der Behörden , der SS . , SA .,
HI . , DdM ., des Arbeitsdienstes , der Feuerwehr , der Strom¬
polizei , alle wassersporttreibenden Vereine haben ihre Mit¬
hilfe zugesagt . Nachdem am Samstag das Opelbad er¬
öffnet wird , steigt dann am Sonntag die große Veran¬
staltung der Deutschen Lebensrettungsgesell -
ichaft . Das Schiersteiner Rheinufer wird durch große
Bojen abgesperrt . Die Strompolizei wird dafür sorgen , daß
strengste Disziplin gewahrt wird . Auf der Landzunge selbst
werden 150 Mann des Freiwilligen Arbeitsdienstes Schier -
stein die,erforderlichen Absperrungen vornehmen . Der Ein¬
trittspreis zu diesem Fest beträgt für Uniformierte und
Schüler 20 Pfg . , für alle übrigen Besucher SO Pfg . Außer¬
dem sind reservierte Plätze vorgesehen für 60 Pfg . Die ganze
kommende Woche wird dann im Zeichen des Schwimm¬
sportes stehen . Der Eintritt zu allen diesen Veranstaltungen
ist frei , lediglich der Ankauf eines Büchleins „Schwimme
richtig !"

zum Preis von 20 Pfg . wird verlangt . Alle diese
Veranstaltungen finden im V i k t o r i a b a d statt . Sie be¬
ginnen , wie schon bekannt sein dürfte , mit deck großen SA .-
Schwimmen am Montag , für welches schon zahlreiche Mel¬
dungen vorliegen .

„Die außerordentlich rege Teilnahme , insbesondere der
Schüler und Schülerinnen , zeugt davon , daß die Propaganda
der Reichs -Schwimm -Woche auf fruchtbaren Boden gefallen
ist . Die Veranstaltungen vom 17 . bis 24 . Juni dürften
Besucherzahlen aufweisen , die im Schwimmsport Rekord¬
ziffern darstellen .

Großer Werbetag der DLRG .

am 17 . Juni auf dem Rhein .
Am kommenden Sonntag veranstaltet der Landesver¬

band Hessen - Nassau derDeu
'

tschenLebensrettungs -
Gesellschaft gemeinsam mit dem Bezirk Mittelrhein
und dem Amt für Leibesübungen und Jugendpflege als
wirkungsvollen Auftakt der Reichs - Schwimm -Woche eine
große wassersportliche Veranstaltung bei der Rettungswache
in Wiesbaden - Schier st ein . Die Leitung hat Stadt¬

rat , A l t st a d t , der Leiter des Landesverbandes Hessen -
Nassau . In dem reichhaltigen Programm , mit dessen Ab¬
wicklung pünktlich um 3 llbr nachmittags begonnen wird
und dessen weiterer exakter Ablauf vorzüglich organisiert ist ,
sind u . « . vorgesehen :

Auffahrt der gesamten Kanu - und Rudervereine ,
des SA .- Marinesturms und des SS .- Pioniersturms , Wett¬
schwimmen über 300 Meter , Rettungsgrifse an
Land und im Wasser , Brückenschlägen , Entfesselung
unter Wasier , Ruderregatta , Befreiungsgriffe , Stilrudern ,
Gymnastik für Schwimmer , Kanuregatta , Feuerlösch¬
und Rettungsllbungen an einem brennenden Fahr¬
zeug , Eskimotieren , Wettrudern der Fischer¬
gilde , Vorführungen mit Tauchapparaten , Wiederbele¬
bungsübungen , Massenschwimmen , Eleitbootrennen , Wellen¬
reiten und Wasser -Skilaufen .

Durch diese großzügige Veranstaltung soll der gesamten
Bevölkerung , insbesondere aber auch den anderen Sportarten
ein größeres Verständnis für die Bestrebungen der Deut -
schen ^ Lebensrettungs -Gesellschaft geweckt werden .

In rechter Würdigung dieser Veranstaltung hat sich auch
die Kurverwaltung in den Dienst der Sache gestellt
und für den Sonntagabend ein

großes Gartenfest mit Feuerwerk im Kurgarten ,
unter Mitwirkung bekannter Männerchöre , in ihr Programm
ausgenommen . Im kleinen Saal findet anschließend ein
gemütliches Beisammensein aller am Wassersport interes¬
sierten Kreise statt . Für die Veranstaltung im Kurhaus
sind in den Voroerkaufsstellen Karten zum verbilligten
Preis von 50 Pfg . zu haben .

. Bekanntmachung für die Nheinschiffahrt .

Der Oberpräsident der Rheinprooinz ( Rheinstrombau¬
verwaltung ) erläßt folgende Bekanntmachung :

Am 17 . Juni d . I . zwischen 15 und 18 Uhr wird in der .
Rheinstrecke km 3,2 bis 3,8 auf der rechten Stromseite im
Biebricher Stromarm von dem Landesverband Hessen -
Nassau der Deutschen Lebensrettungs -Gesellschaft ( E . V .) ein
Rennen durch Ruderer und Paddler abgehalten .

Die Schiffahrttreibenden werden hierauf auf¬
merksam gemacht und ersucht , den Weisungen der bei
km 3,2 und 3,8 stationierten Wahrschauer Folg « zu leisten .

- — ------- — -------
.
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Bom Dier - Länder - Studentenkampf in Berlin .

Reichskultusminister Rust beglückwünscht den deut¬
schen Zehnkampfmeister Sievert , der bei dem in
Berlin ausgetragenen Vier - öänder - Studenten¬
kampf im Kugelstoßen und im Dreikampf ( 200 =
Meter - Lauf , Weitsprung und Diskuswerfen ) siegte .

das des entrüsteten Publikums , unter dessen Druck er end¬
lich zum Platzverweis schritt . Der Spielverlauf war ziem¬
lich eintönig . Nassau beschränkte sich hauptsächlich auf die
Abdeckung des Mittelstürmers Hombach , auf den man es
übrigens besonders abgesehen hatte . Dadurch standen aber
natürlich dessen Kameraden oft frei , und da Hombach ein¬
fach seine Bälle flott abspielte , fielen durch Briest 2 , Sieben¬
tritt 2 und Habermann 5 Treffer . Das Gegentor entsprang
einem Fehler des SVW .- Hüters Wilhelm .

*

Post - SV . ( E . V .) Wiesbaden ( 1 . M .) siegte am ver¬
gangenen Sonntag in Frauen st ein mit 5 :3 gegen die
1 . Mannschaft der dortigen Sportvereinigung . Halbzeit 2 :1 .
— Die 2 . Schülermannschaft weilte am vergangenen Sonn¬
tag ( mit 2 Schülern der 1 . Mannschaft verstärkt ) in K o b -
lenz - Neuendorf beim dortigen Sportverein 1911 zum
Privatspiel gegen dessen 1 . Schülermannschaft und unterlag
nach einem schönen Propagandaspiel mit 1 :2 .

Zeidjtatljletif .

1 . Groß - Wiesbadener Leichtathletik - Schülerfportfest
am 9 . und 10 . Juni 1934 .

Das leichtathletische Schlllersportfest , das am Samstag
und Sonntag in der Kampfbahn Frankfurter Straße statt -
fonb und sich einer zahlreichen Beteiligung erfreute , zeitigte
folgende Ergebnisse :

Jahrgang 19 2 0 / 21 , Klasse A :

Einzelleistungen : 100 - Meter - Lauf : 1 . W .
Diefenbach , Kickers - Wiesbaden , 13,8 ; 2 . Willi Lauth , Kickers
Wiesbaden , 14,00 ; 3 . Fritz Schäfer , FV . 08 Schierstein 14,2 .

Weitsprung : 1 . Karl Peters , Tbd . Wiesbaden ,
4,95 Mtr . ; 2 . Kurt Ries , Tgd . Sonnenberg , 4,55 Mtr . ,
3 . Fridolin Müller , Tgd . Sonnenberg , 4,45 Mtr .

Keulenwurf : 1 . Willi Diefenbach , Kickers Wies¬
baden , 47,30 Mtr . ; 2 . Willi Diefenbach . NSK ., 44,50 Mtr . ;
3 . Karl Siebert , SDW .. 38,50 Mtr .

Dreikamps : 1 . Willi Diefenbach , Kickers Wiesbaden ,
2137 % P . ; 2 . Karl Peters , Tbd . Wiesbaden , 1897 % P . ,
3 . Kurt Ries , Tgd . Sonnenberg , 1855 P .

Sieger im Mannschaftskampf , Kl . A :

1 . Tgd . Sonnenberg 8397 P . ; 2 . Sportverein Wies¬
baden 8297 P . ; 3 . Turnerbund Wiesbaden 7425 P .

Tüies & adenet Fußball .

SBW . komb . - SpVgg . Nassau 5 : 1 ( 2 :0 ) .

Während die bisherigen Mittwochsspiel « des SBW .
gegen Kickers und Biebrich 1902 einen schönen Verlauf
nahmen und die Befl ^ ten erst nach hartem , aber ritter¬

lichen Gefecht die Waffen streckten , gab es gestern bei den
Unterlegenen nur höchst dürftige spielerische Leistungen zu
sehen . Daß Nassau von Beginn an rein defensiv spielte ,
mag hingehen , denn jeder darf sich mit erlaubten Mitteln
wehren , wie er es für richtig hält . Was sich aber einige
Nassau - Spieler an Vergehen gegen die Gesetz « de ; sport¬
lichen Anstandes leistet « » , ging entschieden zu weit . Rück¬

sichtslos wurde der Gegner angegriff « n , wobei der Ball erst
in letzter Linie eine Rolle spielte . Nur dem Zufall und der
verständlichen Zurückhaltung der

r SVW .-er ist es zu ver¬
danken , daß dieser .Areundschaftskampf" ohne Ausfälle
an Spielern unter Dach und Fach gebracht wurde .
Besonders bedauerlich war , daß der Schiedsrichter End -Dotz -

heim nicht energisch durchgrisf und die gröbsten Entglei¬
sungen ahndungslos durchgehen ließ . Die Herausstellung
Schreiers kurz vor Schluß/di « schon früher hätte erfolgen
müssen , war nicht das Werk dieses Schiedsrichters , sondern

Jahrgang 1922 und jünger , Kl . B :

Einzelleistung : 50 - Mtr . - Laus : 1. W . Bauch ,
SBW ., 7,4 ; 2 . H . Haarhaus , NSK .. 7,5 ; 3 W . Hetterich ,
Turnerbund , 7,5 .

^
Weitsprung : 1 . Walter Hetterich . Tbd ., 4,35 Mtr . ,

2 . Walter Ritzinger , Phönix Mannheim (außer Konkurer >z ) .
4,30 Mtr . ; 2a ) Hermann Haarhaus , NSK ., 4,20 Mtr . ;
3 . Hermann Schlosser , Tgd . Sonnenberg , 4,15 Mtr .

Schlagballweitwurs : 1 . Walter Dörr ( Tgd .
Sonnenberg ) , Walter Hetterich ( Tbd . Wiesbaden ) und

Heinrich Haas ( Phönix Nkannheim ) belegten gemeinsam mit
55 Mtr . den 1 . Platz ; 2 . Hermann Becht , Tgd . Sonnenberg ,
52 Mtr . ; 3 . Lothar Bücher , SBW ., 48 Mtr .

Dreikampf : 1 . Walter Hetterich , Tbd . Wiesbaden ,
1895 P . ; 2 . Hermann Haarhaus , NSK ., 1765 P . ; 3 . Walter

Bauch , SBW ., 1600 P .

Sieger im Mannschaftskampf , Kl . B :

1 . Phönix Mannheim (außer Konkurrenz ) 7662 P . ;
1 . Tgd . Sonnenberg 7420 P . ; 2 . Turnerbund Wiesbaden
7310 P . ; 3 . Sportverein Wiesbaden 6965 P .

10xi00 - Mtr . - Staffel : 1 . Turnerbund Wies¬
baden 2 :32,1 ; 2 . Sportverein Wiesbaden 2 :35 ; 3 . Tgd .
Sonnenberg

'
2 :36,5 . — Turne rbund Wiesbaden hat

somit den Wanderpreis errungen .

SoMttsickg , 14 . Juni 1934.

Zeder fein eigenes Schiff .

Eine Erfindung für Nichtschwimmer und Faule . \
Diese Apparatur erlaubt auch Nichtschwimmern , sich f
wie ein Schifflein durchs Wasser zu bewegen . Der X
Antrieb erfolgt durch die mit den Händen zu be - .
tätigenden Kurbeln . Gesteuert wird mit den

'

Füßen , die in den Endringen der Steuereinrich - 3

tung ruhen . Der Kopf des Fahrers , der sich in ]
seiner Blickrichtung vorwärts bewegt , liegt ans |
einem stützenden Polster . Alles in allem : eine

ideale Einrichtung für bequeme Leute . -

10X50 - Mtr . - Staffel : 1 . Turnerbund Wiesbad « -
1 :22,7 ; 2 . Sportverein Wiesbaden 1 :23,6 . — luine ^
bund Wiesbaden hat somit den Wanderpreis ed

rungeu .
Besonders , beachtlich sind die Erfolge des Nachwuchs «

der Tgd . Sonnenberg , der im Mannschaftskampf Klasse
A und B den 1 . Sieger stellte und auch in den übrigen Kov

kurrenzen abgezeichnet abschnitt , ein Beweis für die gleich :
mäßig fördernde Breitenarbeit .

.
'
rtM

Tennis .

TK . Grün -Weiß 1925 W . -Biebrich ( E . SB.) - Eintracht l
Frankfurt 2 :7 .

Die Hoffnung der Klubleitung , auch die zweite Medel «
runde siegreich zu beenden , ging leider nicht in Erfüllung .
Die Eintracht -Mannschaft erwies sich als äußerst spielstarker
Gegner . Technisch waren die Grün -Weißen zumindest eben'

bärtig , doch war bei der Eintracht ein sehr deutliches W
in der körperlichen Verfassung festzustellen . Die Spieler der

Erün -Weiß - Klubs konnten vielfach den ersten Satz
winnen , es fehlte ihnen aber int entscheidenden dritten & >?
an der nötigen Stabilität . Von Grün -Weiß konnten Mfe

Herren C . Meister und W . Roziewski je ihr Einzel gewinnen .

Wetterbericht .

Mittwoch ,

ROst

Nordoyan

5tonv

SdHy

7753 ^

03Ö

XV - 5ê rjonr

G «ronteures . 0 firner . ewttRvgrwönna Hvrsmn , eittget
o Graupeln, e Nebel K Gewit#£ r,(§ )windstÄe.*O "*9 ®

feiefite* Osi « assioev soasodwess q stürmisch# dordtfpt
die Pfene nieoen mn dem winde. Die Coden Stationen stehenden Zäfe
len geben die femperati * an. Die Liniefr verbinden Orte <nit'wldd « Ä
inf MeeresaWeay umaerrduirten Luftdruck

Ein Teilwirbel des nordosteuropäischen Tiefdru

bietes dringt südostwärts vor und wird die Witterung

res Gebiets vorübergehend unbeständiger gestalte » . «

breiteter Luftdruckanstieg über Nord - und Westeuropa s
aber nach vorübergehender Abkühlung die Wiederherstell
der Hochdruckwetterlage wahrscheinlich .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

nehmende Bewölkung ohne erhebliche Niederschläge , e

kühler , mit wieder ans Nord drehenden mäßige » 2B *8
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Lesesaal ausgestellt .

TOSCA - COMPACT rm 1 .80

W . : Arteigene germanische Religion und
Berlin und Leipzig 1933 .

Religion .

Baetke ,
Christentum .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) vom 13 .— 27 . Juni 1934 im

ne „ Burg der Thüringer alten Garde "

Ersatz - Füllung rm 1 —

Ob festen oder losen Puder -

wer Qualität zu schätzen

weiss,wählt immer

FLACH - COMPACT Rm 1 -

Ersatz - Füllung 70 Pfg .

4711 PUDER
FILTER - PUDER Der lose Puder in der Taschen - Dose .

RM 2 . — Ersatz - Füllung RM 1 . ~

168 Tote bei einer Kesselerplosion
auf einem chinesischen Dampfer .

^ . ^ chanqhai , 13 . Juni . Aus einem chinesischen Dampfer
Mete sich vor Kanton , wie erst jetzt bekannt wird , vor

Tagen eine Kesselexplosion . Ein Teil des Dampfers
We und ritz über 100 Personen mit in die Tiefe . Bis -

^ nten 168 Leichen geborgen werden . Der Kesiel
Wrrheizt worden .

izigartiger Bauplan in der Rhön .

ier , 14 . Juni . Der thüringische Ministerpräsident
l e r hat in seiner Eigenschaft als Wirtschafts - und

inister Vertreter der thüringischen Presse und der
rr parteiamtlichen Presse zu einer Vesichti -
rreise nach der thüringischen Rhön einge -

Jm Verlaufe eines Kameradschaftsabends im Kreise
dienstfreiwilliger machte der Ministerpräsident Mit -

von einem ganz einzigartigen Plan . Auf dem
i st e i n h u t bei Zella in der Rhön soll auf staats -

. Gelände eine Thing st ätte errichtet werden ,
ent die aus dem in großen Mengen in der Rhön vol¬

len Basaltfindlingen zu errichtende „ Burg der alten
bilden wird . Es soll ein E e b ä u d e mit etwa

Zimmern errichtet werden , in dem die ältesten
zischen Parteigenosien ihren Erholungsurlaub ver -
1 können . Das Gelände für die Thingstätte soll dieser
Schaft der tausend ältesten thüringischen Partei -
B übergeben werden . Die tausend Parteigenossen
teilen sich in 10 Fähnlein einteilen , die sich jeweils
Führer wählen . In einem Saal der '

Burg
Ht die Namen der tausend ältesten Par -
enossen verewigt werden . Das In sitz recht

erblich sein . Neben diesem Gebäude soll ein
rnat erstehen , in dem die Kinderderältesten
eigenossen nach nationalsozialistischen
dsätzen erzogen werden . Um das Burggebäude
1 ein Kranz von Wirtschaftsanlagen ziehen , die nach
!5 Kreuzberghauses dem Wanderer Zuflucht Bieten
Die zur Verpflegung benötigten Lebensmittel sollen

: selbst erzeugt werden . So soll unter anderem ein
tanb von 50 bis 60 Stück ausgesuchter Tiere gehalten
als Stamm für ein den örtlichen Verhältnissen ange -
Rhönrind . Eine weitere Neuschöpfung soll die erste
ngische Rhönbrauerei sein , die ein erst -
i Erzeugnis Thüringens in die Welt tragen soll . Auf
ngstätte will der Gauleiter alljährlich die tausend

Parteigenossen bezw . ihre Nachkommen versammeln ,

„ NS . - Kulturgemeinde "

Kampsbund für deutsche Kultur und Reichsverband deutsche
Bühnen vereinigt .

Berlin , 13 . Juni . Der Beauftragte des Führers für die
Überwachung der gesamten geistigen und weltanschaulichen
Schulung der Partei und aller gleichgeschalteten Verbände ,
sowie des Werkes „ Kraft durch Freude

"
, Alfred Rosen¬

berg , hat angeordnet , daß der Kampfbund für deutsche
Kultur mit den ihm korporativ angeschlossenen Verbänden
und der Reichsverband deutsche Bühne zu einer Organi¬
sation vereinigt werden . Diese Organisation führt künftig
den Namen „ Nationalfozialistische Kultur -
gemeind e “

.
Zum Leiter der „ NS .- Kulturgemeinde

" wird Pg . Dr .
Walter Stang ernannt .

Die NS .-Külturgemeinde tritt körperschaftlich
in die Organisation „ Kraft durch Freude

" ein .
Alfred Rosenberg hat weiter die Gauschulungs¬

leiter für das jeweilige Eaugebiet mit feiner Vertretung
beauftragt und außerdem in einet weiteren Anordnung be¬
stimmt , daß bei dem ihm unterstehenden Reichsüber -
roachungsamt folgende Ämter bezw . Abteilungen errichtet
werden :

1 . Amt : Schulung , Beauftragter : der vom Stabs¬
leiter der PO . eingesetzte Reichsschulungsleiter der PO .,

2 . Amt : Kunstpfl e ae , Beauftragter : der Leiter der
NS .-Kulturgemeinde Dr . Walter Stan g .

. 3 . Abteilung : Sch r ifttums pfl e g e , Beauftragter :
Pg . Hans Hagemeyer .

4 . Abteilung : Vor - und Frühgeschichte . Beauf¬
tragter : Pg . Dr . Hans Reinerts .

um mit ihnen alle sie bewegenden Fragen zu besprechen . Die
Finanzierung des Planes sei , wie Ministerpräsident
Marschler mitteilte , ohne Mithilfe des Staates bereits
gesichert »

Drei Todesurteile vollstreckt .

Berlin , 14 . Juni . ( Eig . Drahtbericht . ) Die Justiz¬
pressestelle teilt mit : Der Richard H ü t t i g aus Berlin , ge¬
boren am 18 . März 1908 in Bottendorf , ist durch rechts¬
kräftiges Urteil des Sondergerichts beim Landgericht Berlin
vom 16 . Februar 1934 zum Tode verurteilt worden . Das
Urteil ist heute früh im Hofe dgs Strafgefängnisses zu
Plötzensee vollstreckt worden . Der preußische Minister¬
präsident hat von dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
gemacht , weil es sich bei der Tat um einen feigen überfall
auf zwei SS . -Männer handelte , der von Bewaffneten aus¬
geführt und von dem Verurteilten als Rädelsführer ver¬
anlaßt und geleitet worden ist und bei dem der SS -Mann
von der Ahs den Tod fand .

_ Gleichfalls heute früh wurden im Hofe des Strafgefäng -
nisses zu Plötzen fee der Willi Rochow aus Berlin -
Zehlendorf , geboren am 18 . März 1915 in Kieck , und der Ottr
W o i t h e aus Berlin -Zehlendorf , geboren am 26 . März 1914
in Berlin - Zehlendorf , von dem Magdeburger Scharfrichter
hingerichtet . Rochow und Woithe sind durch rechtskräftiges
Urteil des Schwurgerichts 1 beim Landgericht Berlin vom
9 . Oktober 1933 wegen gemeinschaftlichen Mordes , begangen
am 20 . März 1933 zu Verlin -Erunewald -an Fritz Schmiß¬
berg , genannt Imme , zum Tode verurteilt worden . Der
preußische Ministerpräsident hat auch in diesem Falle von
dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil es sich
um einen mit großer Heimtücke verübten Mord handelt , den
die Verurteilten begangen haben , um den Mitwisser der
zahlreichen Verbrechen zu beseitigen , die die Verurteilten
trotz ihrer Jugend nach Art von Gewohnheitsverbrechern
begangen hatten .

C o o k, E . T . : Highways and Byways in London . Lon¬
don 1903 .

Hajek , H . : Praktischer Führer durch die Frankfurter
Bibliotheken . Frankfurt a . M . 1933 .

Nassau .
Sinzig , H . : Die Ertragssteigerung der Wiesen und

Weiden des hohen Westerwaldes durch Vodenmeliorationen .
Köln - Kalk 1928 .

Erdkunde .

Rotz , C . : Zwischen USA . und dem Pol . Leipzig 1934 .

Biographie .

Westfälische Lebensbilder . Band 3 . Heft 3 .
Münster i . W . 1934 .

Lurker , O . : Hitler hinter Festungsmauern . Berlin
1933 .

Müller , A . : Schicksale und Bekenntnisse eines deut¬
schen Lehrers . München 1933 .

Sprache und Schrifttum .

Moser , V . : Frühneuhochdeutsche Grammatik . Band 1 .
Hälfte 1 . Heidelberg 1929 .

Krebs , M . : Hermann Stehr , sein Werk im Zusam¬
menhänge des religiösen Bewußtseins der Gegenwart . Lim¬
burg 1932 Phil . Diß . Frankfurt a . M .

Wells , I . E . : Die Welt des William Clissold . Ber¬
lin , Wien , Leipzig 1927 .

Naturwissenschaft .

Floericke , K . : Der Vogelliebhaber . Stuttgart 1912 .

Medizin .
Schrenck - Notzing , A , v . : Experimente der Fernbewe¬

gung . ( Telekinese .) Stuttgart , Berlin , Leipzig 1924 .
Lange , I . : Die Folgen der Entmannung Erwachsener

Leipzig 1934 .

Schnllrenzer „ Karlsruhe " von der Auslandsreise zurück .
Der Schul kreuzer . Karlsruhe

"
, der im Herbst v . I . als

erstes Schiff mit dem Hoheitsabzeichen eine Auslandsreise
unternommen hat , ist nach achtmonatiger Fahrt zurück¬
gekehrt und in die Jademündung eingelaufen . Das Schiff
ging auf der Schilling -Reede in der Nähe von Wange -,
r o o g vor Anker , wird aber Wilhelmshaven nicht anlaufen, '

sondern nach der Begrüßung durch den Chef der Marine¬
leitung Dr . h . c . Rae der nach Kiel weiterfahren . Der
Chef der Marineleitung trifft Donnerstagabend im Flug¬
zeug auf dem Wilhelmshavener Flugplatz ein , um dann den
Kreuzer .Karlsruhe

"
auf Schilling - Reede zu besichtigen .

Gleichzeitig wird auch der Kreuzer durch den Inspekteur des
Bildungswesens der Marine , Konteradmiral Saalwaechter ,
begrüßt .

Elbdurchstich am „ Kurzen Wurs " bei Rohlau . Am Mitt¬
wochnachmittag wurde , nach Meldungen aus Dessau , der
Elbdurchstich am „ Kurzen Wurf " bei Roßlau vollzogen . Ein
Raupengreifer nahm die letzten Kubikmeter Boden fort .
Um 15 .20 Uhr war die erste Bresche in die Landzunge ge¬
legt . Ein schmaler Wasserarm bahnte seinen Weg in das
neue Bett der Elbe . Nach zehn Minuten fuhr der erste kleine
Kahn durch den neuen Flußlauf , der einen weiten Bogen
der Elbe abschneidet . Die Freigabe des neuen Flußlaufes
für den Schiffahrtsverkehr wird etappenweise erfolgen .

Waldbrand bei Potsdam . In dem Potsdamer
Staats forst , unmittelbar vor den Toren Groß -Berlins ,
an der Vorortstrecke Berlin — Potsdam , kam Mittwochmittag
bei Kohlhaasenbrück ein Brand aus , der infolge des Windes
in kürzester Zeit eine große Ausdehnung annahm und un¬
gefähr vier Hektar Waldschlag vernichtete . Die
Feuerwehren der Umgebung , darunter acht Züge der Ber¬
liner Feuerwehr , Mannschaften des 4 . preußischen Reiter¬
regiments und der Nachrichtenabteilung 32 , sowie Frei¬
williger Arbeitsdienst arbeiteten gemeinsam an der Be¬
kämpfung , bis es gelang nach zwei Stunden di « Gefahr
einer weiteren Ausbreitung zu beseitigen . Der Schaden
ist noch nicht zu übersehen , zumal das geschlagene Holz zum
größten Teil angekohlt ist und wohl kaum noch zu gebrauchen
sein wird . Auch ein Teil des angrenzenden Hochwaldes
wird wohl gefällt werden müssen .

Bad Salzbrunn in der Verwaltung des prenhischen
Staates . Das schlesische Bad Salzbrunn , das früher
dem Fürsten Pletz gehörte und im Rahmen der Hilfsaktion
für das Waldenburger Gebiet dann vom Reich übernommen
wurde , ist nun , wie das VdZ .-Büro meldet , in die Verwal¬
tung des preußischen Staates übergegangen , der in seinem
Finanzministerium bereits eine Abteilung für die Verwal¬
tung von Staatsbädern besitzt . Die abschließenden
Verhandlungen über die Übernahme des Bades durch Preußen
sind am letzten Sonntag und Montag von Staatssekretär
Dr . Landfried in Bad Salzbrunn geführt worden .

Deutscher Dampfer auf der Schelde in Brand geraten .
Auf dem deutschen Dampfer „ S e s o st r i s “

, der von Mexiko
nach Hamburg unterwegs ist , brach auf der Schelde
kurz vor dem Eintreffen in Antwerpen im Laderaum Feuer
aus , das mit Schiffsmitteln erfolgreich gelöscht werden
konnte . Dampfer „ Sesostris

"
lief fahrplanmäßig , ohne

fremde Hilfe zu beanspruchen , in Antwerpen ein und landete
dort seine Passagiere .

Erdstöhe im Apenningebiet . Im toskanisch - emilianischen
Apenningebiet wurde am Mittwochvormittag ein
sehr starkes Erdbeben verspürt . Der Bevölkerung
bemächtigte sich eine heftige Panik . Es sollen nur
leichte Schäden an einigen Neubauten entstanden sein .

Sprengstoffexplosion in einem mexikanischen Omnibus .
2n einem Omnibus explodierte , nach Meldung aus
Mexiko , ein Paket , das mit Schwarzpuloer gefüllt war .
Ein Fahrgast wurde getötet , 12 erlitten Verletzungen . Man
vermutet , daß eine fortgeworfene Zigarette das Paket zur
Entzündung gebracht hat .

Elf Personen durch Blitzschlag getötet . In einem Land¬
haus im Staate Oaxaka , in Mexiko , wurden durch einen
Blitzschlag sieben Männer und vier Frauen getötet . Durch
denselhen Blitzschlag wurden noch 30 Stück Vieh erschlagen .

nscheu Golfstrom und ewigem Eis .

Kapitän Popoff lotet in der Arktis .

« kau , li . Juni . Kaum sind die Leiter der ebenso
ichen wie bewundernswerten „ Tscheljuskin

" -Ve -
wieder in Rußland eingetroffen , da werden Bereits

>ti russischen Forschern neue Vorstöße in die Arktis
t Der Kapitän Popoff vorn Ozeanographischen In¬
in Moskau will versuchen , auf Bisher unbekannten

in die Polargegenden vorzustoßen und eine sicherere
lliche Durchfahrt zu finden .
in Wunder , daß den Russen die Probleme der
scheu Navigation besonders am Herzen liegen ,
doch Sowjetrußland mit seiner europäischen und
Heu Küste in ganzer Breite mit der Arktis in direkter
idung . Hat es doch auch keine andere Möglichkeit , mit

™ Besitzungen im Fernen Osten auf dem Seeweg in
Bindung zu treten als die kehr umständliche durch das
kekländische Meer , den Indischen Ozean und das Gelbe
r . Dieser Weg aber gerade ist sowohl von der Ostsee
auch vom Schwarzen Meer her leicht abzuriegeln , und

an anderen Stellen — Suezkanal , Singapore , Straße
Korea — unschwer zu verlegen . Der Weg über die
t.ischeu Meere wäre nicht nur viel kürzer , sondern
! auch vollkommen im russischen Machtbereich .
>arum hat das Problem der sogenannten nordöstlichen
fahrt die Russen seit Jahrhunderten beschäftigt . Roch

Knem Totenbett hat der russische Zar Peter der
oß e, den Befehl zu einer großen Forschungsreise ge -

deren Führer der Däne Vitus Bering war . Schon
r , ums Jahr 1550 haben englische Forscher versucht , die
siliche Durchfahrt zu bezwingen . Bekannt ist bann vor

die Reise Varents im Jahre 1596 geworden . Alle
Reisen waren nicht von Erfolg gekrönt , denn die

t blieben Hoffnungslos im Packeis an der nord -
scheu Küste stecken und vielfach tarnen die Mannschaften
1 um . Zum erstenmal gelang dem norwegischen Forscher
denskjöld 1879 . die Fahrt von Archangelsk nach der

mgftraße . 1932 vermochte der Eisbrecher „ Sibirjakow
"

tiner Navigationsperiode die gleiche Fahrt , sogar bis
n Wladiwostok durchzuführen . Dem „ Tscheljuskin

"

wr letzte Erfolg versagt geblieben . Trotzdem find die Er -
’tiffe der Forschungsfahrt für die Nautologie der Arktis
1 größtem Wert .

Wenn nun Poposf eine neue Fahrt unternimmt , so tut
® unter ganz neuen und interessanten Gesichts -
'■uen . Er geht davon aus , daß Ausläufer des
‘ f s ft t o m s von der norwegischen Küste nach Nord -
Mum Franz - Josephs -Land streichen , und damit viel höher"

erben günstigere
' Schiffahrtsbebingungen schaffen , als

* 1 ber sibirischen Küste . Er wird also vor allem unter -
toie weit diese Ausläufer des warmen Eolfsftroms

i und welche Einflüsse sie auf das Klima und die

Verhältnisse ausüben . Da Meeresströmungen selbst -

rdlich starke Einwirkungen auch auf die über ihnen
>en Luftschichten haben , werden die Ergebnisse , die

mit nach Hause bringt , auch für das aktuelle Problem
Mftfahrt Rußland — Amerika über arktische Gebiete von
« utung fein .

Soden , H . v . : Christentum und Kultur . Tübingen
1933 .

Sjen tritt ), K . : Nationalkatholizismus . Hamburg
1934 .

Erziehung .

Surön , H . : Volkserziehung im Dritten Reich . 3 . Auf¬
lage . Stuttgart 1934 .

Musik , Kunst .

V l u m e , Fr . : Die evangelische Kirchenmusik . Potsdam
1931 . — Handbuch der Musikwissenschaft .

Dehio , E . : Geschichte der deutschen Kunst . Das 19 .
Jahrhundert von G . Pauli . Berlin und Leipzig 1934 .

Krieg , Geschichte .

Die britischen amtlichen Dokumente über den Ur¬

sprung des Weltkrieges 1898 — 1914 . . Band 9 . Teil 1 , 2 .
Stuttgart , Berlin und Leipzig 1934 .

Watzinger , C . : Denkmäler Palästinas . Teil 1 .
Leipzig 1933 .

Deutsches Gefchlechterbuch . Band 80 . Görlitz 1933 .
Stegemann , H . : Weltwende . Stuttgart und Berlin

1934 .
Hertel , H . : Das Dritte Reich in der Eeistesgeschichte .

Hamburg 1934 .
Akten zur Geschichte des Bauernkrieges in Mittel¬

deutschland . Band 1 . Abteilung 2 . Leipzig und Berlin 1934 .
Sommerfeld t , M . H . : Kommune . Berlin 1934 .
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Landwirtschaft

WirlscliaflsleilHandel
Banken und Börsen

Der deutsche Außenhandel im Mai 1934
42 Millionen RM . Einfuhrüberschuß . — 178 Millionen RM . in fünf Monaten .

an .

Abschlüsse deutscher Gesellschaften

Berliner D visenhurse

Berlin , 14. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

13. Juni 1914
BriefGeld

12.«

5.1

17<

Ver . St . v . Amerika

Frankfurter Börse

Banken 249

7 .75

93

28 .7529 —
35 .90 34 —

I
180 .88

181 —

949463 .50 5858 —25 .88 24 .50

118 .

95 .7595 .
109 .25 110 —71 .88 43 .:

63 .25

Renten 41

14 T'

gl .5 '
86 .88

60 .75
0 .32

64 .
4 .25

3 .95
70 —Eichbaum -Werger . 122 .—Lahmeyer 8c Co.S -UUWAUUt • V.- ——•

Elekthichtu .Kraft 109 .75 109 .50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls

95 .
SS

245 .-
37 . 50
52 .50

146 .50
126 40

216 .
22 .

47 .75
62 .75

131 . 13
71 .50

83 .75
95 50

98 .50
50 .25

126 .75
98 .50
93 .75

66 .50
144 .75

9 .75
64 . 37

104 .75
68 . 63

43 .25
119 —

WasserGelsenkirch . 117
Westdtsch .Kaufhof ’ 20 .
Westeregeln Alk.
Zellstoff Waldhof

218 .—
22 .50

39 .50
65 .—

A. D . Creditanstalt 45 .25
Bank f. BrauindusL 100 .—

188 .25
145 —

196 .—
34 .25

105 .75
110 .—

100 Kronen
, . 1 türk . L
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

Renten
6"/, Knipp -Obligat
7’/, Ver . Stahlw .-O.

40 —
46 .88

122 —

Kolonial
Otavi Minen .

184 —
41 .25
63 .25

105 .50
76 —
61 .50

66 —
69 .50

155 —
105 .75

14. Juni 19»
Geld

123 —
SS -
SO —

40 .50

8
*
25

169 .50
35 —

29 .50
61 —

143 .25

158 .75
124 .25

40 —
118 —
118 —

71 .63
119 .63

52 .25
59 .37
74 .50
64 .50
80 —
66 —
70 —

153 .25
105 .50

96 .37
99 .50
91 —
93 .50
22 .97

9 .20

70 —
109 —

62 —
158 .50

27 —
40 —

120 .75

46 —
64 .75

131 —
71 .50

39 .88

8
*
25

170 .25
35 —

Mittwoch IDonnerst
13. 6. 341 14. 6.

Steuergutscheine
i . . . . . 1934

1935
1936
1937
1938

Verrechnungs -Kun

96 .25
99 .60
90 .63
94 .13
22 .92

9 .10

0 .32

Laurahütte . . .
Leopoldgrube , . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .

smmlfter ein L

Urkung vom 12.

156 —
125 —

40 —
119 —
120 —

■Mittwoch !Donnerst
13. 6. 341 14. 6. 34

Mittwoch IDonnerst .
13. 6. 341 14. 6 . 34

ISO —
47 .75

121 .75
203 —

64 .50
23 —
95 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , , , Ver .
Mannheimer Vers .

. . I ägypt . £
. I Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . I Milr .
. . . 100 I,eva

l Canad . Dollar

39 .50
10 .50
71 .88
19 .50
75 —
13 —
77 —

106 .50
126 .25

vom 7 . Juni hat der Reichswi
für die Ausfuhr von Rohkupfer
erlassen .

Mittwoch IDonnerst .
13. 6. 341 14. 6. 34

64 —
los¬

es —
120 —

28 —
103 88

75 .50
61 —

* Weitere 5 % Jnlandszuckersreigabe . Das Frei «

kontingent 1933/34 für Verbrauchszucker ist um weitere «

auf jetzt insgesamt 75 ° /o erhöht .
* Ausfuhrverbot für Rohkupfer . Durch Verordn

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .

. . 100 Kronen

. . 100 Gulden

. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

Die Bergwerksgefellschaft Hibernia in

Herne verzeichnet für 1933 unter Berücksichtigung von 7,ol

( 7,54 ) Mill . RM . Abschreibungen einen Reingewinn

74 .50
40 .—
46 .75

122 —

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . • Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wolikäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chenr . Heyden . .
Chade
Cont -Gummi . .

s

Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
,, Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . • .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . . j
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht . |

20 .13 ;
34 — '
87 .75
67 .75 |
77 .50
46 .25 1

146 — 1
85 — 1
49 .501 '

188 .75 7
99 .98
64 — \

49 -
158 —

36 .50 ,
130 — !

108 .25 ;
142 50 ;
101 -75

48 — 1
180 — •

45 .25
101 —

52 .50
59 .75
74 .50
64 .50

Mittwoch !!« «
13. 6. jw/y

107 .50 106 .50
113 . 13 116 .63
136 .88 136 75

86 .25 90 —
188 .50 188 .75
141 . 25 138 .75

76 .63 76 .88
90 — । 90 —
79 .25 79 .63

186 .50 186 .75
137 .50 140 —

66 .75 67 .75
48 25 48 .25

116 .25 116 —
130 .20 132 —
121 50 121 —

70 . 50 , 71 .50
64 .88 64 .63
73 — 74 —

Deutsch . Erdöl . . ■
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .

241 —
97 .75

129 . 75
98 .25
94 .75

Berlin , 14 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : W
freundlichem Beginn fester . Obwohl man u
börslich eine größere Zurückhaltung erwartet hatte , s,
das Geschäft gleich bei Eröffnung ziemlich lebhaft ein . s

gesichts der wieder zahlreich vorliegenden kleinen Publik «
oroers und der dadurch ebenfalls zu Käufen angerez
Kulisse zeigte das Kursniveau überwiegend Befestiguq
im Durchschnitt von 1 % . Stimulierend wirkte vor allem '

günstigere Außenhandelsbilanz , daneben wurde aber a
die heutige Zusammenkunft des Führers mit Mussolini 1
Befriedigung ausgenommen . Richt zu übersehen sind «i
wieder die zahlreichen günstigen Meldungen aus der W

schäft . Farben setzten 7% % höher ein , und zogen bald mei

an . Am Montanmarkt begegneten Harpener anhaltH

Interesse . Sonst sah man hier kaum über 1 % hinausgehe

Besserungen . Im Gegensatz zur Allgemeintendenz bröckck

Ilse Bergbau um 2 % ab . Reichsbankanteile setzten ei

falls IV » % niedriger ein , erholten sich aber bald wir !

Das Hauptinteresse am Rentenmarkt war auf Reichs ^

Vorzüge berechnet . Neubesitzanleihen notierten unveränh

Altbesitz gewannen % % . Tagesgeld notierte unverän !

3 % bis 4 % % .

20 —
90 —
72 —
62 .50
68 .70

64 .37
104 .63

68 .25
120 .25

von 120 742 RM -, der sich um den Gewinnvortrag aus dem

Vorjahre auf 665 060 RM . erhöht ( i . V . 1,15 Mill . Gewinn ,
vermindert um den Verlustvortrag aus ,

1931 auf 0,54 Mill )

und vorgetragen werden soll . -Der Absatz des Jahres 1933

wies gegen 1932 eine Steigerung um 3,98 ° /o ( Koks und

Briketts in Kohle umgerechnet ) auf . Die Jahreserzeugunz

betrug bei Hibernia u . a . 3,74 ( 3,55 ) Mill . To . Rohkohle ,

0,39 (0,39 ) Mill . To . Koks , 13 700, ( 13 300 ) To . Steinkohlen¬
teer und Verdickungen . Die Leistung der Kraftwerke be¬

lief sich auf 81,13 ( 94,7 ) Mill . kWh .

Die Bilanz der Deutschen Petroleum - AE .,
Berlin , für 1933 schlicht mit einem Reingewinn von

79 091 RM . ab , der zuzüglich des Gewinnvortrages von

126 451 RM . mit insgesamt 205 542 RM . oorgetragen wer¬

den soll . GV . am 3 . 7 .

Bei der Deutschen Continental - Eas - Ge¬

sellschaft , Dessau , soll die Verteilung von ,
wieder 7 ° / »

Dividende vorgeschlagen weiden . Bei ungefähr gleichen
Abschreibungen und Rücklagen "beträgt der verfügbare

Reingewinn 5,94 (5,98 ) Mill . RM . 3m neuen Jahr

hat sich die Abgabe elektrischer Energie gehoben . Beim Gas -

absatz ist die i . V . noch leicht rückgängige Bewegung zum

Stillstand gekommen .
Die GV . der Andreae - Noris - Zahn - AG -

Frankfurt a . M . , genehmigte 7 ( 6 ) " / » Dividende aus
1 .9 Mill . AK . für 1933 . Die Verwaltung erklärte die Divi -

d
'
endenerhöhung mit ao . Erträgen ( Steuerrückerstattungen ) ,

an denen auch die Kleinaktionäre teilnehmen sollten . Aus

sozialen Rücksichten habe man die Zuweisung an den Pen¬

sionsfonds auf 0,1 Mill , verdoppelt , man werde außerdem
der Belegschaft noch eine außerordentliche Gratifikation zu¬

weisen .
Die zum Asbachkonzern gehörende Weinbre

' nnerei

S ch a r l a ch b e r g - A E ., Bingen , schließt 1933 mit 38 023

RM Reingewinn ( i . V . 118 900 RM . Verlust , der aus

der Reserve gedeckt wurde ) . Die GV . beschloß , hieraus 3 %
Dividende auf 1,26 Mill . AK . Neu in den AR . wurden

Hugo Asbach und Franz Boltendahl , beide Wiesbaden , ge¬

wählt . Im neuen Jahre behaupete sich der Umsatz aus Vor¬

jahrshöhe , so daß wieder mit einem verlustfreien Abichlug

zu rechnen ist , allerdings vorausgesetzt , daß die Preisunter¬

bietungen aufhören . _______________________________
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Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rücktorth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
SchriftgieO .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Dänemark . • . .
Danzig . • • . <
England . . . . <
Estland . • • • .
Finnland . . .
Frankreich . . .
Griechenland . •
Holland . . . .
Island • • • • •
Italien . • • • ,
Japan .....
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen .....
Portugal . . . •
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . • • • <
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr . -Ges . • .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . i
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

191 88 189 .—
70 .50 72 .25

188 .50 189 .50
94 .50 94 .75
89 .— 84 —

Ti

Ausfuhrsteigerung um 7 Prozent .

Berlin , 13 . Juni . Nach den soeben zur Veröffentlichung
gelangenden Außenhandelszifsern für den Mai betrug die

Einfuhr 379,6 Millionen RM . gegen 398,2 Millionen
RM . im April . Der Rückgang um fast 5 v . H . ist
ausschließlich mengenmäßig bedingt . Der gewogene Einfuhr¬
durchschnittswert hat sich auf dem Stand des Vormonats ge¬
halten . An der Verminderung der Gesamteinfuhr , die tm

ganzen der jahreszeitlichen Tendenz entspricht , sind alle

Hauptwarengruppcn beteiligt . Ausschlaggebend war jedoch
die Entwicklung der Rohstoffeinfuhr , die zum ersten¬
mal seit November v . I . wieder abgenommen
hat . Sie ging von 253 Millionen im Vormonat aus 240

Millionen RM . zurück . Es ist vor allem die Einfuhr
von Wolle sowie in geringerem Umfang die Einfuhr von

Flachs , Hanf , Jute und Ölfrüchten zurückge¬
gangen . Bei den übrigen Rohstoffen , insbesondere auch
bei solchen , für die Einkaufsverbote erlasien sind , find nen¬
nenswerte Rückgänge nicht eingetreten . Die Einfuhr von
Lebensmitteln und Getränken ermäßigte fich von 79 Mil¬

lionen RM . im Vormonat auf 75,8 Millionen RM . und die

von fertigen Waren von 63,3 auf 61,5 Millionen RM . An

dem Rückgang der Lebensmitteleinfuhr war aus saison¬

mäßigen Gründen die Einfuhr von Südfrüchten und von

Fischen und Fischzubereitungen beteiligt . ,
Die Ausfuhr stieg von 315,8 Millionen RM . tm

Vormonat aus 337,4 Millionen RM ., also um fast 7 v . H .
Die Zunahme beruht im wesentlichen aus einer Steige -

187 .75
48 .75

120 —
205 .50

64 . 13 4 .50

3 9̂5
7 .60
7 .75

40 .50
10 .50

19 2̂5
75 —
13 —
77 —

107 —

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . Juni . ( Eia . Drahtmeldung .) r
denz : Meist fest . 3m Hinblick auf die zu erwartendes
klärungen Dr . Schachts über ein Transferinoratoü
herrschte heute zu Beginn der Börse seitens der Küche i
rückhaltung . Da auch von der Kundschaft in kleinerem
fange Aufträge vorlagen , nahm die Umsatztätigkeit kein l
Haftes Ausmaß an . Indessen setzte die Börse ihre Befestig
auf den meisten Marktgebieten fort , wobei sich durchschM
Gewinne von 14 bis 1 % ergaben gegenüber der schon sch«
gestrigen Abendbörse . Der Elektromarkt gewann überwie «
% bis 1 % . Am Montanmarkt waren besonders bie W
der Flickgruppe wieder fest . Die übrigen BergwerkpM
lagen durchweg V» bis 7». % fester . Schiffahrtswerte n>r
bis % % Höher . Reichsbahnvorzüge gingen wieder «j
lebhafter um . Auch Altbesitz , späte Reichsschuldbuchfm
rungen und Reichsmarkobligationen zogen V» bis ,
Neubesitz lagen ruhig . Im Verlauf traten zunächst wch
Besserungen von durchschnittlich V» bis H % ein , die e
später nicht voll behauptet blieben . Das Geschäft blieb \
ruhig . Am Rentenmarkt ergaben sich keine nennensw «
Veränderungen . Tagesgeld notierte unverändert 3 % %.

103 .63 :
io3 .se .
100 .50

97 -37
94 .75 .
99 .9».

Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

.Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . •
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chon . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . ,

Die Daimler - Benz - AG ., Stuttgart , veröffentlicht

jetzt ihre Abschlüsse für 1932 und 1933 . Der große Um¬

schwung >des Jahres 1933 hat auch für die Firma einen

grundsätzlichen Wandel zum besseren gebracht . Die Beleg¬

schaft ( Ende 1933 rund 14 000 ) hat sich inzwischen auf rund

20 000 erhöht , die gesamten Neueinstellungen seit 1 . 1 . 1933

belaufen sich damit auf rund 11000 . Während 1932 nach

3,59 Mill . RM . laufenden und 3,17 Mill . RM . _
Sonder -

abschreibungen noch mit einem V e r l u st von 4 954 797 RM .

abschließt , ergab das Jahr 1933 nach 4,655 Mill . RM . Ab¬

schreibungen (« inschl . 1,22 Sonderabschreibungen ) einen Uber¬

schuß von 2 470 474 RM . Die Gesellschaft hält den Zeit -

punkf für gekommen , ihre Bilanz neu zu ordnen . Zur

Deckung des Verlustsaldos von 10,915 Mill ., zu wetteren

Sonderabschreibungen von 5,73 Mill , und zu 0,75 Rückstel¬

lungen wird ein Betrag von 17,45 Mill , benötigt . Der GV .

am 3 . 7 . wird vorgesch lagen , das AK . von 43,62 Mill . 5 :3

auf 26,172 Mill , herabzusetzen . Das Geschäft hat fich tm

laufenden Jahre befriedigend weiter entwickelt . Der vor¬

liegende Auftragsbestand sichert der Gesellschaft ausreichende

Beschäftigung für die nächsten Monate .

Bei der Orenstein & Koppel - AG ., Berlin , zeigt
die Erfolgsrechnung für 1933 bei normalen Abschreibungen

auf Anlagen ( i . V . 0,37 Mill .) einen Reingewinn von

48 964 RM ., der vorgetragen werden soll . ( In 1933 betrug

der Verlust nach Verrechnung von 285 787 RM . Gewinnoor -

traq 1661 717 RM . und wurde durch Sanierung beseitigt . )

Der Umsatz inkl . desjenigen der Tochtergesellschaften belief

sich wie im Jahre 1932 auf rund 30 Mill . RM ., von denen

rund 50 " / ° ( 60 ) auf das Auslandsgeschäft entfielen Die

Belebung des Jnlandsgeschäftes wirkte bei der Eeselljchaft

erst in den letzten Monaten des , Berichtsjahres Auch die

Auftragseingänge in den ersten fünf Monaten 1934 waren

erheblich Höher als in der gleichen Vorjahrszeit . Die

Gefolgschaft der Gesellschaft und ihrer Tochterunternehmen

belief sich Ende Mai 1934 auf rund 7500 Köpfe gegenüber
5200 am 30 . September 1933 und rund 4000 am 31 . 12 . 1932 .

80 .— —
145 — 146 . 13
101 — 101 .50

63 .25 63 .63

6*/» Reichsanl . v . 27
6®/b Reichsanl . v . 29
51/1e/eYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4e/0Schutzgeb -An !.
4°/o Gestern Goldr .
4e/0Oesterr .Staatsr .
7°/o Rum . von 29 .
5e/0 Rum . von 03 .
41/te/e Rum . von 13
4*/ , . . . .
4*/0 Bagdad I . .
4e/e Bagdad II . e

50 .— ; ;
17 .5« 1

247 .-
99 .50 »
97 .8« »

103 .- ' °
40 .75 •

rung der Ausfuhrmengen . Bei den Fertigwaren
waren die Durchschnittswerte weiterhin rückläufig , ein Aus¬

gleich wurde jedoch durch erhöhte Durchschnittswerte bei der

Ausfuhr von Rohstoffen und Lebensmitteln herbeigeführt .
Die Steigerung der Ausfuhr entfällt lediglich auf fertige
Waren , deren Ausfuhr von 239,5 im Vormonat auf 265

Millionen RM . stieg . Wahrscheinlich ist , daß die Steigerung
im Mai wenigstens teilweise jahreszeitlicher Natur ist . Da¬

rüber hinaus ist die Zunahme vermutlich als eine Rückwir¬

kung auf den starken Rückschlag im April zu betrachten . An

der Steigerung der Fertigwarenausfuhr find in erster Linie

Maschinen ( 4- 6,6 Millionen RM .) , chemische und pharma¬

zeutische Erzeugnisie ( + 5,9 Millionen RM .) , Textilsertig -

waren ( + 3,3 Millionen RM .) , Eisenerzeugnifie ( -0 3 Mil¬

lionen RM ) , Papier und Papierwaren ( + 1,3 Millionen

RM . ) beteiligt . Die Rohstoffausfuhr ging von 65,7 auf

61,1 Millionen RM . zurück. Die Verminderung entfallt in

der Hauptsache aus schwefelsaurer Ammoniak ( — 1,7 Mil¬

lionen RM . ) und nichtölhaltige Sämereien (— 1,1 Mil¬

lionen RM .) . .
Die Handelsbilanz schließt demnach tm Mai mit einem

Einfuhrüberschuß von 42 Millionen RM .

ab , gegenüber 82 Millionen RM . im April . 3m Mat desver -

qangenen Jahres betrug der Ausfuhrüberschuß noch 89 Mil¬

lionen RM . Für die ersten 5 Monate des Jahres 1934

beträgt nunmehr der Einfuhrüberschuß rund 1/8

Millionen RM . An Gold und Silber wurden in den

ersten 5 Monaten 1934 234 Millionen RM . mehr aus - als

eingeführt .
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D. Kom . Sam . Ausl . 94 .— 93 .75
do . Abi.-Schuld 19 .75 19 .50

Berliner l lörs <i
Banken
Baak elektr . Werte 70 .50 68 .75
Bank f. BrauindusL 100 .75 106 —
Berliner Hdls .-Ges. Ö8 .— 88 .—
Com. u .Priv . Bank 12 .25 52 .50
DedfrBank . . . . 59 . 13 59 .75
Dresdner Bank . . 64 .50 64 .50
Reichsbank . . . . 154 . 13 154 .75

Verkehrg - Unt .
AG. für Verkehrsw . 65 — 61 —
A. Lokalb . u.Krftw . 106 — 107 .50
D. Reichsbahn Vz. 111 25 112 . 13
Hapag ...... 28 .63 28 —
Hbg .-Südam . - Dpf . 25 .50 25 .50
Nordlloyd . . . . 34 .50 33 .37
Industrie
Akkumulatoren . . 182 .50 ...
Aku ....... 63 .75 63 . 25
AEG. Stammaktien 25 .13 24 . 88

Elektr . Liefer . Ges. 88 .50
Enzinger Union . . 94 .— |
Eschweiler . . . 242 .—
Eßlinger Maschinen 37 .50 ;
Faber & Schleicher 52 .50
I. G. Farbenindust . 145 .75

do . Bonds 126 —
Feinmechan . Jet ter 40 —
Feist Sekt . . . . 8 .—
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . . 10 .—
Gelsenkirchen . 64 —
Gesfürel ..... 103 —
Goldschmidt , Th . . 68 —
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger . 196 —
Hanfwerke Füssen 35 —
Harpener ..... 104 . 13
Henn .,Kempf,Stern 110 .—
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann 70 .—
Hochtief ..... 109 .25
Holzmann , Phil . . 60 .50
Ilse Bergbau . . . 159 .—
Inag Erlangen . . 27 .—
Junghans , Gebr . . 40 .—
Kali Aschersleben . 120 .75
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B. — ,-
Klöcknerwerke . . 71 63
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok . 65 —
Lahmeyer & Co. . 120 —
Laurahütte . . . . 20 —
Lechwerke . . . . 90 37
Mainkraftwerke . . 72 —
Mainzer Aktien -Br . 62 .50
Mannesmann . 68 . 50
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft . 84 .37
Miag Mühlenb . . ,
Moenus ..... 61 —
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt 64 —
Neckarw . Eßlingen 87 —
Nordwestd .Kraftw . —- —
Oberbedarf . . . .
Parku -Bürgerbräa
Phönix -Bergbau . 50 —
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Das gibt gesunde
Haut und schöne

natürliche Bräunung .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Am Gemüsemarkt war -die Anlieferung wieder stärker ,
bedingt durch die kurzen Regensülle und die fortschreitende
Jahreszeit . Die Preise waren im allgemeinen für alle Ee -
müschorten rückläufig . Besonders in heimischen und aus¬
ländischen Tomaten machte sich cin _ Abbröckeln der Preise
bemerkbar , das gleiche war o -

"

frühzeitigen Ernte ist gering . Blumenkohl konnte bei nach¬
lassenden Preisen ebenfalls gut abassetzt werden , die Zufuhr
aus heimischen Kulturen steigt . Holland und Belgien be¬
lieferten stark . Das SpargclgeischLft hat an Bedeutung ver¬
loren , die Umsätze gehen zurück .

Frankfurt a . M ., 13 . Juni . Der Markt zeigte
feste Haltung , insbesondere Futtermittel aller Sorten zogen
weiter im Preise an . Das Angebot blieb sehr knapp , aber
auch die Nachfrage ist zu den hohen Preisen zögernder ge¬
worden . Immerhin besteht noch guter Bedarf . Von Vroi -
srucht blieben Roggen knapp und gesucht , Weizen lag
ruhiger . Am Mehlmarkt beschränkt sich das Geschäft nur aus
die Deckung des notwendigsten Bedarfs . Es notierten :
Weizen 207 , Roggen 183 — 185 , Hafer 187 .50 , Weizenmehl
Type 563 Festpreisgebiet W X 28 .90 , plus 0 .50 RM . Fracht¬
ausgleich , ditto Festpreisgebiet W VII 28 .60 , plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich , Roggenmehl Type 610 Festpreisgebiet
K VIII und R VI je 25 .25 , plus je 0 .50 RM . Frachtausgleich ,
Weizenmehl IV B 16 .25 — 16 .50 , Weizenmehl 15 .75 , Weizen¬
futtermehl 11 .75 , Weizenkleie fein 10 .75 , mittel — , grob
11 .15 , Roggennachmehl 16 .50 , Roggenfuttermehl 12 .25 ,
Roggenkleie 11 .50 , Sojaschrot 16 .40 , Palmkuchen 15 .10 , Erd¬
nutzkuchen 17 .90 , Treber 15 — 15 .25 , Trockenschnitzel 11 .65 bis
11 .85 , Heu — , Weizen - und Roggenstroh drahtgepretzt oder
gekündet 2 .30 . Tendenz : fest .

* Ei « Opferstockdieb vor dem Strafrichter . Im Juli
vorigen Jahres beobachtete ein Geistlicher in Braubach , wie
sich ein junger Mann an dem Opferstock zu schaffen machte .
Kurze Zeit darauf hatte er den Opferstock in der Hand . Der
Geistliche stellte den Mann gehörig zur Rede , übergab ihn
aber nicht der Polizei , sondern ließ ihn laufen . Im Sep¬
tember wurde dann von einem zunächst unbekannten Täter
der Opferstock in Bingen erbrochen und beraubt . In Aß -
mannshausen gelang es endlich den Täter bei einem er¬
neuten Diebstahlsversuch zu verhaften . Es war ein 3Sjäy -
riger Österreicher Rudolf D . Das Gericht erkannte damals
auf eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren . Autzerdem
wurde D . als lästiger Ausländer aus Deutschland aus¬
gewiesen . Gegen dieles Urteil hatte D . Berufung eingelegt .
Die Wiesbadener Strafkammer bestätigte jetzt

"
das Urteil ,

soweit es die Gefängnisstrafe angeht , nahm aber die Aus¬
weisung zurück .

* Erste Spruchsitzung des Anerbcngerichts Wetzlar . Die
erste Sitzung des Wetzlarer Anerbengerichts , in der drei
Fälle zur Verhandlung standen , war zugleich ein Beweis da¬
für , datz nicht nur nach dem Buchstaben des Gesetzes , son¬
dern den vorhergegangenen Ansprachen gemätz nach dem
Geist und dem Sinn des Gesetzes gehandelt wird ,
wenn « ine unbillige Härte zu beseitigen ist , die das Gericht
in Übereinstimmung mit dem Kreisbauernführer in einem
Fall « als gegeben ansah und deshalb unter Anerkennung
des Einspruchs von der Eintragung des Hoses in die Erb -
höferrolle Abstand nahm . Der Fall liegt so , datz der Eigen¬
tümer sein Besitztum schon vor fahren an vier verheiratete
Kinder übergeben und allerdings noch nicht ausgelassen
hatte . Es sind bereits neun Enkelkinder vorhanden , die mit
ihren Eltern schwer betrossen worden wären , wenn das
Gericht ihnen das seither bewirtschastete Land entzogen
hätte . Durch diese Entscheidung sind vier selbständig « bäuer¬
liche Existenzen also erhalten geblieben .

* Das Urteil im Oppelner Hochoerratsprozetz . In dem
großen Oppelner Hochoerratsprozetz vor dem Ersten Straf¬
senat des Oberlandesgerichts Breslau wurde das Urteil
gefällt . Die Verurteilung erfolgte bei 84 Angeklagten wegen
Vorbereitung zum Hochverrat , bei 19 wegen Verabredung

Paris . Frankreich lieferte ihn jedoch aus , und es kam
zu einem aufsehenerregenden Aktenschiebungsprozetz , der mit
der Verurteilung Kunerts zu drei Monaten Gefängnis
endete . Sm Zusammenhang damit kam ein Schiebungs -
prozetz in Gang . Kunert hatte mit einem gewissen Salomon
Dunkelblum Schiebergeschäfte über Polen , Italien ,
Frankreich , die Tschechoslowakei und Holland in Alt - und
N e u b e s i tz a n I e i h e gemacht . Nachdem Kunert , der sich
über ein Jahr lang in Süddeutschland verborgen gehalten
hatte , verhaftet werden konnte , erhielt er 2 % Jahre Zucht¬
haus und 40 000 RM . Geldstrafe . Diesmal war er ange¬
klagt , weil er als Leiter der „ Jnlandsbank - AG .

"
während

der Jahre 1980 und 1931 mehreren Kunden wertvolle Wert¬
briefe der mit ihm in Verbindung stehenden „ Niederländischen
Erundkredit - Bank "

verkauft hat . Autzerdem hatte er einen
Hauslehrer , der bei ihm beschäftigt war , um eine erhebliche
Summe geschädigt .

Betrugsprozeh Oppenheimer .

Dritter Berhaudlungstag .
rksurt a . M ., 13 . Sunt Am dritten Verhandlungs -
Betrugsprozesses gegen den ehemaligen Konsul und
lbesitzer Oppenheimer beschäftigte sich das Gericht

mit den Zuwendungen , die aus der Mittel -
» mechanischen Papierwarenfabrik an das Gestüt
f geflossen sind . Nach den Angaben , die der Vor -

: aus den Akten machte , ist die N e r s ch u l d u n a d e s
« ho . fes fortlaufend gestiegen , um schließlich im
1932 die Summe von 1032 000 RM . zu erreichen ,

dreser katastrophalen Geschäftslage seien die Zukunfts -
n der gesamten Oppenheimerschen Unternehmungen
1 Angaben des Angeklagten nicht schlecht gewesen , da
h eine Reihe von Verträgen gehabt habe , die einen
Yen Verdienst von 10 000 bis 14 000 RM . gesichert
Auf die Frage des Staatsanwaltes bestätigt Oppen -
datz ohne die Züchterprämien 1,6 Millionen RM .
otnne an das Gestüt gefallen seien . Wäre der Kon¬
st dazwischen gekommen , dann hätte man mit einem
sichen jährlichen Gewinn von 30 000 bis 40 000 RM .
können . Der Staatsanwalt erkennt die Hüchstlei -

f des Gestüts Erlenhof vollkommen an , meint aber
- Oppenheimer scheine kein Gefühl dafür zu haben ,
M als Bankerott vorgsworfen werde . Das fei das -
W» wenn ein Geschäftsmann ein feines Haus führe' n « hinterher bankerott fei . Die Verhandlung wendet
Ul wieder dem persönlichen Aufwand des An -
Nzu , der wieder betont , datz er mit seiner Familie
scheiden gelebt habe . Die von ihm verbrauchten Spesen
iwa,lz4 Prozent des erzielten Umsatzes gewesen ,
un seien die Hälfte der Monatsspesen von 2500 RM .
mpesen gewesen . Gesellschaftliche Veranstaltungen

in den letzten Jahren nicht mehr mitgemacht . Ledig -
Herren des Unionklubes habe er empfangen .

. der Angeklagte wieder erklärt , der Verhandlung
seines Gesundheitszustandes nicht mehr folgen zu
wird die Verhandlung auf Freitag vertagt .

Vom heimischen Obst - und Gemüsegrotzmarkt .

Der Stand der Erdbeeren hat den Höhepunkt erreicht .
Neben den frühen Sorten waren auch bereits dis mittel¬
späten Sorten am Markt . Die Anlieferung war im allge¬
meinen sehr stark , wenn auch weiterhin die Ernteerträgnisse
unter der grütztenteils weiter vorherrschenden Trockenheit
leiden . Der Verbrauch ist zurzeit sehr gut . Durch die
wachsende Anlieferung von Kirschen stand das Kirschen -
gefchäft unter stärkerem Preisdruck , während der Absatz nicht
im gleichen Umfange anhielt . Die Preissenkung brachte aber
eine bessere Absatzmöglichkeit mit sich . Die Ausnahmefähig¬
keit steigt , das Geschäft zeigte eine wesentliche Belebung .
Durch das "

große Angebot heimischer Ware waren Kirschen
aus Italien und Ungarn sehr vernachlässigt . Das Stachel -
beergesschäft verlief gleichmäßig , kleine Preisschwankungen
sind zu verzeichnen . Sm übrigen Frühobstgeschäft waren
kleine Umsätze in Aprikosen und Pfirfischen zu verzeichnen .
Beim Äpfelgöschäft herrschte Ruhe , desgleichen bei Apfel¬
sinen . .

, . . . . ________ in der Preise
„ ... „ ei Gurken der Fall . Das

Salatgeschäst lag ungünstig . Der Absatz gestaltete sich z. T .
recht schwierig . Der Preis für Kohlrabi mußte ebenfalls
nachlassen . Das Schotengsschäft ist gut , Mohrrüben zeigten
fallende Preise , durch die stärkere Anlieferung . Auf dem
Vohnenmarkt macht sich z . T . noch die starke Anfuhr von
italienischer Ware bemerkbar , die billig abgegeben wird .
Der Spinat macht sich eben sehr rar , die knappen Anfuhren
konnten leicht untergebracht werden . Die Kulturen des
frühen Kopfkohls haben in ihrer Entwicklung durch die lange
Trockenheitsperiode sehr gelitten . Das Ängebot der sehr

^ er Dereltichaftsfuhrer bei der „SturmabteilungMitte war , wurde am Mordtage von Junek geholt und
gibt zu , eine Waffe bei sich getragen zu haben . Er will
yarmlos , wie auch die anderen Angeklagten , daran gedacht
haben , daß es sich um die Regelung einer Mietsstreitigkeit
bandelte und stellt auch die unwahrscheinliche Behauptung
aus , er habe Horst Wessel garnicht gekannt .

Der Zeuge kommt sodann auf d i e T a t selbst zu sprechen
und bekundet , dag der Kommunistentrupp aus dem Lokal
von Baehr zunächst vergeblich im Haufe Große Frankfurter
« trage 32 nach Horst Wessel suchte . Man wollte schon das
Haus wieder verlassen , als die Kommunistin Else Kohn
plötzlich die Treppe herunterkam und die Mitteilung machte ,
daß der Gesuchte im Vorderhaus vier Treppen wohne , die
Tur stehe schon offen . „ Wir gingen

"
, so schilderte der Zeuge

weiter , „ in die Wohnung der Frau Salm , die in der Küche
stand und uns mit den Worten zur Vorsicht ermahnte : Seht
euch vor , sonst schießt er "

. Der Zeuge bekundet , daß er den
Vorschlag machte , bis zum andern Morgen zu warten , wenn
Horst Wessel aus der Küche Wasser holen würde . Ali Höhler
ließ sich aber nicht zurückhalten und fragte Frau Salm : „ Wo
ist das Zimmer von depr Kerl ? "

Frau Salm zeigte ihm
die Tur die jedoch verschlossen war . Bevor Ali Höhler an «
Hopfte lief Frau Salm zur Flurtür hinaus und setzte die
Wohnungsklingel in Bewegung , um den Anschein bei Horst
Wessel zu erwecken , er bekäme Besuch .

Als Horst Wessel die Tür aus das Klopfen hin etwas
öffnete , rief Ali Höhler : Hände hoch ! Gleich darauf

krachte der Schutz .
Der Mitbeteiligte Kandulski nahm eine Pistole und

einen Gummiknüppel an sich . Ali Höhler trat noch einmal
auf den am Boden,liegenden Horst Wessel ein , stieß ihn mit
dem Fug an und sagte : „ Du weißt doch , warum du das

gelaufen
" $ ‘ etau ’ ieien alle aus der Wohnung

Sodann wird der Zeuge Kandulski aus dem Zucht -
vaus in Brandenburg vorgeführt , wo er seine . fünfjährige
Zuchthausstrafe wegen des Falles Wessel noch verbüßt . Dieser
Zeuge erklärt , er habe Epstein den Gummiknüppel über¬
geben , der ihn dann in einen Gully hineinwarf . Die drei
Haupttäter Höhler , Rückert unt > er selbst hätten sich später
dann Stillschweigens über den Vorfall gelobt . Am nächsten
Tage habe er bann erfahren , baß Ali Höhler und Rückert
von der Kommunistischen Partei fortgeschafft worden seien .

Aus dem weiteren Verlauf der Verhandlung ist noch
die Aussage des Obersturmführers Bartels
heroorzuheben , der von mehreren Angriffen erzählt ,die vor der Mordtat von Kommunisten auf den Horst -Wessel -
Sturm verübt worden sind . Dabei ist auch Horst Wessel
selbst durch einen Messerstich im Gesicht verletzt worden .

Weinversteigerung in Hallgarten .

Hallgarten , 13 . Juni . Die 2 . Versteigerung der Ver¬
einigten Weingutsbesitzer zeitigte bei sehr starker
Beteiligung einen glänzenden Erfolg . Der gesamte Bestand
von 53 Halbstück fand restlose und willige Abnahme . Die
Hallgartener Weine erfreuen sich einer besonderen Beliebt¬
heit . Obwohl in diesem Frühjahr bereits 6 Weinversteige¬
rungen in Hallgarten abgehalten wurden , bewahrt der
Hallgartener Wein seine große Zugkraft . Die bei dem
heutigen Ausgebot gezahlten Preise sind die höchsten , die in
diesem Jahre von den Winzeroereinen in Hallgarten erzielt
wurden . Der Durchschnittspreis liegt 183 RM . höher als
der der 1 . Versteigerung am 2 . Mai . Der Rheingauer Früh¬
jahrsweinmarkt , der in der nächsten Woche seinen Abschluß
findet , bewahrr somit seine Hochkonjunktur in b » ug auf
Aufnahmefähigkeit und günstige Preisbildung bis zum
Ende .

Die Vereinigten Weingutsbesitzer lösten für 53 Halb¬
stück 1933 Hallgartener : Rosengarten zweimal 520 , 530 ,
zweimal 540 , zweimal 550 ; Lette zweimal 500 ; Heide zwei¬
mal 500 , 520 , 540 ; Östlicher Weg 560 , 710 ; Mehrhölzchen
Zweimal 580 , 620 , 730 , 800 , 810 , 880 ; Hitz 610 , 660 ; Hasen¬
lauf 590 , 600 ; Deez 610 , 640 , 660 , 790 ; Neufeld 640 , 680 ,
770 ; Eeiersberg 600 , 650 ; Würzgarten 650 ; Hattersheimer
Weg 740 ; Biegels 700 , 790 , 980 ; Kirschenacker 680 , 800 , 1080 ;
Frühenberg 700 ; Hendelberg 760 , 1170 , Spätlese 1600 ;
Deutelsberg Spätlefe 1930 ; Reinhard 870 ; Schönhell 1330 ;
Spätlese 1600 ; Jungfer Spätlese 2030 RM . Gesamtergebnis :
40 550 RM ., Durchschnittspreis : 765 RM .

öaju , bei 5 wegen Verabredung zu Sprengstoffverbrechen ,bei 11 wegen Sprengstoffbesitzes und bei 3 wegen Verschwei¬
gens eines Sprengstoffverbrechens . Zu je 15 Jahren
Z u chthaus wurden die Angeklagten Littke , Paczinsky ,
Piontek und Friedrich Menzel verurteilt . Weitere vier
Angeklagte erhielten je 12 , weitere neun je 10 , einer 8 und
weitere zwei Angeklagte 7 Jahre Zuchthaus . Die Zuchthaus¬
strafen für die übrigen Angeklagten liegen unter 10 Jahren .
Sc nach Höhe der Strafe wurde auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte für 10 bzw . 5 Jahre erkannt , sofern die Strafe
mehr als ein Jahr Zuchthaus beträgt . Bei 15 Angeklagten
wurde Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig erklärt .
18 Angeklagte wurden freigesprochen , und bei 6 Angeklagten
wurde das Verfahren eingestellt .

Großschieber Mar Kunert

Z« zwei Jahren Gefängnis verurteilt .
ktHit , 13 . Juni . Nach längerer Verhandlungsdauer
Ule die Vierte Große Strafkammer des Berliner
Mts am Mittwoch den Leiter der „ Jnlandsbank -

Kunert wogen Betrugs in zwei Fällen zu'hren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust . Kunert ,«en . Grotzschiebern der Vergangenheit gehört , hat
Wg im Mittelpunkt sensationeller Prozesse gestanden .
5aTje5 « n erregte es , als er seinerzeit während eines
? mit der Oppositionsgruppe eines Jnduftriekonzcrns
Aen „ Vertrauensmann " Akten der Staatsanwalt -
Men ließ , aus denen sich feine Vorstrafen ergaben .

hat Kunert später wieder , nachdem alle belasten¬
den daraus entfernt worden waren , in den . Ge -

jP*<5 , der Staatsanwaltschaft zurücklanziert . Die
mm jedoch trotzdem heraus , und Kunert floh nach

il des medizinischen Sachverständigen .

WKin , 13 . Juni Zu Beginn der Mitt wo ch verhand -
8 neuen Sorst -Wessel - Prozeß erstattete zunächst der
Me Sachverständige den Obduktionsbefund der
des ermordeten Sturmführers Horst Wessel Er -

ird ist die Feststellung des Arztes , der bekundete , daß
che des Ermordeten sich in einem furchtbaren
« de befand . Horst Wessel war halb verhungert , da
® Zeit wegen seiner Schußverletzung keine Nahrung
i sich nehmen können . Trotz der gut verlaufenen
on sei es nicht möglich gewesen , eine Blutvergiftung
indem , die dann zum Tode geführt habe . Der Schun

tä ) den Feststellungen des Sachverständigen aus ganz
Entfernung abgegen worden sein .

„ Harmloser "
Angeklagter .

muf wird der 27jährige Walter Junek aus der
ft als Zeuge vorgeführt , der im ersten Horst -Wessel -
Zu einem ^ ahr Gefängnis verurteilt worden war .
Mitglied des Rotfrontkämpferbundes und gehörte

en Verbot ebenso wie die Angeklagten der kommu -
„ Sturmabteilung Mitte " an . Er hat an dem Mord -

erstarkung aus einem anderen kommunistischen Ver -
-l geholt , nachdem Frau Salm in dem Lokal von
sie Meldung gemacht hatte . Max Jambrowski sei

«rch das Lokal gegangen und habe gerufen „Vor -
wer mitkommen will !" Uber den Zweck der Unter «
9 will auch dieser Zeuge nichts gewußt haben . Er
>te sogar , er habe Horst Wessel überhaupt nicht qe - 1

Der Vorsitzende hält ihm sehr erregt entgegen , daß
i Lüge sei . Horst Wessel , der als Redner aufgetreten

ine nationalsozialistische Idee in vorderster Reihe
: habe , hätte ihm bekannt fein müssen . Junek bleibt

bei seiner unwahrscheinlichen Bekundung . Dann
er Vorsitzende auf die Rolle des Zeugen zu sprechen ,
n Abend der Tat spielte . Junek hatte auf der Straße
« standen . Auf die Frage des Vorsitzenden , was er
i gedacht habe , meint Junek , sie hätten sich die Sache
ft überlegt . Der Vorsitzende weist daraufhin , daß
«unistische Taktik in solchen Fällen bekannt sei . Ein
leier habe die eigentlichen Schützen decken sollen .

ie Horst Wessel ermordet wurde .
weiteren Verlauf der Vormittagssitzung im Horst -
roaetz wird sodann der 32jährige Erwin Rückert aus
hthaus vorgeführt , wo er augenblicklich noch bis
1936 eine Strafe von 6 % Jahren verbüßt , zu der er
en Horst -Wessel -Prozeß verurteilt worden war .
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Schiffahrt .

Hamburg -Südamerik . Dampf fchiffahrts -Gestklj^ -

Nächste Abfahrten nach Südameri ! ^
( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Pastagierdampfer Vrasilix, :
La Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Tro d
Cisco do Sui , Rio Grande , Montevideo und Vuen « W
Von Hamburg : D . „Efpana

" 21 . 6 . M . „CarW
5 . 7 . ( Einschiffung der Passagiere in Hamburg « 3
hergehenden Tage abends .) D . „Vigo

" 6 . 7 . jg
Sarmiento " 27 . 7 . D . „ La Coruüa " 10 . 8 . T . Ä
24 . 8 . D . „ Eap Arcona " L 9 . (Einschiffung
sagiere in Hamburg am vorhergehenden Tag « «d
D . „ Monte Olivia " 14 . 9 .

Linie B : Frachtdampfer nach Mittel - Brasilien , bit «g |
Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : y z
Post - D . „ Feodosia

"
: 19 . Juli : Post - D . „ Rio de 3m

Linie C : Frachtdampfer nach Südbrasilien in ®eäe3
mit der Haanburg - Amerika - Lini « und dem NordtzZ
Lloyd ( über Antwerpen ) nach Pernambuco , H
ParanaguL , Sao Francisco do Sul ( Jtajahy ) , 2

nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto W
13 . Juni : Post - D . „ Hohenstein " über Eabedello , W
und Victoria . 4 . Juli : Post -MS . „ Pernambuco " )
Eabedello . 25 . Juli : Post -D . „ Münster

" über HchW
Maceio . 15 . August : Post -D . „Tenerife

" über CW

der stärkeren Energie und der vollkommeneren Apparatur .
Wir sind auf der „ Elektra "

eifrig mit dem Bau neuer und

besserer Apparate beschäftigt .
Die Vorteile der Mikrowellen sind bekannt . Sie sind

nicht im geringsten den athmosphärischen Störungen aus¬

gesetzt und stören sich auch nicht gegenseitig , wie das bei¬

spielsweise bei den normalen Rundfunkwellen zum größten
Bedauern aller Rundfunkhörer der Fall ist ."

„ Sendungen , auch mit höchster Energie , auf einer

Wellenlänge von 50 — 60 Zentimetern sind nicht kostspieliger ,
als auf den bisher üblichen Wellenlängen , ja , ich hoffe , sie
werden sich sogar noch billiger stellen . Da die Ausrüstung
der normalen (Empfangsapparate mit einem Mikrowellen¬

empfänger keine großen Schwierigkeiten bereitet , dürften
schon in naher Zukunft die Rundfunksender aus dem Chaos
der üblichen Wellenlängen in den „ Korridor des Schweigens
im Äther

"
, nämlich in die Wellenlängen von 50 — 60 Zenti¬

metern flüchten .
Selbstverständlich lassen sich auch noch kürzere Wellen¬

längen verwenden , aber je kürzer die Wellenlänge , umso
größere Ansprüche werden an die Präzision der Apparatur
gestellt .

Die Verwendbarkeit der Mikrowellen ist außerordentlich
vielfältig , und keineswegs auf Rundfunk und Telegraphie
beschränkt . Auch der Bildtelegraphie und dem Fernsehen
bieten sie neue Möglichkeiten , da sie völlig unabhängig von

athmosphärischen Störungen viel klarere und deutschere

Sendungen gestatten .
"

Das Wunder der Mikrowellen .

Rundfunksendungen ohne athmosphärische Störungen . —

Blindfliegen und -steuern jetzt völlig sicher !

Der berühmte italienische Erfinder Marconi ist so¬
eben für einen kurzen Aufenthalt in London eingetroffen ,
wo er selbstverständlich von Journalisten förmlich umlagert
wurde . Zur allgemeinen Überraschung stellte es sich heraus ,
daß er das Problem , mit dem et sich seit langem beschäftigt ,
inzwischen auf seiner Pacht „ Elektra " der Lösung nahe ge¬
bracht hat .

Man wußte schon im Voraus , daß er über die Mikro¬
wellen sprechen werde , ahnte jedoch nicht , daß er mit ver¬
gnügtem Lächeln von so unerhörten Fortschritten in der

Mikrowellentechnik berichten konnte .
Der Marchese erklärte : „ Alle Forscher , die sich mit den

„ Mikrowellen "
befaßten , waren der Ansicht , daß man sie mit

Mitteln zwingen könnte , der Krümmung der Erdoberfläche
zu folgen . Die Erfahrung hatte gelehrt , daß sie völlig grad¬
linig verliefen , und daher nur die „ Reichweite des Auges

"

hatten . Es ist mir jetzt aber gelungen , die Theorie von der

kurzen Reichweite der Mikrowellen grundsätzlich zu wider¬

legen . Ich konnte von der „ Elektra " aus Mikrowellen über
200 Kilometer senden . Das ist neunmal die Strecke , die an¬

geblich den Mikrowellen durch die Krümmung der Erdober¬
fläche als Äußerste zugebilligt ist .

Die Vergrößerung der Reichweite ist lediglich eine Frage

Am 18 . Juni 1934 , vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 , Zimmer 86 . das
in W .- Sonnenberg belesene Hausgrundstuck , Ram -
badjer Straße 57 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer die Eheleute Landwirt Josef Placzek
und Karoline , geb . Göbel in W .-Sonnenberg , Ram -
bacher Straße 66 . je zur Hälfte . F412

______________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Verdingungen .

H . A . 178 . Der Abbruch des Wohnhauses mit Stall¬
gebäude , Rheinstraße 20 , z» Wiesbaden -Biebrich ,
am Damvferlandeplatz , soll vergeben werden . Die
Unterlagen können bei der unterzeichneten Dienst¬
stelle gegen Erstattung von 0 .50 RM . bezogen
werden . „

Angebotseröffnung Mittwoch , den 20 . junt 1934 ,
%y, llbr .

Städtisches Hochbau - und Maschinenamt ,
___________ Kleine Wilbelmstr , 1/3 , Zimmer 35 .

H . A . 179 . Die äußeren Putz - und Anstreicher¬
arbeiten der Burgschule in Wiesbaden - Sonnenberg
sollen vergeben werden . Die Unterlagen können bei
der unterzeichneten Dienststelle gegen Erstattung von
0 .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnnng Mittwoch , den 20 . Juni 1934 ,
9 Uhr .

Städtisches Hochbau - und Maschinenamt ,
__________ Kleine Wilbelmstr , 1/3 , Zimmer 35 ,

Zwangsversteigerung .

Am Freitag , de « 15 . Juni 1934 , vor « . 11 Uhr
versteigere ich in Wiesbaden

Taunusstrahe 31 , Laden
öffentl . meistbietend zwangsweise g «g . Barzahlung :

1 antiker Schrank , 1 Eichen -BücheriLrank , 1 Ma¬
hagoni -Schreibsekretär . 1 Rokoko -Schrank , 1 (Eid )/
Truhe . 2 antike Truhen , 1 Winkelbücherregal mit
einer größeren Partie wissensch . Bücher :

ferner um 15 Uhr im Verfteigerungslokal

Nettelbeckstrahe 24
1 Sveisezimmer , 1 Bücherschrank . 2 Büfetts , eine
Kredenz , 1 Vitrine , 3 Schreibtische , 2 Schreib¬
maschinen . 1 Waren - und 1 Kassenschrank , 1 Roll -
schrank , 1 Klubgarnitur , 2 Klaviere . 1 Grammo¬
phon , 2 Teppiche , 1 Photo -Apparat , Oelbilder ,
Porzellan u . a . Gerichtsvollzieher Bechtold ,

Schiersteiner Straße 9 .

an

meiner ‘Auslage
zeige ich

eine schöne moderne

Wäsche -
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‘ Aussteuer
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<33 . N .
<33 .

(-Theodor

Werner
IDebergasse ficke ßanggasse

KnoDlaudi - Bccrcn
verdünnen Ihr Blut und sind vorbeugend
gegen Altersbeschwerden . Sie enthalten Knob¬
lauch in konzentriert leicht verdaulicher Form

Schachtel mit 180 Beeren Mark lv -

Drogerien

Tauber Jünke Alexi
AdelheidstraBe 34 Kaiser Friedrich - Ring 30 Michelsberg g

Beratung unverbindlich !Telephon 259 59

iiiiiiiiiiiiiiiiiiii .iln
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" fiKkelspsthhallen

Kaffee - Tee

Haben Sie schon unsere Maragogype - -t/i
Mischung probiert ? . . . . V4 Pfd . / 45

Telephon 26982 Lieferung frei Haus

L. Mendttg
'
sihk

HosbllWlllkerei
SBies6a»eneIagHati
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr ..
Sammel - Nr . 59631

Prima dt Molkereibutter

Pfund I40

Freibankfleischverkauf .

Freitag , den 15 . Juni 1934
von 1351 — 1450 von 1— 3 Uhr
von 1451 — 1550 von 3 — 5 Uhr

Samstag unverbindlich
von 1551 — 1650 von 7— 9 Uhr .

Stiidt . Schlachthofverwaltung .

Rest - und

WM . Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unserer Verkaufs -
räume ,

M Parterre
W

O . Grttnbcrg Mauergasse 7
Tel . 27769

große Augwahl in allen

Fischdelikatessen der Jahreszeit .
Feinste Matjesheringe

Matjesfilet , tafelfertig . . . . Stück IS H
— Beachten Sie unsere Auslagen . —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .

FürdieneueMode - die erstklassige

DAUERWELLE

Große frische Brucheier

10 St . 78 H

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen dos rich -
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Tee ..... . Vie Pfd . von 34H bis 84H
Kakao , stark entölt ...... % Pfd . 17 S >
Kakao , schwach entölt . . . % _Pfd . 30 °,
3 % Rabatt in Marken ( auß . Zucker u .öl zu 88Ä )

Hamburger Kaffee - Lager
Thams & Garfs Paul Düvier

Kirchgasse 43 Kirchgasse 1 Wellritzstraße 12

Neu eingetroffen :

Der Protos - Kühlschrank
von Siemens

von RM . 360 . - an garantiert betriebssicher u .
in 12 Monatsraten billig mit ca . 18H den Tag

FLACK . Luisenstraße 25

von

Kästner & Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

Kakao
kauft man im Tha - Ga -Laden I
Perlkaffee . . . . V* Pfd . 50 H
Rekord - Mischung % „ 50 H
Reiner Guatemala % „ 60H
Columbia - Melange % „ 69 H

Täglich frische Zufuhr in Eis und
unsere Kühlanlagen bieten auch an den heißesten

Tagen Gewähr für frischeste Waret

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert !

Ostsee -Dorsch 2 — 4Pfünd . o .K . Pfd . 2 5 H

ff Goldbarsch ohne K . Pfd . 35 »
Ja Kabeljau , Schellfisch , Seehecht ,

Seelachs , kochfertig im Ausschnitt ,

Fischfilet b ^ ltS . 50 - 70a
Echter Steinbutt 3 *

5pfliÄd . ! • -

^
großer

Heilbutt ™
Ab

“
Pfd . 1 . 20

Seezungen , Rotzungen , Limandes
Schollen , Merlans usw .

Alles la Qualität und billigt
Hechte , Zander , Aale , Forellen ,

Schleie , Blaufelchen .

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

IGebr. Hfcfikotelett , n |
heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . O U A |

Für Jlusf lüge und Wochenend
empfehlen :

Oelsardinen
und haltbare Fischkonserven

in großer Auswahl sehr billig .

Oeffentttche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die
Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt : Staat ! . Erundver -

mögensteuer einschl . Zuschlag . Sauszinssteuer , stadt .
Zuschlag zur Grundvermögensteuer , Mullabfuhr -

gebühr , Kosten für Sandfangreinigung für den
Monat Juni 1934 , Getränke - und Biersteuer für den
Monat Mai 1934 , Bürgersteuer der Arbeitnehmer ,
die von den Arbeitgebern für den Monat Mai 1934
einzubehalten und abzufiihren mar . .Hundesteuer ,
1 . Rate ( Avril/Juni 1934 ) , Schulgeld für die städt .
Mittel - , höheren . Frauen - Handels - , Handwerker -

schulen für den Monat Juni 1934 .
Die rückständigen Betrage sind , sofern sie nicht

gestundet sind , nebst den bereite entstandenen . Ver¬
zugszinsen nunmehr bis zum 20 . d . M . zu entrichten .
Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bet
Zusendung auf bargeldlosem Wege ober durch bte
Poft muß der Betrag spätestens an dem vorgenann¬
ten Tage den zuständigen Kasten portofrei zugeführt
morden sein . __ ___ . .

Vom 21 . d , M . an melden bte Rückstände tin
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Wiesbaden , den 13 . Juni 1934 .
Städtische Steuerkasse .

Düneilragen « mW
der nicht bei der Hitze weicht .
Von Nr . 32 bis 55 Mey u . Edlich -
Stoffkragen das Dutzend 1 .80 bis
2 .50 Mk . — Hemden u . Netzwäsche
billigst . Georg Kochendörfer ,
Schwalbacher Straße 29 .

[ WMM ffiottesMenft]
Israelitische Kultusgemeiude ,

Synagoge Michelsberg .
Freitag , abends 7 Uhr , Sabbat ,
morg . 8 Uhr . Schülergottesdienst
nachm . 3 Uhr . abends 9 .40 Uhr . —
Wochentags , morgens 6 .45 Uhr ,
abends 7 Uhr .

Altifraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , abds . 7 .30 Uhr ( Schüler¬
chor ) . Samstag , morgens 8 Uhr
( Schülerchor ) , nachm . 4 Uhr , abds .
9 .40 Uhr . — Wochentags , morg .
6 .45 llbr . abends 7 .30 Uhl .

Öfen - Hei ^

Zubehörteile -

5tex
“

u . „ IDeck
Original

Zwangs -Berfteigeru «
Freitag , den 15 . d . R „ Mz
Barzahlung versteigert : ;
a ) um 10 % Uhr in dem W
Automobilhaus Lümmel , W
feldftraße 45 , mit Genehmig ,
Inhabers : 1 Wanderer -Pch ,
wagen ( nicht fahrbereit ) ^
b ) um 11 Uhr im BW
( Treffpunkt Fleischbörse ) : 1V
bottich mit Eiskühlung : i
c ) um 15 Uhr NetteibechW
1 Radio -Apparat . 1 EW
1 Klavier , mehrere vsW
Maschinen und anderes nM

Huve , ObergerichtsvoGW
Telephon 23785 ^ 3

lläser fippars

= Tille Srsatzteilem
bedeutender 9relsobbd

Oerlongen Sie BilH

Srich Stepha
Kleine Vurgstr . , Sdte NSW

Es gibt
kein besseres

als

SdlMlftJ
WellWI » «

5S
- 1 . 05

Bestes Kuchenmehl . W

5 . Pfund . 95 -
Beutel

■ • vu
,

Gutes Kuchenmehl . - i6**

5 - Pfund .
,

« 5
Beutel eO °

sA
Bekanntlich wird mein » 4

aus hygienischen Gründe
dem Verkauf nochmals
dadurch ganz besonders W

und ergiebig .
Weizengrieß , weiß . ■

Deutschen VolkSreis
Aronen - Paknareis . vgj
Semüse - Rndeln ,
sowie Makkaroni , Pfd -

So preiswert kaufen

Schwanke « »

Schwalbacher Str . 59 ,

Nach dem Essen nicht vergessen ^

+4 aupt ge schTGrabenstr . 16 . Tel . 28361/62

Filiale :
Worthstr . 24l

Bullrich - Salz
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